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Liebe Leser 

(eh) Sparen ist angesagt! Landauf, land
ab sind sieh alle einig: Es muss um 
jeden Preis gespart werden. Der Bund 
reduziert seine Ausgaben, indem er 
Subventionen kürzt und Investitio
nen zurüekstellt. Der Kanton reagiert 
gleichermassen, indem er wegen der 
gekürzten Bundesbeitrage seinerseits 
die Beitrage an die Gemeinden und 
andere Leistungstrager reduziert so
wie ebenfalls lnvestitionen zurüek
stellt. Die Gemeinden sehen sieh 
gezwungen, di ese r Sparwelle zu fol
gen, stehen ihnen doeh (siehe oben) 
weniger Staatsbeitrage zur Verfügung, 
um die vorgesehriebenen Aufgaben 
im bisherigen Rahmen zu erfüllen. 
Logisehe Folge: Die Steuersehraube 
muss angezogen werden, um wenig
stens die nbtigsten Aufgaben noeh 
finanzieren zu kbnnen. Andere Lei
stungstrager wie zum Beispiel die 
Spitaler und Pflegeheime sind gezwun
gen, ihre Ansatze den neuen Gege
benheiten anzupassen, mit Folgen für 
die Leistungsbezüger (via Kranken
kasse oder als Direktzahler). 
Den letzten beissen die Hunde: .Als 
Konsumenten von staatliehen Lei
stungen und (noeh leistungswillige) 
Steuerzahler werden wir zur Kasse 
gebeten. 
Besehleunigt dureh die Folgen der 
aueh vom Staat verursaehten Rezes
sion (Investitionskürzungen und 
-rückstellungen, siehe oben, sowie der, 
mit jedem Tag sieh vermehrenden, 
Reglementenflut, die sieh hemmend 
auf eine prosperierende Wirtsehaft 
auswirkt) ist au eh die Einnahmesei
te des Staates in Gefahr. Kurzarbeit 
und Arbeitslosigkeit sind Themen, 
die taglieh p rasenter werden. Eine 
Studie von MeKinsey, (CASH; 25.9.92), 
prophezeit uns 400'000 Arbeitslose 
bis zum ]ahr 2000, was einer Quote 
von 13 % entsprieht. Da würde aueh 
die jetzige Pramienerhbhung der Ar
beitslosenversieherung von 0,2 auf 
zwei Lohnprozente nieht mehr ge
nügen, und wir in Elsau hatten etwa 
120 Arbeitslose. 
Unter diesen Voraussetzungen drangt 
die Zeit, unser (Spar·)Verhalten zu 
überprüfen. So passt es durehaus nieht 
in die Landsehaft, wenn der Kanton 
für seine Angestell ten noeh im letz
ten ]ahr eine Revision der Beamten
entlbhnungsverordnun g durehführt, 
die zu einer Reallohnerhbhung von 
biszu 10%führte und nun jedes ]ahr 
weitere Mehrkosten dureh Klassen
steigerungen und Einkauf in die Be
amtenversieherungskasse auslbst. lm 
Gegenteil: Der Beamtenapparat und 
somit unsere Anspruchsmentalitat ware 
auf das absolut Notwendige zu redu-
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Gerneinde-----------~--

Wir erinnern Sie an das 

Zurückschneiden der 
Baume und Straucher 
langs der bffentlichen Strassen 
auf eine Hbhe von 4,50m, langs 
Wegen und Gehwegen auf eine 
Hbhe von 2,50m. Ebenso ist das 
Strassengebiet von herauswach
sendem Gras und Lebhagen frei
zuhalten. 
Gemass § 1 7 der Strassenabstands
verordnung vom 19. April 1978 
sind die Lichtraumprofile für die 
Schneeraum- und Wischmaschi
ne, die Fussganger und den ge
samten übrigen Verkehr durch den 
Grundeigentümer dauernd frei
zuhalten. 
Zur Ausführung dieser Arbeiten 
wird Frist gesetzt bis 15. November 
1992. 
Überall dort, wo dieser Aufruf 
nicht befolgt wird, erfolgt die Aus
führung gegen Verrechnung an 
die Grundeigentümer. 

Hinweis: Nãchster Hãckseldienst 
am Montag, 9. November 1992 

Der Gemeinderat 

(Fortsetzung Liebe Leser) 

zieren und so der grõsste Kostenan
teH des Staatsbudgets zu verkleinern. 
Die dadurch eingesparten Mittel und 
das frei werdende Arbeitspotential 
kõnnten wirtschafts- und arbeitsplatz
fõrdernd eingesetzt werden. Wir aUe, 
als Konsumenten und Steuerzahler, 
sahen wieder Licht am Ende des Re
zessionstunnels und würden durch 
unser Konsumverhalten und Leistungs
wiUe (auch wieder vermehrt in un
klimatisierten Arbeitsstatten) dazu 
beitragen, . dass ein gesunder Wirt
schaftskreislauf zu Arbeit und Kon
kurrenzfahigkeit führt . 

Sparen ist angesagt - jedoch am rich
tigen Ort! 
Was meinen Sie, liebe Leser? 

Ihre ez-Redaktion 
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Verhandlungen des Gemeinderates 

Baurechnung Sonne 
Die vom Architekten eingereichte 
Bauabrechnung weist ein Total von 
Fr. 3'659'029.60 aus. Erteilt wurde 
am 24.9.1989 ein Kredit von Fr. 
2'930'000.-, dazu kommt eine Bau
teuerung zwischen 1. 7 .1989 und 
1.8.1991 von 13,75 % auf den rei
nen Baukosten (ohne Grundstü ck 
und Vorbereitungsarbeiten) von 
Fr. 358'264.-. Es ergibt sich somit 
e ine Kostenüberschreitung von 
Fr. 370'765.60. 
Der eingeholte Kredit von Fr. 
2'930'000.- basierte auf einer Kosten
schatzung und nicht auf einem de
taillierten Kostenvoranschlag. Entschei
dender Mehraufwand bei Baumeister
und Zimmerarbeiten entstand dadurch, 
dass aus dem «Umbau» praktisch ein 
Neubau wurde. Unangenehme Über
raschungen ergaben sich auch bei 
den Umgebungsarbeiten . 
Trotz Árger mit Kostenüberschreitun
gen überwiegen die positiven Aspekte. 
Der Ortskern von Raterschen hat an 
Attraktivitat gewonnen. Die neue 
grosse Bibliothek wird von den Be
nützern sehr geschatzt. Die Führung 
des Restaurants wird gelobt. lm Hin
blick auf den langfristigen Nutzef
fekt rur unsere Bevõlkerung hat sich 
der Aufwand gelohnt. 

Vorplatz .. Son ne» und Coop 
Über den Engpass EIsauer- / Stations
strasse und das feh lende Trottoir ist 
schon viel geschrieben worden. Es 
war verstandlich, dass die Fussgan
ger jahrzehntelang den Vorplatz der 
Liegenschaft «Son ne" als Abkürzung 
benutzten - obwohl dazu kein Rechts
anspruch bestand. 
Zusammen mii der Umgebungsge
sta ltung hat man diesen Mangel end
li ch nachgeholt: Im Grundbuch ist 
ein õffen tliches Fusswegrecht über 
die Vorplatze von Coop und «Son
ne" eingetragen. Nicht zulassig ist 
dagegen das Befahren mit Velos und 
Mofas. Das Benützen dieses Durch
ganges durch Fussganger ist nicht nur 
gestattet, es ist erwünscht. 

Finanzplanung und 
Voranschlag 1993 
Die Überarbeitung der Finanzplanung 
findet jedes jahr vor der Festsetzung 
des Voranschlages statt. Wenn diese . 
Aufgabe ernsthaft gemacht wird, so 
muss darin recht viel Arbeit inve
stiert werden. Die kritische Finanz
lage hat in diesem jahr das Prozede
re besonders erschwert. 
Dass es nicht gut um die õffentli
chen Finanzen besteUt ist, dürfte je-

dem aufmerksamen Zeitungsleser 
bekannt sein. Beim Bund wie bei 
Kantonen und Gemeinden kõnnen 
Einnahmen und Ausgaben nicht in 
Einklang gebracht werden. Kurzfri
stig ist dies ertraglich, langfristig je
doch verhangnisvoll. Das «Tief" bei 
den Gemeindefinanzen wird mitbe
stimmt von der Rezession in der 
Wirtschaft, welche sich nachteilig auf 
die Steuereinnahmen auswirkt, gleich
zeilig jedoch noch ei ne Zunahme 
von Leistungen im õffentlichen Be
reich bewirkt. In unserer Gemeinde 
ware jedoch die Situation trotz be
trachtlichen Investitionen bei glei
chem Steueransatz verkraftbar gewe
sen, wenn nicht mit dem neuen Staats
beitragsgesetz massive Reduktionen 
von Subventionen des Kantons er
fo lgt waren. 
Der Voranschlag bei der Politischen 
Gemeinde rechnet mit einem Auf
wand von Fr. 7'046'650.- und ei
nem Ertrag (ohne ordentliche Steu
ern) von Fr. 4'915'000.-. Der Auf
wandüberschuss von Fr. 2'131'650.
wird mit Fr. 1 '677'000.- aus den Steu
ern, der Rest von Fr. 454'650.- durch 
Entnahme aus dem Eigenkapital ge
deckt. 

Vorgesch lagen werden den Stimm
berechtigten folgende Steueransatze 
für nachstes j ahr: 

Polilisches Gut 
Primarschule 
Oberstufenschu le 

43 % (- 2 %) 
45% (+3 %) 
32 % (+3 %) 

Total (ohne Kirchen)120 % + 4 % 

Die reformierte Kirchgemeinde er
hebt 14 % (wie bisher), die rõm. ka
tholische Kirche 17 % (+ 1 %). 
Der Budgetgenehmigung vorausge
gangen ist eine intensive Sparübung. 
Gemeistert werden kõnnen die fi
nanzieUen Probleme nur, wenn aUe 
bereil sind, sich in ihren Wünschen 
und Ansprüchen zu beschranken. Der 
Gemei nderat hat in diesem Zusam
menhang auch beschlossen, auf Real
lohnerhõhung beim Personal der 
Politischen Gemeinde für nachstes 
jahr zu verzichten. 

Baubeginn bei der ARA 
Die Klaranlage-Erweiterung ist mit 
einer Kostensumme von sieben Mil
lionen das bisher teuerste Bauvor
haben der Gemeinde. Am 10. Sep
tember 1992 begannen die eigentli
chen Bauarbeiten. Bis zum Frühjahr 
1994 sollte der Umbau unserer Klar
anlage abgeschlossen sein. 
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Busbetrieb 
Dem j ahresberi cht der Verkehrsbe
triebe der Stadt Winterthur ist zu 
entnehmen, dass die Betriebskosten 
der Linie 9, Hegi-EIsau, 1990 
Fr. 264'12S.- betrugen, 1991 jedoch 
infolge Reduktion des Fahrplanan
gebotes auf Fr. 194'858.- gesenkt wer
den konnten. 
Seit der Inbetriebnahme des Verkehrs
verbundes bezahlt die Gemeinde nicht 
mehr die effektiven Betriebskosten, 
sondern die Anzahl Halte (Bushalte
steUen x Kurse). Bei sehr defizitaren 
Linien, wie z.B. eben der Strecke Hegi
Elsau, verlangt jedoch der Verkehrs
rat Reduktionen des Betriebes. 

Massive Erhohung der 
Abwassergebühren 
Der Gemeinderat hat seinerzeit ein 
Gesuch um einen Investitionsbeitrag 
an die Baukosten der Klaranlage ge
steUt. Das Gesuch ist abgelehnt wor
den, im wesentlichen aus folgenden 
Gründen: 
1. Die Finanzlage der Gemeinde sei 

noch nicht so schlecht, 
2. Der Kanton habe keine Mittel für 

[nvestitionsbeitrage, 
3. Die Kosten der Abwasserreinigung 

seien ohnehin nach dem Verursa
cherprinzip durch Gebühren zu er
heben. 

An Ziffer 3 gibt es an sich nichts zu 
rütteln, auf ei ne Aufzahlung der ent
sprechenden Zitate aus Gesetzen und 
Verordnungen wird verzichtet. Zu 
hoffen bleibt lediglich, dass die Di
rektion des [nnern des Kantons ZÜ
rich überaU mit gleichen EUen misst, 
das heisst auf entsprechenden Ge
bührenansatzen für die Abwasserrei
nigung beharrt. 

Die Abwassergebühr ist auf 170 % 
des Wasserzinses (bisher 120 %) er
hõht worden. Bei einem «Norma 1-
verbraucher» in einem Einfamilien
haus mit 200 m' Wasserbezug be
tragt der Wasserzins: 

Grundgebühr (ink1.100 m') Fr. 150.-
weitere 100 m' à Fr. 1.- Fr. 100.-
Total Fr. 250.-

Die Abwassergebühr betragt neu so
mit: 
250 x 170 % Fr.425.-

Die Publikation der Erhõhung ist am 
21. August 1992 erfolgt, innert der 
Frist von 20 Tagen sind keine Rekur
se beim Bezirksrat eingegangen. 
Selbsttragend ist damit der Bereich 
Kanalisation und KIaranlage trotzdem 
noch nicht. Die reinen Betriebsko
sten konnten schon bisher durch 
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Gebühren gedeckt werden, bedeutend 
hõher sind dagegen die Aufwendun
gen für Kapitalverzinsung und Ab
schreibung im Zusammenhang mit 
dem Ausbau der ARA. 

I111lstration 0115 dem Nebe/spa/ter 

Zusatzliche Pipeline des 
Gasverbundes 
Zusatzlich zur bereits bestehenden 
Erdgasleitung durch unsere Gemeinde 
soU noch ei ne weilere mit grõsse
rem Kaliber verlegt werden. Bei der 
Planung der ersten Leitung hat man 
Probleme mit der Sicherheit sorgfa l
tig abgeklart. Nachdem die neue Pi
peline neben der bestehenden Gas
leitung verlegt wird, steht nicht mehr 
die grundsatzliche Führung zur Diss
kussion. Dagegen wi rd vom Gasver
bund Ostschweiz AG grõsstmõgliche 
Rücksichtnahme auf Aspekte des Natur
und Umweltschutzes sowie auf Ge
meindestrassen und Flurwege verlangt. 

(Vorlaufig) Keln Asylanten
Durchgangsheim 
Das vorgesehene Asylanten-Durch
gangsheim in Raterschen ist bei der 
kantanalen Asylanten-Fürsorge weg 
von der aktuellen TraktandenJiste. 
Der Zustrom von Asylbewerbern hat 
stark nachgelassen, glücklicherweise 
muss auch die Fürsorgebehõrde der 
Gemeinde nicht mehr standig nach 
mõglichen Unterkünften suchen . 

Zusatzlelstungen zur AHV 
Ab 1. januar 1993 andern erneut die 
Vorschriften über die Ausrichtung der 
Zusatzleistungen zur AHV. Erhõht 
werden die Einkommensgrenzen für 
die Bezugsberechtigung: 

Gemeinde 

ErgiinzlI ngs/eis tlll1gen 

für AUeinstehende 
15'140.-
für Ehepaare 
24'210.-
für Waisen 
8'070.-

Beil7i1fen 

18'560.-

27'840.-

9'280.-

Erhõht werden auch die maximal 
mõglichen Abzüge für Mietzins. Un
verandert bleiben die Vermõgensfrei
betrage von Fr. 25'000.- für AUein
stehende und Fr. 40'000.- für Ehe
paare. Verbunden ist damil eine Über
prüfung aUer bestehenden Zusatzlei
stungsfalle. 

Kaminfegertarlf 
Der Kaminfeger ist als vermeintlicher 
Glücksbringer ein gerne gesehener 
Gast bei Trauungen, leider hat der 
Gemeinderat auch hier eher Beschwer
den als Glückswünsche entgegenzu
nehmen. Kritisiert wird hin und wieder 
der Tarif des Kaminfegers für seine 
Dienstleistungen. Dazu ist zu bemer
ken, dass der Ta rif des kantonalen 
Kaminfegerverbandes jeweils mit dem 
Gemeindeprasidentenverband verein
bart wird. Der Gemeinderat musste 
sich übrigens belehren lassen, dass 
trotz guten VerdienstmõgJichkeiten 
kein Gedrange beim Nachwuchs für 
diesen Beruf besteht... 

Theater f Ur den Kanton Zürlch 
Am 28. November 1992 ist das Theater 
für den Kanton Zürich bei uns zu 
Gast. Aufgeführt wird ,, 's elaktrisch 
Herz» . Das Stück spielt in und im 
Umfeld von Spita lbetten . Ausnahms
weise kann über diesen sonst kei
neswegs heiteren Bereich des Gesund
heitswesens herzlich gelacht werden. 

jasef Winteler 
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G emei nde!~~-------

SPITEX 

Hauspflege - Haushilfedienst 

Unsere Vermittlerin, 
Frau M. Weiss, im Glaser 5, 

Rümikon, steht lhnen für Fragen 
betreffend Hauspflege / Haushilfe· 

dienst gerne zur Verfügung. 
Frau Weiss ist erreiehbar 

in der Zeit von 

Montag-Samstag, 
jeweils 7.30-8 .30 Uhr 

Te!. 36 22 97 

Oer Fahrdienst des Samariter-
vereins für Senioren und 

Behinderte wird von 
Frau Vroni Kiiser organisiert. 

Riehten Sie lhre Anmeldungen 
bitte jeweils zwisehen 
7.30 und 8.30 Uhr an 

Te!. 36 18 11 

Gemeindekrankenpflege Elsau 

Oie Gemeindekrankenschwester 
ist erreichbar unter 

Te!. 36 l1 80. 

Wenn sie unterwegs ist, kbnnen 
Sie lhre Mitteilung auf dem 

Telefonbeantworter hinterlassen, 
so dass sie Sie 

zurückrufen kann. 
Bei Abwesenheit gibt Ihnen der 

Beantworter Auskunft über Name 
und Telefonnummer der 
diensttuenden Seh wester. 

Krankenmobilien 
Mo. bis Fr. naeh Abspraehe. 

Zivilstands
nachrichten 

Geburten 
27.08.1992 
Ajvazovic Barton, Sohn des Ajva· 
zovie Bajram und der Ajvazovie, geb. 
Bekovic, Fatima 

Heiraten 
20.08.1992 
Schmid René, von Wetzikon ZH und 
Mettler Brigitta, von Ossingen ZH 

21.08.1992 
Fivaz Roger, von La Sagne NE und 
Cescato Bettina Andrea, von Reuti
gen BE und Corippo TI 

04.09.1992 
Hofmann Werner, von Kefikon TG 
und Stiiri Brigitte Monika, von Win· 
terthur, Sehwanden GL, Sehwandi GL 
und Hatzigen GL 

11.09.1992 
Starace Eno Maria, italienischer Staats
angehõriger und Morvay Margrit 
Maria, õsterreiehisehe Staatsangehõ
rige 

18.09.1992 
Kuqi Braim und Uksinaj Fljurije, 
bei de jugoslawisehe Staatsangehõri
ge 

30.09 .1992 
Ziircher Daniel, von Trub BE und 
Grob Gisela Catherine, von Wiesen
dangen ZH und Zürieh, beide wohn · 
haft in Winterthur 

Todesfalle 
09.09.1992 
Gehring Emil, geb. 1903, unI. Seha· 
rerstrasse 15 

18.09.1992 
Wehrli KarI, geb. 1926, Im Zauner 
14 

~W ®1Jl§~~~OO 
@~~OO@~~ 

Empfiehlt sich für 
samtliche Gipserarbeiten 

im Zauner 11, Tel. 361578 
8352 Elsau-Riiterschen 

Braut- und 
Partykleider 

Bõrse 

St. Gallerstrasse 82 
8400 Winterthur 
Te/. 052/283237 

Óffnungszeiten: 
Mo · Fr. 13.30 ·18.00 Uhr 
Do. ·21.00 Uhr 
Sa. 13.30 ~ 16.00 Uhr 

sowie 

ER - SIE - ES Kleiderbõrse 
(ohne Abenduerkauf) 

lommer Elektro- und Telefonanlagen Reparaturservice lommer 

a 
Elektro· Anlogen 

6 

Jokob IOMMer. 8354 Dlckbuch 
Eidg dlpl Elektromstallateur Telefon 052/36 21 02 

.a 
flektro - Anlog." 
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Kommunale Bauten 

Ausbau und Sanierung der 
Klaranlage 
Im Jahre 1989 kam das Ingenieurbü
ro Wetli + Berger in einer Studie zum 
Sehluss, dass die Klaranlage EIsau sa
niert und ausgebaut werden müsse, 
wenn sie den strengen Einleitbedin
gungen in die Eulaeh genügen soUe. 
Aueh die Qualitat des KIarsehlam
mes, welcher als Dünger in der Land
wirtschaft eingesetzt wird, müsse ver
bessert werden. 
An der Gemeindeversammlung vom 
Oezember 1989 wurde ein Projektie
rungskredit von Fr. 110'000.- bewiJ
Iigt. Ende 1990 gab das Ingenieur· 
büro WetIi + Berger ein Projekt mit 
Kostenvoransehlag ab. Im Marz 1991 
wurde einem Ausbaukredit von sie
ben Millionen Franken zugestimmt. 

Naeh viel Planungsarbeit wurden am 
10. September mit dem Spatenstieh 
die Bauarbeiten gestartet. Dr. Mar
kus Koeh, Chef der Sektion Klaran
lagen im Amt für Gewassersehutz, 
dankte den EIsauer Steuerzahlern, dass 
sie einen so hohen Betrag für den 
Gewassersehutz freigegeben haben. 
Er betonte, dass in Okologie einge
setzte Gelder sieh in Zukunft aueh 
õkologiseh auszahlen werden . Gemein-
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derat Walter Beutler sehwang si eh 
auf den bereitstehenden Bagger und 
begann mit den Aushubarbeiten. Aueh 
in unserem Gesundheitsvorstand Urs 
Krieg sehlummert ein Baggerführer. 
Oie beiden Gemeinderate maehten 
ihre Arbeit so gut, dass der Baumei
ster Kurt Lang· beiden eine SteUe in 
seinem Betrieb anbot . 
Am 14. September fuhren die gros
sen Baumasehinen auf und began
nen mit dem Aushub für den neuen 
Faulturm. Da die Klaranlage wahrend 
der gesamten Bauzeit in Betrieb sein 
muss, gibt es versehiedene Behinde· 
rungen wahrend den Bauarbeiten. So 
mussten schon die ersten Provisori
en ersteUt werden . Oank guter Zu
sammenarbei t zwischen Bauleitung, 
Baumeister und Werkpersonal sind 
bis jetzt aUe Probleme gelõst wor
den. Ansehliessend wurde mit dem 
Bau des neuen Faulturmes begonnen. 
Dieses Bauwerk hat in der Zwisehen
zeit sei ne endgültige Hõhe erreieht 
und wird das neue Wahrzeiehen un
serer Klaranlage sein. 
leh werde über den weiteren Bau
fortschritl in der naehsten ez wieder 
beriehten. 

Oer Werkmeister 
Walter Zaek 

Gemeincle 

.Ausser für frisches Fleisch 
und feine Wurstwaren, die 
wir taglich frisch herstellen, 
empfehlen wir uns für: 

Wurststrausse und Wurst
gestecke in verschiedenen 
Ausführungen und Preislagen. 

Party-Service in bester 
Qualitat für Familienanlasse 
oder ganze Firmenessen. 

Rufen Sie uns an - wir 
beraten Sie gerne pers6nlich. 

Ihre Metzgerei Würmli 
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Zivilsehutz/Sehulen====:.. 

Zivilsc;hutz 

Dlenstleistungen 1993 
Das vorgesehene Arbeitsprogramm 93 
muss im Bereich Schutzraumorgani
sation umgesteUt werden. Die restli
che Liegestellenbeschaffung und 
-verteilung wird aus finanzpolitischen 
Gründen auf spater verschoben . 
Die UmsteUung.hat Auswirkungen 
auf die gesamte Ubungsplanung; die 
Überarbeitung ist im Gange. 

Folgende Dienstleistungen sin d vor
gesehen: 
S. Miirz 1993 
Stabs- und Kaderrapport 
14. Mai 1993 
Kaderübung 
6.-10. September 1993 
Übung der ganzen ZSO EIsau 

Nahere Angaben entnehme man dem 
Aufgebotsplakat, das Anfang November 
im Gemeindehaus ausgehangt wird . 
Uber den Ubungsinhalt berichten wir 
in einer der nachsten ez. 

OC E. Schlumpf 

Oberstufenschule 

Anderungen In der Schulpflege 
(1I5ch) Um die õfteren beruflichen 
Abwesenheiten des Prasidenten Balz 
Hess etwas besser überbrücken zu 
kõnnen, hat sich die Schulpf1ege nach 
den Sommerferien teilweise neu
organisiert. Ursllla Sc/Jiinbiichler hat 
neu das Sekretaria t übernommen. Sie 
ist praktisch jede~zeit (via Drucke
re i) zu erreichen . Uber das Sekretari
at wird es mbglich sein, in den drin
gendsten FaUen den Prasidenten auch 
z.B. in China zu erreichen. AUe wich
tigen Dokumente sind im Sekretari
at. 
Elsi Zehnder hat sich zugleich be
reit erklart, die ProtokoUführung für 
U. Schõnbachler zu übernehmen. 

Für einen intensiveren Kontakt zu 
den Lehrern wurde das «Gõtti» -Sy
stem eingeführt: )edem(r) Lehrer(in) 
wurde ein(e) Schulpf1eger(in) als Gõtti 
(Gotte) zugeteilt. Anfallende Proble
me kõnne.n mit dem entsprechen
den Schulpf1eger bereinigt werden. 
Es liegt auch in dessen Kompetenz, 
kleinere Probleme selbstandig zu lõ
sen (mit Meldung an den Prasiden
ten). 
Wir hoffen, dadurch zu einem gu
ten Arbeitsklima beizutragen und 
Fehler und Unterlassungen zu ver
meiden . 
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Falls Sie, liebe Eltern irgendeine An
gelegenheit besprechen mõchten, gilt 
für das Schuljahr 92/93 folgende 
Zuteilung: 

Lehrer Schulpfleger 

Peter Schenk E5ther Bischof 
Martin Siegrist Ursula Schõnbachler 
René Gerth Brigitte Hochstrasser 
Hansp. Sommer Rolf Meng 
Philippe Herter René Nyffenegger 
Pia Furrer Elsi Zehnder 
Willi Peter Balz Hess 
Walter Roth Daniel Wetli 

Der «neue» Lehrer Walter Roth aus 
Turbenthal hat sich bereits gut in 
Elsau eingelebt. Er ist dieses Schul
jahr als sogenannter )oker eingesetzt, 
wird aber auch - alternierend mit 
den anderen Lehrern - ei ne Stamm
klasse übernehmen. 

Neue Busverbindung für die 
Schlatter Schüler 
Mit der Einführung der neuen Busli
nie Girenbad-Schlatt-Elsau-Winter
thur (ZVV Linie 680) andert sich auch 
der Schulbusbetrieb. Ab Schuljahr 
1993/94 kõnnen die Schüler aus Schlatt 
mit den õffentlichen Verkehrsmit
tein zur Schule gebracht werden. Leider 
müs5en vorher aUe Stundenplane dem 
Busfahrplan angepas5t werden, da der 
ZVV kein Gehõr für unsere Fahrwün
sche hatte. (z.B. kei n Halbstunden
takt über die Mittagszeit). 
Vom 23. Mai 93 (Lin ienerõffnung) 
bis zu den Sommerferien (17. )uli 
93) musste eine Zwischenlõsung ge
sucht werden, da sich der jetzige Stun
denplan nicht mit dem Fahrplan ver
einbaren lasst. Um den Schlatter Schü
lern ein Mittagessen zu Hause zu er
mõglichen, muss wahrend diesen sie
ben Wochen der «al te» Schulbus am 
Nachmittag noch eingesetzt werden. 
Am Morgen kann, mit einiger War
tezeit, der õffentliche Bus benutzt 
werden . Wir hoffen, mit dieser Über
gangslõsung aUe erhitzten Gemüter 
abküh len zu kõnnen. Eine Stunden
planabanderung für sieben Wochen 
ist nicht machbar, da ei ne Lehrerin 
noch in Winterthur tatig ist, die Stun
denplane mit der TurnhaUenbenut
zung zusammenhangen (Primarschul
stundenplan, Vereine) und sich die
se Riesenarbeit für sieben Wochen 
nicht lohnt, besonders da in der glei
chen Zeit der Stundenplan für's 1993/ 
94 gemacht wird. 

Renovatlon / Neubau 
Am Abstimmungssonntag vom 6. 
Dezember werden Sie, liebe Stimm
bürger, über die Zukunft unserer Schul
anlage und des Abwartshauses ent-

Oberstufenschule 
Elsau-SchlaU 

Urnenabstimmung 

vom 6. Dezember 1992 

• Renovation / Umbau 
Oberstufenschulanlage «Ebnet» 

• Neubau Abwartshaus 

scheiden. Leider konnten wir nur ei ne 
ki ei ne Anzahl Bürger am Orientie
rungsabend über die Bauvorhaben in
form ieren. Dort wurde eindrücklich 
die Notwendigkeit der Renovation 
er!autert und die Bauplane konnten 
besichtigt werden. 
Unter Berücksichtigung der eingegan
genen Voten sin d die Bauplane aus
gearbeitet und die Kosten mehrmals 
überarbeitet worden . 
In etli chen Bausitzungen wurde das 
Ziel erreicht, die Baukosten in den 
Rahmen der Kostenschatzung von 
1991 zu drücken . So musste ei ne 
grosszügige Erweiterung des Gerate
raums gestrichen werden - dafür wird 
der bestehende Raum besser einge
teilt. 
Im «alten» Teil des Schu lhauses Eb
net werden aUe Schulzimmer mit der 
Renovation einen Neubaustandard 
erha lten. Die Eingangspartie wird 
umgestaltet und mit einem Wind
fang versehen. 
Mehr mõchte ich nicht mehr dar
über schreiben, da Mitte November 
eine Broschüre mit vielen Informa
tionen in aUe Haushaltungen ver
schickt wird. 
Die Schulpf1ege ist von der Notwen
digkeit der Renovation und des Neu
baus des Abwartshauses überzeugt und 
hofft, dass Sie gleicher Meinung sind 
und der Vorlage zustimmen werden. 

• 
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«Who is who» im Lehrerteam Elsau 

l Philippe Herter 
2 Kari Harsch 
3 Felix Schrõter 
4 Martin Siegrist 
5 Ueli Reutimann 
6 Peter Schenk 
7 Cornelia Bischoff 
8 NeUy Steffen 
9 Hanspeter Sommer 

10 )utta Issler 
11 Irene Rutishauser-Scherrer 
12 Kathi Egl i 
13 Rosmarie Gerth 
14 )acqueline Ebneter 
15 Walter Roth 
16 WiUi Peter 
17 René Gerth 

elsauer zytig Nr. 68 / Oktober 92 

Oberstufe, lG 
Primarschule, 4. KI. 
Primarschule, Kleinkl. 
Oberstufe, 3G 
Primarschule, 4. KI. 
Oberstufe, lH 
Primarschule, 5. KI. 
Handarbeit 
Oberstufe, 3H 
Kindergarten 
Kindergarten 
Handarbeit 
Handarbeit 
Kindergarten 
Oberstufe, div. 
Oberstufe, 2G 
Oberstufe, 2H 

18 Ralph )uraubek 
19 Doris Tschumi 
20 Verena Dübendorfer 
21 Regula Winkelmann 
22 Pia Furrer 
23 Christiane Gehring 
24 Karin Kindhauser 
25 Monika Rieder 
26 Theres Huber 
27 Irene Kocher 
28 Dieter Elmer 
29 Heidi Manz 
30 Rita Schwitter 

5ehulen 

14
l Ç( 
L15

) 

(,0 
Grundschule (Musik) 
Primarschule, 1. KI. 
Primarschule, 3. KI. 
Primarschule, 2. KI. 
Oberstufe, div. 
Primarschule, 2. KI. 
Primarschule, 6. KI. 
Primarschule, 3. KI. 
Primarschule, 5. KI. 
Primarschule, 2. KI. 
Primarschule, 1. KI. 
Hauswirtschaft 
Kindergarten 

Es fehlt Rolf Hamecher, Primarschule 

Foto: Ph. Herter 

9 



Kath. Kirchgemeinde 

Gottesdienste 
Sonntagsgottesdienst 11.00 Uhr 
Si ngsaal Oberstufensehulhaus 

22. November 
Kein Gottesdienst, Firmsonntag 

Besondere Gottesdienste 
Sonntag, 29. November 
1. Advent mit Chormitwirkung 

Sonntag, 6. Dezember 
Gottesd ienst zum Beginn des Heim
gruppenunterriehts (HGU), ansehlies
send gemütliehes Beisammensein bei 
Kaffee 

Sonntag, 13. Dezember 
Gottesdienst dureh einen Chor ver
sehbnert, 3. Advent 

Sonntag, 20. Dezember 
Waldweihnaeht, nahere Informatio
nen folgen 

Lektorlnnen-Sitzung 
Mittwoch, 16. Dezember 20.15 Uhr 
bei Fam. Gassner 

Frauengruppe 
Einmal im Monat, an einem Mitt
wochvormittag, treffen sieh striek
freudige Frauen im Kirehgemeinde
ha us. Wir strieken weiterhin für die 
Bedürftigen. 

Es sind alle herzlieh wi llkommen, 
die sieh für eine sinnvolle Gruppen
arbeit interessieren . 

Nachste Treffen: 
11. Novem ber, 9. Dezember 

Wir sind aueh dankbar für Striekma
terial od,er gestriekte Platz!i (Ri ppen) 
15 x 15 em für Wolldeeken. 
Weitere Auskunft erteilt Gabi Gass
ner, Tel. 36 14 79 

Altersfest 
Sonntag, 15. November 
nahere Informa tionen folgen 

(Gertrud Reinhard) 

Bi/dseite links: 
Elndrücke vom Schulsporttag 
der Prlmarschule 
vom 9. September 

Fotos: H. P/attne,. 
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--Kirche 

Evang.-ref. Kirchgemeinde Elsau 
pfarramt 
Pfr. Robert Fraefel, Pfarrhaus 
(nebe n der Kirehe) Tel. 36 11 71 

Gottesdlenste 
in der Kirehe 

Jugendgottesdienste 
in der Kirehe 

9.30 Uhr 

10.30 Uhr 

Bitte Aussehreibungen im Kirehen
boten beaeh ten! 

Besondere Gottesdienste 
Sonntag, 8. November 9.30 Uhr 
F am i liengottesdi enst 

Sonntag, 15. November 11.15 Uhr 
Okum. Gottesdienst zum Senioren
fest 

Sonntag, 22. November 
Ewigkeitssonntag 
Anda eht auf dem Friedhof 
Gottesdienst 

9.00 Uhr 
9.30 Uhr 

Sonntag, 20. Dezember 18.00 Uhr 
Gemeindeweihnaeht 

Sonntag, 24 . Dezember 22.00 Uhr 
Hei lig Abend 

Sonntag, 25. Dezember 9.30 Uhr 
Weihnaehts-Abendmahlsgottesdienst 

Donnerstag, 31. Dezember 20.00 UhI 
Alt jahr Abend-Gottesdienst 

Sonntag, 17. Januar 93 11.00 Uhr 
Okum. Gottesdienst 

Taufsonntage 
8. November, 13. Dezember, 24. j a
nuar 93, 21. Februar 93 

Abholdlenst für den 
Gottesdlenst 
Ge hbehi nderte Gemeindeglieder 
werden gerne zum Gottesdienst ab
geholt. 
Anmeldung am Samstag an Marian
ne Eggenberger (Tel. 36 1437) 

Klnderhütedienst 
Klein kinder werden gerne wahrend 
des Gottesdienstes im Kirehgemein
dehaus betreut. Wir bitten um An
meldung am Samstag an Marianne 
Eggenberger (Tel. 36 14 37) 

Sonntagsschule 
Sonntags 9.30 und 10.30 Uhr 
im Kirehgemeindehaus 

Bitte Aussehreibungen im Kirehen
boten beaehten. 

Brot-für-alle-Suppen-Zmlttag 
Der nachste «Brot-für-alle-Suppen
Zmittag» findet am 19. November 
statt. 
Der ErlOs ist für unsere Brot-für-all e
Sammlung «Linea Cuehilla» bestimmt. 
Beginn jeweils um 11.30 Uhr 
Anmeldung bitte bis Mittwoehmit
tag an: 
Susi HarschTel. 36 14 71 
Inge StiidlerTel. 36 26 73 

Mlsslonsbazar 
Samstag, 28. November 
i m Kirehgemeindeha us 

Wir haben für Sie viele Geschenk
ideen für Advent und Weihnachten 
bereit. 
Wir freuen uns über aktive Mithilfe 
dureh Spenden von Kuchen und Tor
ten für die Kafistube. Auch Zbpfe und 
Kleingebaek werden gerne angenom
men. 
Der Erlbs ist zugunsten der Basler 
Mission. 

Erwachsenenblldung 
Kurs «Gentechnologie» 
1. Kursabend 
Montag, 2. November 
Gen teehnologie in der Pflanzenwelt 

Bioteehnologie 
Grundlagen, Entwieklung 
Praktisehe Anwendungen in der 
Pflanzenzüehtung 
Zukunftsaussichten 

Referent: 
Dr. j. E. Sehmid, Institut für rflan
zenwissensehaften an der ETH, Esehi
kon 

2. Kursabend 
Montag, 9. November 
Gen teehnologie bei Pflanze, Tier und 
Menseh 
- mbgliehe Anwendungen bei Mi-

kroben, Pflanzen, Tieren 
- Humangenetik 
Referent: 
Dr. j .E. Sehmid 

3. Kursabend 
Montag, 16. November 
Eth ik in der Genteehnologie 

an welehen Werten soll sich die 
Genteehnologie ausriehten? 
Grenzen der Forsehung 
Diskussion 

Referent: 
Pfr. Dr. Chr. Stüekelberger, 
Chefredaktor des Kirehenboten 

jeweils um 20.00 Uhr im Kirehge
meindehaus. 
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Beratung 
Verkauf 
Service 

8400 Winterthur, Gartnerstr. 17, 052 /212 64 30 

h ' 'h 111M b'l' Se welzerlse e o I lar 
Versicherungsgesells(haft 

macht Menschen sicher 
Generalagentur Winterthur, Arthur H. Bar 
Technikumstr.79, Telefon 052 267 91 91 

Gebietsinspektor Jean-Claude Lüthi 
Wingetackerstr. 16 
8523 Hagenbuch 
Telefon 48 27 56 

Lokalagent Ernst Sommer 
Telefon 36 16 15 

Alles us em 
o 

lili" WIESEIIII 

O für Ihri Huustier. 

im Zentrum Neuwiesen 
8400 Winterthur 
Telefon 052/21221 51 

Chemisehe Reinigung 

Offnungszeiten: Ooris Waldvogel, 5t. Gallerstrasse 
Vis-à -vis Sparkasse Elsau Dienstag und Freitag 

10.00-11.00 und 17.00-18.00 Uhr 8352 Raterschen 
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Kaminfeger & Dachdecker 

Kümin Hansjõrg 
Haldenstrasse 7 
8352 Raterschen 
Telefon 052/36 10 07 

heinz schmid ag 
E/ektro- und Te/etonan/agen 

8400 Winterthur, Wildbachstrasse 12 
Te/eton Geschãft 052 29 36 36 
Te/eton Privat 052 3621 48 

Malergeschaft Frilz Gramiger 

im Geren 12, Telefon 052362838 
8352 Rümikon/Rãterschen Privat 05261 1785 

Ausführung siimtlicher 

Maler- und Tapeziererarbeiten 

Kunststoffputze 

M, Wagner AG 
Schreinerei 
Im Halbiacker/Rümikon 
8352 Rãterschen 
Telefon 052/36 23 36 

Die Schreinerei in ihrer Nahe für: 
• samtliche Innenausbauten 
• Einbauküchen 
• Eingangstüren 
• Reparaturen 

Gebrüder Albanese AG 
Bauunternehmung 
Rãterschen 

Hoch- und Tiefbau • Sch/atterstr. 61 
Te/. 052/361258 • 8352 Rãterschen 

elSiluer 2:ytig Nr. 68 1 Oktober 92 

.. 

Senioren/Pro Senectute 

Leiter der Ortsvertretung, 
finanzlelle Lelstungen 
Pfr. R, Fraefel Te!. 36 11 7l 

Dlenste für Senloren 
Mahlzeitendienst: Te!. 36 19 73 
Alice Waldvogel 

Mittagstiseh: Te!. 3623 35 
Claudia Zack 

Altersturnen: Te!. 36 19 61 
Vreni Erzinger 

Seniorenwanderungen: Te!. 36 17 17 
Ue/i lInd Rita Flacher 

Haushilfedienst: Te!.: 36 22 97 
Madeleine Weiss Mo-Sa 7.30-8.30 

Fahrdienst: 
Vroni Ki:iser 

Mltenand asse -

Te!.: 36 18 11 
Mo-Fr 7.30-8.30 

mltenand plaudere 
Unsere naehsten gemeinsamen Mit· 
tagstisehe für altere und jüngere wer· 
den an folgenden Daten durehgeführt: 
Mittwoeh, 11. November 
Mittwoeh, 9. Dezember 
Mittwoeh, 13. Januar 93 
jeweils im Kirehgemeindehaus 

Senlorennachmittag/ 
Senlorenfest 
Die naehsten Seniorennaehmittage 
finden statt: 
Sonntag, 15. November 
Seniorenfest im Kirehgemeindehaus 

Mittwoeh, 16. Dezember 
Sen iorennaehmittag im Kirehgemein
dehaus 

Mittwoeh, 27. Januar 93 
Seniorennaehmittag im Kirehgemein
dehaus 

Aussehreibung im Kirehenbote und 
Pfarrblatt «Forum», sowie persónli
ehe Einladung. 

Senlorenwanderung 
Die naehsten Seniarenwanderungen 
finden statt: 
Mittwoeh, 4. November 
Mittwoeh, 2. Dezember 
Mittwoeh, 6. Januar 93 
Aussehreibung im Kirehenbote und 
Pfarrblatt «Forum» 
Anmeldung am Vorabend zwisehen 
17 und 19 Uhr an: 
Ueli und Rita Flaeher Te!. 36 17 17 
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Senioren/Pro Senectute 

Ausflug/Wanderung auf den 
Bürgenstock, 5. August 1992 
Begleitet von strahlendem Wetter 
starteten 42 Frauen und Manner mit 
der SBB Riehtung Luzern. Mit dem 
neu renovierten Schiff «Unterwalden» 
kreuzten wir über den See naeh Kehr
·siten. Sogleieh gings mit der Berg
bahn - einer der steilsten Standseil
bahnen - hinauf zum Bürgenstoek. 
Sehon bliekte die Son ne dureh - sie 
war in der Zentralsehweiz dureh eine 
Nebelsehieht verdeekt - der Pilatus 
und weitere umliegende Berge zeig
ten sieh. In farbenbunter Reihenfol
ge wanderten wir dem FeIsenweg' (1991 
naeh 20jahriger Sperrung zum Teil 
neu erste llt) entlang zum Ham
metsehwand-Lift. Einige benutzten 
die Gelegenheit, mit dem sehnellen, 
160 Meter hohen Aufzug - ebenfall s 
renoviert zum Jubilaumsjahr 1991 -
auf die Bergkuppe (1128 m ü. M.) zu 
schweben, um dOIt einen herrlichen 
RlIndbliek zll geniessen. Spürbar be
eindruekt und begeistert kehrten die 
Gipfelstürmer zurüek. Weiter gings 
der Felswand entlang, immer wieder 
mit Bliek ins weite Land, hinüber 
zur Rigi und hinab zum 500 Meter 
tiefer liegenden Vierwaldstãttersee, 
zum Kanzeli, dann Riehtung Bergre
staurant Honegg. Naeh dem Mittag
essen, das wir im Freien und lum 
Teil unter sehattigen Ballmen geko
stet haben, wanderten wir zurüek zur 
Bürgenstoekbahn. Die sommerliehe 
Warme veran lasste einige Teilneh-

mer, mit dem Sehiff von Kehrsiten 
naeh Stansstad Zll fahren . Für die 
Wanderer gab es ei nen Erfrisehllngs
halt im Restaurant Baumgarten. Ein 
paar Badelustige benützten sogar die 
kurze Pause, sich zusatzlich im na
hen See zu erfrisehen. 
Zu einem Besueh der ehemaligen 
«Festung Fürigen», deren getarnter 
Eingang am Wege lag, reichte es nieht; 
ein soleher war ja aueh nieht vorge
sehen. Die Nidwaldner haben dart 
ein Museum in den Felskavernen ein
geriehtet. In Stansstad bestiegen wir 
den für die Senioren Elsau reservier
ten Wagen der Luzern-Stansstad
Engelberg-Bahn. Auf dem Weg in die 
Leuehtenstadt sehweiften unsere Blicke 
zurüek zum Ausflugsberg. Das war
me Wetter verursaehte aueh grossen 
Durst: Die noeh kurz vor der Weg
fahrt in Luzern organisierte Versor
gung mit Mineralwasser war besser 
als überhaupt niehts Flüssiges. Ge
gen sieben Uhr abends wàren wir 
zurück in Raterschen . Es war ein schõ
ner Tag, der hoffentlieh alIen in gu
ter Erinnerung bleiben wird. 
Besonders erfreulieh war es, dass der 
vQn uns erstmals inszenierte Anlass 
- wie die vielen Wanderungen VQf

her lInter der Leitung von Alfred und 
Claire Leutenegger - unfalI- und stb
rllngsfrei verlaufen ist. Das schbne 
Wetter und die froh gestimmten 
Wanderleute ha ben dazu beigetragen. 

U. und R. Flaeher 

Sen ioril711en 11l1d Senioren auf dem Bürgenstock 

PS: Jeden ersten Mittwoeh im Monat findet ei ne Wanderung, meistens in 
der nahern Umgebung, statt. Wanderlustige sind Zllr Teilnahme herzlieh 
eingeladen. Die Kurzprogramme werden jeweils im Mitteilungsblatt des Kir
ehenboten und im Kath . Pfarrblatt verbffentlieht. 
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Seniorenwanderung 2. September 1992 
Schloss Laufen - Langwiesen - Paradies - Diessenhofen 
WaI' kannt alli Wag is Paradies? 
Verschiedeartig fiiehred si dethie. 
SogaT a breiti Strass mit Trottoir na 
vier Redli under sich so laht es sich au gah. 
MiI' aber wahled eus en Wiig kei Strass, 
sogar scho i der Bible stahts 
en schmale krumme Wag da füehrt det hie, 
sicher nid nur bequem - ar chann au müehsam si. 
Schloss Laufe das isch eusen Uusgangspunkt 
s Tose vom Rhyfall lieht in Ohre 
und so bim Luege ringsetum 
gsesch iiber Brugg IInd Dacher scho da Munot tro/1I1e. 
Wiinn au Kanone uf der Zim1e stond 
die PlattfoTm ville Lüiit Fastlichkeite gonnt. 
Under da Burg da Riibberg lieht, 
Rabbou wo im Kanton verankeret bliebt. 
Zum Glück da Wasserstand isch jetzt normal 
grad uf der Ufermullr dii Wiig zum Paradies entgage gaht. 
Gib acht dass nid en Fiihltritt git, 
susch wiir da Tag im Paradies verby. 
Doch miI' 11i:ind's gschaf(t, troche itroffe 
und sind im Chloschterguet dllr's Paradiestor dure gloffe. 
Diinn dUT dii Chloschtergarte bis zur Chilepforte 
wo d'Messmeri tuet uf ells warte. 
Wie di erschtii Miil1sche im Paradies, 
so isches im waltliche Paradies glych. 
1837 wird s'Chloschter ufghobe 
llnd die letschte zwei Nonne is Muetterhuus gschobe. 
lm Paradies wie dieheime chunnsch nid drllm ume 
wiinn's Zyt iseh z llm Asse fal1gt dii Mage a ehnurre. 
Direkt am Rhy im Gaschthof zwn Chrüz, 
mer das notwandige «Kulinarische1) gnüsst. 
Ob Brate, ob Fisch - da ghorseh ii kei Ton, 
- guet asse isch au im Paradies schon . 
As Schiff fahrt verby ganz voll belade, 
dii Wiillegang gniissets am Ufer wo badet. 
MeI' laufed wyter da Ch /oschtermuur na 
bin Vo /iere meI' vor Paradiesvogel staht. 
Bzmtfarbet die Eil1e, anderi mit HUllbe ul1d Chronli, 
stolz lueget's eim a - miI' sind /1alt l1it gwohl1li. 
S'Paradies hinder eus mer hiind's verlah 
will der Wag Diessehofe entgiige gaht. 
St. Katherinetal wo all es Ch /osehter iseh gsy 
a dem laufed meI' jetzt verby. 
32 fa/" liil1ger als im Ch /osehter Paradies 
hand Dominikanerinne da ehonl1e deheime sy. 
AIs Zwaek bestimmt hat mer's Cl1losehter derna 
für Alters- zll1d Pf1iigi/1eim umbolle la. 
Uf pf1iigtem Wiig lauft meI' em Wasser na 
vo wietem seho zeigt sieh die hiilzig Brugg wo iiber da Rhy ie gaht. 
fetzt gaht's miinge Stagetritt dul'llf, 
obe im Stettli maeht me en tiiffe Sehnllf 
fetzt gaht's grad us, der Strass derna, 
dernabsel1t Iuegseh d'Hiiiiserfassade a 
zlI1d Stadttor mit em wiihrsehafte TUTm, 
a friindliehs alts Stettli ehaseh luege ril1gsZlln. 
G/y g;,iissed meI' s'sitze im Postauto. 
I Dorfer IInd Landsehaft iseh der Sehatte se/w eho. 
Die ganz Bargchette strahlt im Abigscl1Y, 
en Abig iir ehol1nti nid sehiiner sy. 
S'gaht alles heizue die Chline wie Grosse, 
s'wird stiller zlI1d ruhiger uf da Strasse. 
MiI' alli sind dankbar flir da sehiin Tag 
wo eus hat es Stuek dur's Paradies braeht. 

N. Sigg 

Bürgerliche Móbel, 
Klei nantiq u itiiten, 

Uhren und Rustikales 

Treffpunkt 
für Kenner und Sammler 

Offnungszeiten: 
Montag geschlossen 

Dienstag bis Fre itag 14.00 . 18.00 Uhr 
Samstag 9.00 - 16.00 Uhr 

Elisabeth Studer. 8523 Hagenstal bei Elgg 
Tel. 052/48 1088 

a + NATURA-BEEF + 
Dlrektverkauf von 
Rindfleisch 

AUS Mutterkuhhaltung vom 
Schnasberg 

Mischpakete bestehend aus: 
Braten. 5iedfleisch. Hohrücken, 
Entrecôte, Roastbeef, Filet, 
Saftplatzli, Platzli á la minute, 
voressen. Geschnetzeltem, 
Gehacktem und leber. 
Vom Fachmann küchenfertig 
zubereitet. 

Verkauf von Mischpaketen: 
12-15 kg à Fr. 24.-
24-30 kg á Fr. 23.-

Information und verkauf: 
Familie Hansueli Sommer, 
Kirchgasse 7, Tel. 361485 
Familie Hans Sommer, 
Oberschnasberg. Tel. 3611 40 

+ NATURA-BEEF + ist so zart wie 
Kalbfleisch und so aromatisch 
wie Rindfleisch. 
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Der Fõrster berichtet 

Eine neue Holzereisaison steht vor der Tiire. Die Walder il1 EIsau haben vom Apri! 
bis zum September etwa 1800 m3 Holz zugewaehsen. Obwohl es keine Bewirt
sehaftungspf1icht gibt (aueh im neuen Waldgesetz l1iehtl), soI/te diese Holzmenge 
im Sinne der Naehhaltigkeit genutzt werden. Aueh wenn Bestrebungen aus Natur
sehutzkreisen dahin zielen, den Wald nieht mehI' ZZI bewirtsehaften - Holz zu 
nutzen ist okologiseh sinnvoll. 

Was bedeutet «Nachhaltigkeit»? 
Im einfachsten Sin n beinhaltet die
ses Wort, dass nicht mehr Holz ge
schlagen wird, als nachgewaehsen ist 
(der Zins wird standig abgehoben). 
Der Holzvorrat in den Waldern wür
de theoretisch al so immer gleich blei
ben. In der Forstpraxis aber variiert 
der Vorrat in einer Waldparzelle. Nach 
einem Eingriff sinkt er ab, weil der 
naehste Eingriff aber erst einige Jah
re spater erfolgt, steigt er in der Zwi
schenzeit wieder, bei uns etwa la m3 

pro Hektare und Jahr. Die Nachhal
tigkeit stimmt also nur über ein grbs
seres Gebiet. Etwa ab 20 Hektaren 
kann ei ne Waldflache nachhaltig 
bewirtschaftet werden. 
Nach gangiger Lehrmeinung gehó
ren heute aUe Leistungen, die der 
Wald erbringt, in der Nachhaltigkeit 
berücksichtigt. So sollten zum Bei
spiel die alten und jungen Baume, 
die Altholz- und die]ungwaldWiehen 
in ei nem guten Verhaltnis vertreten 
sein. Die Daten aus der Waldzusam
menlegung geben darüber ein sehr 
gu tes Bild ab. Wahrend die mittle
fen Baumhdlzer übervertreten sind, 
fehlen bei den 0-60 ]ahre alten Be
standen einige Prozente. Dies kann 
man nicht korrigieren, aber mit Ver
jüngungsschlagen kann verh indert 
werden, dass bis in 40 ]ahren ei ne 
Überalterung der EIsauer Walder her
anwachst. 
Auch die Baumartenverteilung gehbrt 
zur Nacl1haltigkeit. Darum ist mein 
Bestreben bei jedem Eingriff das Er-

halten von zahienmassig schleeht ver
tretenen Baumarten. Über die natür
liehe Verjüngung (ohne Einpflanzen 
von zugekauften Baumen) kann, so
lange Samenbaume vorhanden sind, 
ein guter Misehwald heranwachsen. 
Mit der naehhaltigen Bewirtschaftung 
der Walder sollen aber aueh die Schutz
und Wohlfahrtsfunktionen erhalten 
bleiben. Das Spazieren, Sieh-erholen, 
Freude empfinden soU ebenso garan
tiert sein, wie der Schutz va! Lawi
nen, Steinsehlag, Erosion, Sturm und 
Uinn. 

Nur ein bewirtschafteter Wald kan n 
die Nachhaltigkeit in ihrer ganzen 
Vielfalt gewahrleisten! Allerdings darf 
der Wald nicht zum «Holzacker,) de
gradiert, sondern muss naturgemass 
gepflegt werden. 

Holzschlage der Gemeinde 
Der obere Weiher an der Rieketwi
lerstrasse ist sei t langem ein Natur
schutzgebiet. Vor etwa zehn Jahren 
wurde sein umgebender Waldman
tel aufgeliehtet. Ein neuer Eingriff 
drangt sieh auf, die Baume und Strau
eher sind derart stark gewaehsen, dass 
dere n Schatten das nbtige Erwarmen 
des Weihers wei tgehend verhindert. 
Wen es interessiert, die zu entfer
nenden Baume sind mit Farbe be
zeiehnet. lm naehsten Winter wird 
der Weiher also sein Gesieht veran
dern - die ldylle aber soU erhalten 
bleiben. 

M.Briegel 
dipl. Malermeister 

Nur etwa 200 m westlich, im Chapf, 
wird die angewachsene Naturverjün
gung von Weisstanne, Fbhre, Rot
tanne, Buehe, Esche und Birke ge
fórdert. Indem in der Baumsehieht 
etliehe Baume sorgfaltig entfernt 
werden, wird zusatzliehes Lieht zu 
denJungbaumen gebraeht. Diese wer
den das in den nachsten]ahren durch 
vermehrtes Wachstum in die Hbhe 
danken. In etwa 20-30 Jahren wer
den sie niemanden mehr über sich 
haben, der sie bedrangt, aber auch 
keinen grossen Baum mehI, der sie 
besehützt. 

Forstliches Neujahr 
Das Neujahr findet im Wald jeweils 
am 1. September stat! . Weil der 1. 
]anuar mit!en in der Saison liegt, wird 
die forstliche Buehhaltung per 31 . 
August abgesehlossen. Die Statisti
ker blühen damit auf - neue Daten 
sind zu verarbeiten. Im Privatwald 
sind rund 840 m 3 Holz gesehlagen 
worden. Die Korporation braehte 
264 m3

, die Gemeinde 247 m3 dazu. 
Gesamthaft wurden also 1350 m 3 ge
nutzt. Nicht wenig, aber eigentlieh 
450 m 3 weniger als im gleichen Zeit
raum zugewachsen ist. 

Holzmarkt 92/93 
Die Gewitterstürme dieses Sommers 
haben einiges an Holz auf den Markt 
gebraeht. Ein Grossteil davon - min
destens in den Forstrevieren} die so
fort ans Aufrüsten gingen - ist ver
kauft und abgeführt. Hauptabneh
mer für das Langholz in unserer Ge
gend war eine Firma, die gegen 400 m3 

pro Tag einschneidet. Die Tramel, 
Rotholz wie auch Kaferholz, gingen 
meistens in den Export naeh Italien. 
Im Moment lauft der Holzmarkt gut. 
Frisehes Langholz ist gefragt, die Preise 
bewegen si eh etwa im Rahmen der 
vergangenen Saison. Dies dürfte bis 

Malen, Tapezieren, Spritzen, 
Fassadenrenovationen, Rissesanierungen 

Werkstatt 8352 Raterschen 052 I 36 15 52 
im Halbiacker 5 Rümikon 
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Natur 

Ende Jahr si eh er noeh so anhalten, 
die Preise kónnten im November oder 
Dezember sogar noeh leieht anzie
hen. Samtliehes Sehwaehholz, also 
au eh beim Laubholz, bringt tiefere 
Preise als letzten Winter. Einerseits 
weil die Marktlage nieht besonders 
ist, dann spielt aber au eh die kürz
lieh erfolgte Abwertung der Lira mit. 
Italienische Kunden müssen von ei
nem Tag auf den anderen 10-15 % 
mehr für das gleiehe Produkt bezah
len, ohne dass der Verkaufer etwas 
davon spürt. Der Export wird also 
si eh er harzig. 
Die Preise für das Papierholz wurden 
um fünf Franken pro Ster gesenkt. 
Immer m ehr wird Altpapier als Roh
stoff eingesetzt und darum weniger 
Holz benótigt. Die Stellenanzeiger sind 
dünner geworden, daher wird weni
ger Papier verbraueht. Tja, Angebot 
und Naehlrage ... 
Die Preise für Industrieholz sind noeh 
nieht bekannt, werden aber sieher 
nieht hóher liegen als bisher. Die 
Anreize zur Fórderung von Energie
holz werden immer starker. 

Ruedi Weilenmann, Fórster 
Dattnau 

Diese grosse Rottanne wird niichsten 
Winta weichel1 miissel1. Obschon sie 
das Gesicht des Weihers mitpriigt, be
steht die Geral1r, dass sie bei starkem 
W estwind in ihrer gal1ze/1 Liinge in del1 
Weiher fiil/t. 

Pedrelt's 

In die el1tstehenden Liicken ul1d B/iis
sen werden bereits vorhandene jüngere 
Biiume empOlwachsen und so dem Weiher 
den Reiz eines Wa/dweihers erha/ten. 

im Halbiacker 7, Gewerbehaus Eu lach 
Rümikon - Winterthur, Tel. 052 36 15 51 
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Ein Naturschützer berichtet 

Die erstaunliche Lebensgeschichte 
des Enzian-Ameisenblaulings 
In der sumpfigen, weehselfeuehten 
Rodlerwiese waehst in nur wenigen 
Exemplaren der Lungenenzian . Er ist 
Grundvoraussetzung dafür, dass der 
Enzian-Ameisenblauling, ein Tagfal
ter aus der Familie der Blaulinge, hier 
vorkommen kónnte. Das Areal und 
damit aueh der Bestand des Lungen
enzians darf dafür jedoeh n ieh t zu 
klein sein. Eine F1aehe von einer hal
ben Hektare ist nieht nur für die Pflanze, 
sondern auch für eine sichere Exi
stenz des Fallers an der unteren Grenze. 
Das gilt aueh, wenn der Falter nieht 
auf grosse, individuenreiche und un
ter sieh verbundene Kolonien ange
wiesen und zudem reeht standortlreu 
ist. Eine weitere, und das ist das Er
staunliehe, ebenlalls entseheidende 
GrundvOIaussetzu ng ist das VOIkom
men einer ganz bestimmten Art der 
roten Wiesenameisen (aueh rote Kno
tenameisen genannt), welche bekannt
lieh reeht unangenehm steehen kón
nen. 

\ 
Lungenenzian 

Sehen wir uns zum besseren Verstand
n is den Lebenslauf des Falters an: 
Er legt seine Eier an den Kron- und 
angrenzenden Laubblattern des Lun
genenzians ab. Das daraus sehlüp
lende Raupehen Irisst sieh in die Blü
tenknospe ein .und ernahrt sieh von 
deren Inhall. Naeh zwei Hautungen 
lasst es si eh aut den Boden lallen. 
DOIt wird es bald einmal von vOIbei
kommenden Am eisen getragen. 01-
lenbar sondert die Raupe ein Sekret 
auf ihrer Haut ab, das die Ameisen 
anloekt und dazu verlei tet, sie zu pfle-
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Lungenenzian mit abgelegten Eiem (weisse 
Punkte) 

-' 
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Ri:iupchen mit zwei Knotenameisen bei 
der «Adoption» 

gen. Wird das Nest der Ameise be
sehadigt, so wird zuerst die Raupe 
des Falters in Sieherheit gebraeht. 
In einer ersten Entwieklungsphase 
ernahrt sieh das Raupehen haupt
saehlieh von der Brut, das heisst von 
den Ameisenlarven. In der naehsten 
wird es wiediese mit Speisebrei ge
füttert. Die Uberwinterung erlolgt im 
Larven- (Raupen-) stadium. Im Früh
jahr verpuppt sieh die Raupe weni
ge Zentimeter unter der Bodenober
f1a ehe. Der spater sehlüplende Fal
ter krieeht den Ameisengangen en t
lang naeh aussen und en tlaltet erst 
dort sein e F1ügel. 
Es gibt in der Sehweiz, wie in ganz 
Europa, von den zahlreiehen Blau
Iingsarten deren lünl, darunter eben 
die Ameisen-Blaulinge, die den grbs
sten Teil ihrer Raupenzeit in einem 
Ameisennest verbringen. Die Eier 
werden an verseh iedene Pflanzen 
abgelegt, bei unserer oben erwahn-

Natu~ 

ten Art am Lungenenzian. Es gibt 
Hinweise dafür, dass aueh der Sehwal
benwurzenzian als Futterpflanze in 
Frage kommen kónnte. Das ist jener 
Enzian, der im Fulauertobel, im Han
ried Sehottikon und aueh im Spitz
holz bei Rümikon aultritt. Jede Blau
Iingsart hat ihre eigene Ameisenart, 
d ie ihre Raupen akzeptiert und aueh 
ihre eigene Pflanze, welehe als Eiab
lageplatz und Futterpflanze der er
sten Stadien dient. 
Ob unser Enzian-Ameisenblauling nun 
auch wirklich bei uns vorkommt, 
wissen wir nieht. Allerdings deutet 
die kleine Flaehe der Wiese und der 
k1eine Bestand des Lungenenzians eher 
daraul hin, dass das nieht der Fali 
ist, abgesehen davon, dass wir nicht 
einmal sagen kón nen, ob neben dem 
Lungenenzian aueh die spezielle, 
dazugehórende Ameisenart im Rod
ler vorkommt. 
Schbn ware es, wenn wir eines Tages 
von diesem besonderen Falter über
rascht würden . Freuen wir uns vor
derhand an den übrigen Blaulings
arten, von denen bis heute minde
stens fünl bei uns festgestellt WUf

den. Es sind dies alles Arten, die sieh 
nieht in Ameisennestern lertig ent
wickeln, wenn au ch einige vQn ih
nen stets von Am eisen begleitet wer
den. Ursaehe für dieses Verhalten sind, 
wie bei den Blattlausen, abgesonder
te süsse Safte, über deren Funktio
nen man im übrigen im Unklaren 
ist. 

Hans Kellermüller 

Enzian-Ameisenbliiulil1g (Miinnchen) 

E/1zia/1-A meisenbliiuling (W eibchen, 
Fl iigel u n tersei te) 
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Planfestsetzungen für Sondermüllanlagen 

Oberwlnterthur als Standort fOr Sondermü"ofen bezelchnet 
Der Kantonsrat hat bei der Teilrevision des kantonalen Gesamtplans das Areal der 
Gebrüder Sulzer AG in Oberwinterthur als Standort fiir eine Sondermüllverbren
nungsanlage (Sa ba) bezeiehnet. Der Stadtrat von Wintertlwr will den Entseheid 
niel7t hinnehmen und hat eine staatsreehtliehe und eine verwaltungsgeriehtliehe 
Besehwerde beim Bundesgerieht eingereieht. 
(uz) Die Würfel sind gefallen, zumin- sehr knapp und gegen den Wider-
dest im Kantonsrat. Dieser hat mit stand der Winterthurer Vertreter. 
78 zu 69 Stimmen besehlossen, Ober
winterthur als Standort der kanta
nalen Sonderabfallbehandlungsanlage 
(Saba) in den kantonalen Entsorgungs
plan einzutragen. 
Der Prasident der Raumplanungskom
mission des Kantonsrates, Rodolpho 
Keller (SP, IlInau-Effretikon), verdeut
liehte in der Oebatte, dass die Son
derabfallsammelstelle Winterthur 
bereits in Betrieb sei, der geplante 
Hoehtemperaturverbrennungsofen 
sozusagen auf Abruf in Betrieb ge
setzt werden kbnne. Die Einwande 
der Stadt Winterthur seien insafern 
verstandlieh, als der Standort für die 
Sa ba bereits zu einem sehr frühen 
Zeitpunkt feststand. Oie generelle 
Luftbelastung in Winterthur sei hoeh, 
sie werde dureh den Verbrennungs
ofen kaum wesentlieh verandert. Das 
Projekt se i noeh wenig konkretisiert, 
aueh fehle ein detaillierter Stbrfall
vorsorgep lan. 
Oer Kantonsrat hat also (s)einen Stand
ortentseheid getroffen, wenn aueh 

8adminton- und Fitnesscenter 
Rümikerstr. Sa 8352 Rümikon Tel.052/36 26 68 

Wird dle Saba In Oberi jetzt 
gebaut? 
Oie Auseinandersetzung auf der pa
litisehen Ebene ist dureh den Ent
seheid des Kantonsrates vorerst be
endet. Oamit kann sie auf der reeht
liehen Ebene fortgesetzt werden, was 
grundsatzlieh bedauerlieh ist, denn 
politisehe Entseheide sollten eigent
lieh Politiker fallen, nieht Riehter. 
Trotzdem, der Stadtrat von Winter
thur will alle reehtliehen Mbglieh
keiten aussehbpfen, um den Kanton 
zu einer einwandfreien Standortsu
ehe zu zwingen. Oer Reehtswege sin d 
viele und vor allem si nd sie lang. 
Allerdings sollte man sieh keinen H
lusionen hingeben. Im sehleehtesten 
Fali - dieser ist nieht ganz unwahr
seheinlieh - sehützt das Bundesge
rieht den Standortentseheid des Kan
tonsrates. Aueh die Umweltvertrag
liehkeitsprüfung, die Teil des Baube
willigungsverfahrens ist, wird kaum 
dazu führen, dass die Sa ba in Oberi 
nieht gebaut wird. Sie kann das Be
triebsrisiko der Sa ba minimieren und 
den Sehutz vo n Bevblkerung und 
Umwelt aptim ieren. 
Es wird also noeh einige Zeit verge
hen, bis endgü lti g bekannt ist, ab 
die Sa ba in Oberwinterthur gebaut 
und in Betrieb genommen wird. Die 
ez wird am Bali bleiben und zu gege
bener Zeit weiter informieren. 

• 

Neue Anflugschneise 
für Zürich-Kloten 

Der Regienmgsrat hat das STOL-An
flugverfal7ren fiir den Regionalflugver
kehr iiber Weisslingen genehmigt und 
beantragt beim Bundesamt fiir Zivil
lu(tfahrt die definitive Einfiihrung. Pro 
Tag dürfen niel7t mehr als zwolf Tur
bopropellerflugzeuge a/ls nordliehen und 
ostliehen Herkunftsliindern iiber diese 
Route den Flughafen Ziirieh-Kloten an
fliegen. 

(uz) Bei dem vom Regierungsrat ge
nehmigten STOL-Anflugverfahren 
(STO L = short take off and landing) 
f1iegen die Turbopropellerflugzeuge 
von dem bei Üsslingen (TG) gelege
nen Funkfeuer «2ürich Ost» in süd
lieher Riehtung, überfliegen unser 
Gemeindegeb iet in der Gegend von 
Sehottikon, kurven über Weisslingen 
und sehwenken naeh Westen dre
hend, auf die Piste 28 (Westpiste) 
ein. 
Laut einer Mittei lung der Flughafen
direktion sind pra Tag hbehstens zwblf 
Turbopropellerflugzeuge des Regio
nalflugverkehrs zugelassen . Im Un
tersehied zum einja hrigen Versuehs
betrieb (21.9.89 bis 20.9.90) wird die 
Besehrankung auf die drei damals 
zugelasse nen Airlines aufgehoben. 
Wahrend des Versuehs landeten 834 
Flugzeuge über d ie neue Route auf 
der Westpi ste. 
Naeh der definitiven Genehmigung 
dureh da s Bundesamt für Zivi lluft
fahrt will die Flughafendirektion den 
Start für das STOL-Anflugverfahren 
so bald wie mbglieh freigeben. 

• 

Restaurant 

JLINI 
Samstag ab 13.30 Uhr und 

Sonntag ganztags Ruhetag 
8352 Rumlkon 
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Dorli und Noldi Ritter Tel. 3621 77 

Metzgete: 18./19./20. November 

Wir empfehlen uns für Knoblibrot. diverse à la carte Gerichte, 
selbstgefangener lachs aus Alaska 

Schüne Hotelzimmer 

Auf Ihren Besuch freuen sich Dorli und Noldi. 
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Ab Mai 1993: Bessere Verbindungen 
auf Schiene und Strasse 

Fiir eimnal positive Sehlagzeilen liefern die Anbieter im o((entliehel1 Verkehr -
z/lmindest bei /lI1S. Niei1t wie andernorts von der Sehliessul1g einer Regionallinie 
sil1d wir betro((el1, es konl1en im Gegel1teil sogar einzelne Angebotsverbessenmgen 
festgestellt werden. Neuerungen gibt's aL/eh auf der Strasse: Die Elsauer Buslinie 
wird naeh Sehlatt verliingert und mit kiirzeren Fahrzeiten erheblie" attraktiver. 

(mk) Oer Sehwerpunkt des neuen SBB
Fahrplankonzeptes 1993-95 liegt un
zweifelhaft auf neuen Sehnellver
bindungen ins Ausland und einer 
Neustrukturierung der bestehenden 
Intereity- und Sehnellzugsverbindun
gen auf den Paradelinien (z.B . neue 
Nonstop-Intereity-Züge Zürieh-Basel 
für den Berufsverkehr) . Weniger po
sitiv fallt jedoeh die Bilanz in der 
Sparte Regionalverkehr aus. Unter dem 
- bei nahe zynisehen - Titel «Opti
mierung des regionalen Verkehrsan
gebots» wird die Umstellung van sieben 
Bahnlinien auf Busbetrieb angekün-

digt. Betriebsdirektor J. Eberle begrün
det diesen Leistungsabbau aus finan
ziell er Sieht: «Vor dem Hintergrund 
der wirtsehaftliehen Gesamtsituati
on haben wir unsere Angebote im 
markt- wie aueh im gemeinwirtsehaft
liehen Bereieh kritiseh überprüft. Zu 
sehwaeh besetzte Züge müssen im 
neuen Fahrplan ausfallen.» Einzelne 
wirtsehaftlieh vertretbare Neuleistun
gen se ien aber durehaus im Ange
bot. 
Für den Fahrgast auf der Regional
Iinie Winterthur-WiI bleibt aueh naeh 
dem Fahrplanweehsel am 23. Mai 1993 
weitgehend alles beim a!ten. Die wieh
tigsten Anderungen: Oer bisher um 
6.52 bzw. 6.55 Uhr fahrende Regio
nalzug naeh Winterthur wird in den 
Stundentakt integriert und fahIt künf
tig 14 Minuten spater. Ab Winter-
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thur wird dieser Zug als S-Bahn um 
7.18 Uhr naeh Zürieh weiterverkeh
ren. Oie Fahrzeit verkürzt sieh da
dureh um ganze zwblf Minuten. Eben
falls «in den Takt gelegt» wird die 
Verbindung um 18.07 Uhr (bisher 
17.55) ab Ratersehen. Der bisherige 
Spatzug 22.32 Uhr verkehrt neu aeht 
Minuten spater. 

AUraktlverer Bus 
Erfreuliehes ist aber aueh für die Elsauer 
Busbenützer zu melden: Der Fahr
plan wird verdiehtet und die Fahr
zeit zum Winterthurer Hauptbahn-

Gemeinde 

hof bedeutend kürzer. Bereits kurz 
vor seehs Uhr morgens führt der er
ste Kurs sehlaftrunkene Pendler ih
ren ArbeitspHitzen entgegen. Naeh 
nur 18 Minuten Fahrzeit erreiehen 
sie die Endha!testelle, die, sollte das 
neue Verkehrskonzept am Winter
thurer Bahnhofplatz nieht doeh noeh 
dureh ei nen Rekurs der Autopartei 
verhindert werden, direkt vor der 
Winterthurer Hauptpost liegt. Kein 
lastiges Umsteigen mehr, ke ine ver
passten Ansehlüsse! Die Ankunftszeiten 
6.17 Uhr oder 6.42 Uhr bzw. 7.17 
Uhr oder 7.42 Uhr gewahrleisten aueh 
eine ideale Umsteigembgliehkeit auf 
die S 12 naeh Zürieh. Wahrend des 
Tages folgen noeh 17 weitere Kurse 
naeh und ebenfalls 17 von Winter
thur. Über die Mittagszeit und naeh 
16 Uhr verkehrt der Bus sogar im 
Halbstundentakt in beiden Richtun
gen. Ein deutliehes Mehrangebot also, 
das hoffentlieh viele Pendler zum 
Umsteigen anregt. 
Profitieren von der neuen Linienfüh
rung kbnnen aueh die südliehsten 
Einwohner unserer Gemeinde: TolI
hausen wird mit der gleiehen Fre
quenz wie Sehlatt (<<verdünnter» Stun
dentakt) bedient. Mit der neuen Li
ni e besteht erstmals seit vielen Jah
ren wieder eine direkte Verbindung 
mit bffentliehen Verkehrsmitteln 
zwisehen Sehlatt und EIsau. Damals 
braehte der Postwagen reiselustige 
Seh latter zur Bahnstation Ratersehen . 
Dass die neue Linie nieht am Bahn
hof anknüpft, ist weniger auf Kon
kurrenzdenken als auf Zeitknappheit 
im diehten Fahrplannetz zurüekzu
führen, wie aus der Planungskom
mission verlautet. Trotzdem bietet 
sieh nun für Einwohner von Sehlatt 
wieder d ie Mbgliehkeit, Arzt- oder 
Beka nntenbesuehe auf einfaehe Art 
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zu erledigen. Für Schlatter Pendler 
nach Winterthur andert sich nur 
wenig: Die Fahrzeit für sie hat sich 
nur unwesentlich verlangert. 
Abgelbst wird durch die neue Uni
enführung auch der Schulbus, der 
die Schlatter Oberstufenschüler wah
rend beinahe 30 Jahren taglich zur 
Schule brachte. Pikantes Detail: Da 
der vorgeschlagene Fahrplan am Nach
mittag nicht auf die Unterrichtszei
ten abgestimmt ist, werden sich die 
Oberstufenschüler im nachsten Herbst 
wahrscheinlich schon wieder an ei
nen neuen Stundenplan gewbhnen 
müssen. 

Versteckspiel? 
Warum ist hier nur von (~ Bus» und 
nicht von «Postauto» die Rede? Nach 
dem vorliegenden Projekt soU die Unie 
abwechselnd von den Winterthurer 
Verkehrsbetrieben und dem Postau
todienst bedient werden . Der end
gültige Entscheid wird am 2. November 
vom Zürcher Verkehrsrat gefallt und 
vor diesem Datum will auch die zu
standige Stelle bei der Kreispostdi
rektion Zürich keine Bestatigung ab
geben . 

• 
Fotos: mk 

8ackerei-Konditorei 

Oskar Fritz 

Dickbuch 
Tel. 052/36 17 25 
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Gleisneubau auf der Strecke Elgg-Rãterschen 

TiigJich beniitzen viele von uns die Bahn um lUf Arbeit, zu Freunden ader in 
Urlaub zll (a/nen. Wir ha ben uns an die Eisenbahn gewiihnt, sie gehOrt zu 
unserem Alltag und ist (iir viele nieht mehI' wegzudenken. Dies hat sieh in unserer 
Gemeinde ja aueh in der grossen Resonanz au( die Sehaltersehliessung im Bal1l1ho( 
Riitersehen gezeigt. Den meisten Pendlem bleibt jedoeh verborgen, welehe Anstren
gungen natig sind, lIm einen (meist) reibungslosen Bal1l1betrieb zu gewiihrleisten. 
Dazll gehort unter anderem aueh der Unterhalt und die periodisehe Emeuert/ng der 
Gleisanlagen. Zur Zeit wird at/r der Streeke EIgg-Ratersehen eine solehe Sanierung 
at/sge(iihrt. 

(mk) Gleisanlagen, so der Auftrag an 
die SBB, müssen immer in einem 
Zustand sein, der sowoh l ei nen rei
bungslosen Betriebsablauf ermbglicht, 
als auch grbsstmbgliche Sicherheit 
für Passagiere und Fracht gewahrlei
stet. Aus diesem Grund wird jahr
lich das gesamte Streckennetz der SBB 
mit modemsten Messwagen abgefah
ren, damit eventuell aufgetretene 
Veranderungen bereits im Anfangs
stadium erkannt und behoben wer
den kbnnen. Ebenso muss ein Gelei
se nach einer Belastung von etwa 

200-300 Millionen Tonnen ersetzt 
werden. Bei einer durchschnittlichen 
taglichen Belastung von 33'000 Ton
nen auf «unserer» Strecke ergibt dies 
eine ungefahre Lebensdauer von 15 
bis 25 Jahren. 
Die Planung für den jetzigen Totalum
bau begann bereits vor sechs Jahren. 
Damals wurde die Beobachtung der 
Strecke intensiviert; der Zustand von 
Schienen, Schwellen und Schotter 
wurde erhoben und ein geeigneter 
Zeitpunkt für die Umbauarbeiten 
gesucht. Die Projektierung hat für 
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die Arbeiten Kosten von rund drei 
Millionen Franken ergeben. Diese 
beinhalten neben der Emeuerung von 
Schienen und Schotterbett auch den 
Bau von Entwasserungsleitungen sowie 
die Erhbhung der Perronkanten in 
der Haltestelle Schottikon. Die Gleis
erneuerung wird mit modernsten 
Maschinen einer Lausann er Gleisbau
firma vorgenommen. Je ei ne Halfte 
des Umbauzuges ist tagsüber in EIgg 
und in der Grüze stationiert. Bear
bei tet wird jede Nacht ein Gleisstück 
von 90 Metem und zwar in Abschnit
ten von fünfmal 18 Metem. Nach
dem die Schienen also in 18 Meter 
lange Abschnitte unterteilt sind, wer
den diese mit den Schwellen aus dem 
Schotterbett gehoben. Auf einem ei
gens dafür eingerichteten Wagen der 
Baukolonne werden daraufhin die 
Schienen von den Schwellen gelbst. 
In der Zwischenzeit wird der alte, 
verunreinigte Schotter mit Fbrder
schnecken aus dem Bahnbett ent
femt und der Untergrund gesiiubert. 
Der neue Schotter wird durch eine 
30 cm dicke Schicht aus Kies und 
Sand vor aufsteigendem Lehm ge
schützt, welcher die Beweglichkeit 
der Steine vermindern würde. Nach
dem nun das neue Schotterbett auf 
korrekte Hbhe überprüft wurde, kann 
das alte Gleis, welches mittlerweile 
auf neuen Schwellen verankert wur
de, wieder eingesetzt werden. In ei
ner zweiten Phase werden dann die 
Schienen in Stücken von 108 Me
tem Lange ersetzt. Um temperatur
bedingte Schwankungen mbglichst 
gering halten zu kbnnen, werden die 
Schienenstrange vor dem Verschweis
sen durchgehend auf 25 ' e erwarmt. 
Wahrend einem Monat kann nach
her die Strecke nUI mit reduzierter 
Geschwindigkeit befahren werden, 
nach erneutem Stopfen des Schot
ters ist das Teilstück aber wieder un
gehindert befahrbar. 

• 

B'ut- und Leberwürste Te'. 052 25 88 14 
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//,- , 

~~~I 
;:r~ ~.. ..... 2 

-":=Q------'-

elsauer zytig Nr. 68 I Oktober 92 

1IR UU][,][) m ~ m ][, ~][, 1IR 
][) o llR.1f lIMII ib 9Ir 'jI'; 6 

PARTY-SERVICE 

*** Wieshofstrasse 21, 8408 Winterthur 
Telelon (052)25 8814 
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Garage Elsener 
St. Gallerstrasse 193 
8352 Rlterschen 
Telefon 052 361183 

Vertretungen: 
CitroDn und Fiat 

Reparatur und 
Verkauf sãmtlicher 
Auto-Marken 

Occasionen 

Parade-Beispiel: 

-~-~---------Kult;urelles 

1 00 Jahre Turnverein 

Vom Festvirus gepackt 
Am letzten September- und am ersten Oktoberwoehenende feierte der TV Riiter
sehen mit all seinen Abteilungen seinen 100. Geburtstag. Junge und reifere Tume
rin nen und Tumer sowie viele Helfer und Besl/eher waren vom Festvirus befallen 
und sorgten fiir zwei turbulente und unterbaltsame Weekends. 

(ge / eh) Bei prachtigem Sonnenschein wurde nicht eingegangen und es war 
begann das erste Wochenende mit daher nicht 'verwunderlich, dass 
den Schweizer Meisterschaften im mancher Besucher früher als geplant 
Steinstossen und Nationaltumen. Die enttauscht den Heimweg unter die 
Meisterschaft der Steinstõsser glieh Füsse nahm. Die Showeinlagen der 
einem Insidertreffen . Die Gelegen- Original Fidelen Mõlltaler sowie ihre 
heit, diese Sportart naher kennenzu- sehlecht verstandliehen Witze l"aren 
lemen, wurde von der Elsauer Be- eine glatte Enttausehung und der 
võlkerung nur sparlich genutzt. Die Auftritt der fünf Plattenmillionare 
Steinst6sser waren unter si eh und dürfte ihnen in Elsau kaum neue 
zeigten den Besuehem, auf welch Anhanger gebraeht haben. 
hohem Leistungsstand sieh ihre Sport- Ebenfalls vom sehõnen Wetter pro-
art bewegt. Durehtrainierte Sportler fitierten am Sonntag die National-
und nicht} wie vielleicht naiverwei-
se angenommen, kraftige Naturbur-

tumer bei ihren Sehweizer Meister
sehaften. Die Disziplinen Steinheben, 
Steinstossen, Weitsprung, Hoehweit
sprung, Freiübung, 100-m-Lauf, fünf 
Gange Ringen und Sehwingen wur
den von den Aktiven und erstaun
lieh vielen ]unioren absolviert. An
ders als bei m Steinstossen sind die 
Kleidervorsehriften vor allem beim 
Schwingen sehr streng. Weisse Ober
bekleidung ohne Werbeaufsehrift ist 
naeh wie vor des Sehwingers Tenu. 
Welche Wohltat im Vergleieh zu den 
wandelnden Plakatsaulen bei ande
ren Sportveranstaltungen. 
Das Festzelt wurde wegen der som
merliehen Temperaturen wenig fre
quentiert} ausser zum Mittagessen und 
zur Rangverkündigung. Zu den ge
nannten Zeiten herrsehte ei n reger 

sehen üben heute diesen Leistungs
sport aus. Nebst den wahren Mei
stem di ese r Sportart massen sieh aueh 
einige Prominente im Steinstosseo, 
darunter der Radweltmeister Peter 
Steiger aus Schlatt. 

Wana wurel Ihr 
Die warme Sonne sorgte dafür, dass 
die Wirtsehaft im Festzelt kaum be
sueht wurde. Dafür herrsehte bei der 
Aussenwi rtsehaft ein reger Betrieb. 
Naeh anfangliehen Schwierigkeiten 
(Wie funktioniert die Kasse? Wo sind 
die Weinglaser? Wer hat die Kaffee
tassen gesehen? Was gesehieht mit 
den Kassaeoupons? Wer ist für den 
Naehsehub zustandig? Wie werden 
die Gratiseoupons verreehnet? Wie 
wird stomiert? Muss wirklieh bei ei
ner grõsseren Bestellung jedes Ge
trank einzeln getippt werden? Wer 
kann die Papierrolle ausweehseln?) 
kam alles ins Lot und Klagen seitens 
der Besucher waren keine zu verneh 
men, wusste doeh fast jeder um die 
Unerfah'renheit der vielen Helfer bei 
den Versorgungsstellen. Die Steinst6s
ser zeiehneten si eh jedenfalls dureh 
verstandnisvolle Geduld aus . 
Dass vergangene Erfolge Sehall und 
Raueh sind, zeigte der abendliehe 
Auftritt der Original Fidelen Mõllta-
ler. Als grosse Attraktion war das seit 
vielen ]ahren bekannte und beliebte 
Tanz- und Showorehester angekün
digt worden, als überlautes Ârgemis 
wird es vielen Festbesuehem in sehleeh
ter Erinnerung bleiben. Vielleieht zu 
zwei Dritteln ;va r das Festzelt voll, 
als das Quintett mit Verspatung los
legte und sogar in den hinteren Rei
hen fast jegliehe Konversation un
terband. Auf die mehrmalige Auffor
derung des Veranstalters hin, die 
Lautstarke zu drosseln, 
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Elektroboiler sollten alle 5-6 Jahre 
entkalkt und kontrolliert werden. 
Zur gleichen Zeit konnen wir die 
Magnesiumanoden zum Schutz 
des Boilers ersetzen. 

Rufen Sie uns an: 36 16 32 

H O f e r ' 
Spenglerei I Sanitãr AG 
Haushaltapparate 
8352 Raterschen • Te I. 05 2 / 36 I 6 3 2 
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Betrieb, der auch einige Staus bei der 
Versorgung der vielen Festzeltbesu
eher veru rsachte, weil n icht immer 
alles so reibungslos funktionierte, wie 
es wünschenswert gewesen ware. Aus 
den gemachten Erfahrungen wurde 
allerdings schnell gelernt, denn am 
zweiten Wochenende klappte man
ches besser und alle Beteiligten zeig
ten sich befriedigt von den vorge
nommenen Verbesserungen. 
An den Abenden zwischen den bei
den Festwochenenden wurde fur den 
grossen bunten Abend der Dorfver
eine und der befreundeten Turnver
eine aus den Nachbargemeinden ge
übt. Die Proben verliefen teilweise 
harzig, aber wie heisst es doch so 
schón in der Theaterwelt: «Einer miss
glückten Hauptprobe folgt eine glanz
volle Premiere. » 

Das eigentliche]ubilaumswochenende 
begann mit einem Plauschwettkampf 
für die Kinder der Unter- und Mit
telstufe. Aus Angst vor móglichen 
Regenfallen waren die Wettkampfe 
teilweise ins Festzelt verlegt worden. 
Im Skilauf, Schubkarren fahren, Pe
dalo fahren, Torwand-Zielwurf, Fris
bee-Zielwurf und anderen lustigen 
Disziplinen massen sich ehrgeizige 
Primarschülerinnen und -schüler. 
Hatten diese Wettkampfe nicht zu 
Beginn der Herbstferien stattgefun
den, waren vermutIich mehr Teilneh
mer gezahlt worden. Auf alle Falle 
ging es sehr lustig zu und her. Be
sonders die ]üngsten hatten in eini
gen Disziplinen etwas Mühe, aber 
mit machtigem Einsatz versuchten 
sie, ihre kórperlichen Nachteile wett
zumachen. Schón war die Geste des 

Veranstalters, aUen Teilnehmern dieser 
Plauschwettkampfe einen bunten 
Beach-VoUeyball zu schenken, denn 
aUe hatten sich prachtig eingesetzt 
und das abschliessende Sackhüpfen 
zu einem letzten stimmlichen und 
wettkampfmassigen Hóhepunkt wer
den lassen. 

Der offizielle ]ubilaumsakt mit be
sonders geladenen Gasten, Ehrenmit
gliedern, ehemaligen Leitern und 
Vorstandsmitgliedern leitete über zum 
grossen Abendprogramm. Nach di
versen Reden durften sich die gela
de nen Gaste an einem prachtigen 
Kasebuffet laben. Beim Anblick die
ser Kóstlichkeiten wagte man kaum 
zuzugreifen, weil man dieses Kunst
werk nicht zerstóren woUte. 
Das Festzelt war am Abend besser 
besetzt als am ersten Wochenende. 
Das von Cllristian Siegrist zusam
mengestellte Programm mit Ausschnit
ten aus dem Vereinsleben um die 
]ahrhundertwende bis in die heuti
gen Tage versprach viel Unterhaltung 
und turnerische Hóhepunkte. Nach 
diversen Ansprachen war die Bühne 
für die Darbietungen frei. AlIe Ab
teUungen des Turnvereins Raterschen, 
sowie die befreundeten Vereine aus 
Hegi, Schlatt und Wiesendangen zeig
ten, welch turnerisches und humo
ristisches Potential in ihren Reihen 
steckt. AIs weitere Dorfvereine tru
gen der Mannerchor und der Har
monikaclub mit kurzen Einsatzen das 
ihrige zum Programm bei. Als abso
luter Hóhepunkt des Programms ent
puppte sich das Finale, das von Hanni 
Gwerder-Zeller genial choreografiert 
worden war. Vom Tambourenverein 

Uster auf verschiedenen Rhythmus
instrumenten begleitet, versammel
ten sich einige Mitwirkende der ein
zelnen Programmnummern zu einem 
letzten gemeinsamen Bild auf der 
Bühne. ]edes Grüppchen bildete ein 
eigenstandiges Steinchen, das zu ei
nem abschliessenden Mosaik zusam
mengesetzt wurde. Wechselnde Rhyth
musinstrumente und Rhythmen be
gleiteten die Auftritte und sorgten 
für einen atemberaubenden Abschluss. 
Welch ]uwel der TV Raterschen in 
der Person von Hanni Gwerder-Zel
ler besitzt, wurde dem Besucher bei 
diesem grandiosen Finale bewusst. 
Anschliessend an das abwechslungs
reiche programm wurde bis in die 
frühen Morgenstunden bei bester 
Laune getanzt und geplaudert, wur
den neue Bekanntschaften geschlos
sen und alte Turnergeschichten zum 
besten gegeben. 

Der letzte Festtag wurde von einer 
] azz-Matinée der Dixie-Kids musika
lisch eróffnet. Die Freunde dieser Musik 
kamen voU auf ihre Rechnung und 
genossen sichtIich die Vielfaltigkeit 
dieser swingenden Musik. 
Ein Novum stand am Nachmittag auf 
dem Programm; das erste Handball
tumier fur Dorfmannschaften, ]ugend
ri egen und Oberstufenschüler. Nur 
13 Mannschaften hatten sich zu dieser 
ersten Austragung angemeldet. Nach 
dem Erfolg der Veranstaltung dürfte 
einer Fortsetzung eigentIich nichts 
im Wege stehen und ei ne Erhóhung 
der Teilnehmerzahl auch drinliegen. 
Die Spiele bote n jedenfalls schónen 
und fairen Sport und wurden über
all gelobt. Sie sorgten aber auch für 

Carrosserie Eulachtal 
Roland Nüssli 

Ihr Partner 
f.ür alle Carrosseriearbeiten: 

• prompt • zuverlãssig • günstig! 
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einige dramatische Zwischenfalle. 
Unser Oberstufenschulhauswart, der 
sich als reaktionsschneUer Torhüter 
hervortat, musste in einem Spiel ge
gen seinen Sohn antreten . Er drohte 
sein em Sohn, dass er ihm wahrend 
14 Tagen das Essen vorenthalten wür
de, falls er ihm einen Bali ins Tor 
setzen würde. Leider hatte der Sohn 
das Pech , gegen seinen Vater ei nen 
Treffer erzielen zu kónnen . Wieviel 
der Sohn seit jenem tragischen Sonntag 
abgenommen hat, konnten wir nicht 
in Erfahrung bringen. 
Nach der Preisverleihung war das Fest 
beendet. Die Mitglieder des TV Ra
terschen begannen nun mit den Auf
raumarbeiten, die am Montag mit 
dem Abbruch des Zeltes ihr vorlaufi
ges Ende fanden. Es dürfte aber noch 
geraume Zeit vergehen, bis der Ord
ner «100 ]ahre TV Raterschen» ge
schlossen werden kann . 
Den Mannen, Frauen und ]ugendli
chen um OK-Prasident Peter Scfrenk 
hat das]ubilaum zwei ausserst strenge 
Wochen gebracht. Sicherlich sind nicht 
nur Worte des Lobes und des Dan
kes gefallen, hat es kleinere und grós
sere Unzulanglichkeiten gegeben und 
hat der Stress auch seine unange
nehmen Auswirkungen gehabt. Zu
rück bleibt aber tiefe Bewunderung. 
Bewunderung für den Mut, den der 
TV aufgebracht hat, um ei ne solche 
Mammutveranstaltung auf die Bei
ne zu stell en. Bewunderung für den 
Einsatz aller am Festablauf beteilig
ten Personen. ]ung und alt, viele 
Dorfvereine und dem TVR naheste
hende Personen haben mitgeholfen, 
in EIsau einen Riesenanlass durch
zuführen. Bewunderung verdienen 
auch die Aktiven des TV und der 
angeschlossenen Abteilungen, die trotz 
immensen Anstrengungen fast im
mer mit einem Lãcheln auf dem Ge
sicht zli sehen waren und so die Last 
der Arbeit auch besser tragen konn
ten. 
Ein kleiner Wermutstropfen bleibt 
trotzdem zurück: Die Teilnahme der 
EIsauer Bevólkerung an diesem An
lass hatte besser ausfallen kónnen. 
Wo waren sich alte und neue EIsau
er naher gekommen, wenn nicht hier? 

• 
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Epilog zum Jubilaum 100 Jahre 
Turnverein Raterschen 
Die]ubilaumsfeierlichkeiten gehóren 
bereits der Vergangenheit an. Die 
Vereinsgeschichte schreibt auch schon 
das 1Ol. ]ahr. 
Die Schweizermeisterschaften im Stein

. stossen und Nationalturnen am 26./ 
27. September waren vom Wetter und 
von den gezeigten Leistungen her 
ein voller Erfolg. Das eigentliche ]u
bilaum am 3./4. Oktober war von 
den dargebotenen Plauschwettkamp
fen, dem Handballturnier für jeder
mann und dem Unterhaltungspro
gramm, sowie vom Publikumsauf
marsch her ein Grosserfolg. Selbst 
Petrus hielt, trotz Wolkenzufuhr aus 

Kl:Il-t:u relles 

allen vier Himmelsrichtungen, die 
schützende Hand über unser Festge
lande, bis die letzte Schaufel Erde 
wieder zugedeckt war. 
Abschliessend danke ich allen Akti
ven, Gónnern und Freunden und auch 
meinen OK-Mitgliedern fur die tolle 
Unterstützung. Ganz besonders danke 
ich aber auch dem Fussballclub für 
die noble Zurverfügungstellung des 
Garderobengebaudes und der Sport
anlagen. Besonders bedanken móchte 
ich mich aber bei allen Nachbarn, 
welche die Gera usch- und Verkehrs
emissionen mit Verstãndnis ertragen 
haben. 

OK-Prãsident Peter Schenk 

.. ' ......... ..... ..... .... . ............... . 

R-~;t~urant Bahnhof .i:) 
Raterschen ". . ..... . 

" ...... " . ... ' ... .......... . 
..... 

Jeden Samstag ab 20 Uhr 
Musik mit Mike 

Preisgünstige Menus 

Mit hoflicher Empfehlung 
Fredi und Nina Frei 

Das Wohn-Ideen-
Hau s 
Das griisste . 
Miibelzentrum der Region_ 
Immer allroktive Neuheiten_ 

Riitersthen bei Winterthur: SI. Galmlrlllll, lei. 052/36 l. 36, immef gerMigend K!.nItnparkplitte 
W"lIIlertkvr.lilehggm~'HIIIlI, TIIl 052/ 11 12 35 
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Ausstellung 

Benl Zehnder zelgt Aquarelle 

Landschaften 
und Stimmungsbilder 

Vemissage am Samstag, 14. und Sonn
ta g, 15. November 1992, jeweils von 
14 bis 18 Uhr. 

Ort: Restaurant Sonne 
Elsauerstrasse 22 

Zur Einführung spricht Dany Steine
ma nn l Kunstmaler aus Rossrüti. 

Es würde mich freuen, Sie und Ihre 
Freunde und alle Interessierten in der 
Ausstellung begrüssen zu konnen. 

Die Ausstellung bleibt zwei Wochen 
wahrend den Restaurantsoffnungszei
ten zuganglich . 

Beni Zehnder 
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Stark- und 
Schwachstrom
Installationen 

Telefon-Anlagen 

allgemeine 
Service-Arbeiten 

8352 Ràlerschen 
Rümikerst rasse 14 
Telefon 052 362666 

ELEKTRO 
OFMANN 
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Messe Solennelle de Sainte Cécile von Gounod 

Der Klrchenchor Rickenbach-Seuzach tührt mlt den Wlnterthurer 
Symphonlkern ein grosses Gounod-Konzert aut. 
Auf eine KOl1zertreihe hin probt sei t geraumer Zeit ein Ensemble, desse/! Dimensio
nen das All tiigliche sprengen. Der Kircl7enchor Rickenbacl7-Seuzacl7 und die Win
terthurer Symphoniker bringell mit insgesamt 200 Ausfiil7 renden die grosse Messe 
Solenllelle de Saillte Cécile von Cl7arles Gounod unter anderem im Winterthl/rer 
Stadthal/s zur Al/ ffiil7nll1g. 
Al/S der Hocl7bliite der franzdsiscl7en Romantik stammt aiese grosse Ciici /ienmes
se, die am 22. November 1855 in Paris uraufgefiihrt wurde. Die Komposition des 
Grossmeisters verlangt denn aucl7 eine grosse Besetzung, will man das Werk o/me 
wesentlicl7e Kompromisse auffii l7ren . Schon deshalb geM rt die Messe Solennelle zu 
den selten geMrten sakrale/! Kompositionen. 

(usch) Für dieses grosse Programm 
hat sich der Chor mit begeisterten 
Sangerinnen und Sangern noch zu
satzlich verstarkt. Diese erfahrenen 
Zusatzleute sind unter anderem von 
den Winterthurer Kirchenchoren Herz 
l esu und St. Laurentius, aber auch 
vom Theaterchor Winterthur sowie 
vom katholischen Kirchenchor Düben
dorf dazugestossen. Für die Gounod
Konzerte vereinigt der Grosschor so
mit rund 140 Stimmen. 
Es gibt sie also noch , die engagier
ten Damen und Herren, di e allen 
Unterhaltungsangeboten der Neuzeit 
zum Trotz für ihr Leben gern an
spruchsvolle Kirchenwerke singen. Mit 
Anna Ca leb Kunz, Markus Bart h und 
Craig Mann bestreiten drei ausgewie
sene Profi s das Solo-Trio. Die grosse 
Besetzung der Win terthurer Sympho
niker mit Robert Schmid an der Or
gel übernimmt mit über 60 Musi
kem den majestatischen lnstrumen
talpart. Zusatzlich bringen die Sym
phoniker als eigenstandiges Orche
sterwerk die «Unvollendete» vQn Franz 
Schubert zur Aufführun g. 

zu den regelmassigen Probert, oder 
aber an ihrer Stelle, spezifische Pas
sagen gezielt üben; andere benützen 
sie zur gesa mten Einstudierung, um 
ihren Probeaufwand auf ein Mini
mum zu reduzieren. 
Die Kirchgemeinde Rickenbach-Seu
zach um fasst mit elf polit ischen Ge
meinden ein grosses Gebiet. Die Mit
glieder des Chors, der seit bald 30 
)ahren besteht, stammen teilweise aus 
diesem Gebiet, aber auch aus der 
weiteren Umgebung sowie aus der 
Stadt Win terthur. Es sind all e Alters
klassen wie auch verschiedene Ko n
fessionen vertreten. Was alle Mitglieder 
aber verbindet, das ist die spürbare 
Freude am anspruchsvollen Gesang. 
Die Auffüh rung der Messe Solennel
le, zahlreiche Sangerinnen und Sa n
ger ad hoc dazugestossen sind - auch 
einige aus der Gemeinde EIsau - ist 
lediglich ein Schritt in diese Rich
tung. Dieses Programm wird im Au
gust 1993 auch im offiziellen Kon
zertzyklus der Klosterkirche Rhein
au zur Aufführung gebracht. Und die 
nachsten grossen Werke stehen be
reits an. 

Kultul'"elles 

Die grosse Cacilienmesse von Char
les Gounod wurde am 22. Novem
ber 1855 - am Tag der heiligen C ici
lie, der Schutzpatronin der Musik, 
in der Pariser Eglise Saint Eustache 
uraufgeführt . An dieser hochroman
tischen Komposition hatte der Mei
ster über fün f ) ahre gearbeitet. 
Die Musikwissenschaft hat den sa
kralen Werken dieser Epoche eine 
Verweltlichung, eine Annaherung an 
die irdischen Freuden der Oper nach
gesagt. Diese unselige Anlehnung soll 
die kirchlichen Kompositionen ih
rer Schlichtheit und Innigkeit beraubt 
haben . AIs einer der Vorreiter dieser 
Entwicklung soll Charles Gounod 
geIten. Ma n konnte jedoch genau so 
gut der überaus emotionalen Aussa
ge der Messe Solennelle ei ne unge
heure Dramatik abgewinnen. Denn 
die rhythmische und harmonische 
Strenge früherer Epochen mag feh
len, mitnichten aber die Schlichtheit 
eines Unisono-Themas im Kyrie oder 
die lnnigkeit eines ergreifenden, sanf
ten Benedi ctu s. Und d azw ischen 
schenkt uns Gounod ein jubelndes 
Gloria, oder er malt die Klange ab
grundtiefer Trauer über die Kreuzi
gung )esu im hochdramatischen Cre
do. 
Im rein instrum entalen Offertorium , 
einem integrierten Bestandteil seiner 
Messe Solennelle, zaubert Gounod 
mit kleiner Besetzung eine meditati
ve Stille zur Gabenbereitun g. Zum 
Schluss des Werkes aber beweist Charles 
Gounod seinen Humor und vielmehr 
seinen Mut. Dem Brauch der Zeit 
entsprechend, grüsst er seinen Kai
ser Napoléon lll . Mit drei kleinen 
Gebeten, an die Kirche, die Armee 
und die Na tion. Dabei ist der musi-

Der Kirchenchor Rickenbach-Seuzach 
zahlt wohl zu den am schnellsten 
wachsenden Choren des Kantons . In 
einer Zeit, wo viele langjahrige Ver
eine den chroni schen Mitglieder
schwund beklagen , hat dieser Chor 
seinen Bestand in den letzten fünf 
)ahren nahezu verdoppelt. 

Sonnenanlagen für Warmwasser 

Der Schlüssel dazu liegt einerseits im 
anspruchsvollen Programm, das vie
le begeisterte Sangerinnen und San
ger anzuziehen vermag. Andererseits 
betreibt der Chor einen ausserst fle
xiblen Probemodus, der weder Ver
einszwang noch durchgehenden Pro
benbesuch verlangt. Trotzdem wird 
sehr intensiv gearbeitet. Darüber hinaus 
werden alle Chormitglieder mit ei
ner Spezial-Übungskassette ausgerü
stet, di e vom Chorleiter eingespielt 
wird. Darauf ist die betreffende Stimme 
domin an t zu horen, der restliche Satz 
im Hintergrund. Mit diesem Hilfs
mittel kann der Sanger in Erga nzung 
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und Heizung ~.~( 
o c: 

zB. Typ SOLAR PLUS OI lO 

• bester Wirkungsgrad (ITR) 
• CH-Produkt 
• Verlangen 5ie Unterlagen, Referenzliste oder 

eine Offerte. 

• Besichtigen 5ie unsere Ausstellung ode r eine 
unserer Anlagen. 

Auf 50n nenenergienutzung mehr als 1 O-jahrige Erfahrung 

Fritz SChUQI:lisser Sonnenenergie 
i:.;~=~;:;;~::::::===== Sanitar Heizung 
Elsauerst rasse 41 CH-8352 Raterschen Tel. 052 36 26 89 
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kalische Salut an die franzbsische Streit
macht zwar im Stil der restlichen 
Komposition gehalten, darunter ent
deckt der aufmerksame Zuhbrer aber 
einen fein kaschierten, vom Piccolo 
keck gespielten "Militarmarsch. Der 
Meister und sein Werk stecken vol
ler Überraschungen ... 

Charles Gounod - der unbekannte 
Komponist 
Faust ist von Goethe und das schbne 
Ave Maria von James Last. Zugege
ben, gar ein wenig oberflachlich. Aber 
in diesen zwei Werken erschbpft sich 
meist auch die Kenntnis über den 
franzbsischen Komponisten Charles 
Gounod (1818-1893). Denn seine Oper 
Fa ust, basierend auf dem Urstoff, ge
hbrt zu den heute noch oft gespiel
ten Bühnenwerken. Und seine Adap
tion des ersten Praludiums aus Bachs 
«Wohltemperiertem Clavier», über das 
er ei ne Sopranmelodie mit Violine 

KIRCHENCHOR 

RICKENBACH-SEUZACH

WIESENDANGEN-ELSAU 

GOUNOD -
Messe Solennelle de Sainte Cécile 

Symphonie Nr. 8 in h-moll, 
«Unvollendete» 
Franz Schubert 

I 2011 
AusffJhrende 

Kirchenchor Rickenbach-Seuzach-

~ .- ~ Winterthurer Symphoniker 
_~~ Wiesendangen-Elsau 

= -~ 
~ 
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Anna Caleb Kunz, Sopran 
Markus Barth. Tener 

Craig Mann, Bass 
Robert Schmid. Orgel 

l eitung: 
Trevor J. Roling und Felix Realon 

22. November. 17 Uhr 
Stadthaus Winterthur 

25. November. 20. 1 S Uhr 
5t. Otmar Kir<he. St. Gallen* 

12. Dezember, 20 Uhr 
Wisenthalle Wiesendangen 

Eintrittspreis: Fr. 25.-, AHV, Studenten. 
Jugendliche bis 16 Jahren Fr. 15.-

Vorverkauf: 
Te!. Billetreservation 052 37 13 94 

taglich 18.00- 20.00 Uhr 
Abendkasse 30 Minuten \lor Beginn 

*Eintritt frei , Kollekte 

und Harmonium legte, war ein Wel
terfolg. Aber streng genommen ent
stammen beide Werke nicht allein 
seiner Schaffenskraft. 
Der Grossmeister der «opéra lyrique» 
hat nebst Bühnenwerken, worunter 
zwblf Opern, auch einen unermessli
chen Schatz ureigener, sa kraler Wer
ke hinterlassen: dreizehn grosse Mes
sen, drei Requiem-Vertonungen, acht 
Oratorien und grbssere Kantaten so
wie zahlreiche geistliche Chorwerke 
kleinerer Dimension . Gounod fa szi
nierte aber die Bühne. Vier Jahre nach 
der Fertigstellung der «Messe Soi en
nelle» feierte seine Faust-Oper «Mar
ga rethe» Premiere. Trotz sein er Lei
denschaft für dramatische Werke schuf 
Gounod, der Professor am Pariser 
Conservatoire und Grossoffizier der 
Ehrenlegion war, immer wieder Kom
positionen für di e Kirche. 
Ein Zeitgenosse sagte über den hoch
geachteten Komponisten und Diri
genten: «Wen n ei n st in ferner Zu
kunft d ie Opern Goun ods für immer 
in die staubigen Tempel der Biblio
theken eingegangen sein werden, nur 
mehr den Gelehrten bekannt, dan n 
wird die Messe de Sa inte Cécile le
bendig bleiben, um spatere Genera
tionen lU leh ren, we lch ein grossar
tiger Musiker den Ruhm Frankreichs 
im 19. ]ahrhunder t ausmachte.» 
Der grosse Kirchenchor Rickenbach
Seuzach und die Winterthurer Sym
phoniker prasen tieren lhnen das li
turgische Meisterwerk, dessen Leben
digkeit von niemand geringerem so 
gelobt wurde als von Camille Saint
Saens. 

Der Dirigent 
Trevor J. Roling stammt ursprüng
lich aus England, woh nt aber seit 25 
jahren in der Schweiz. Seine musi
kalische Ausbi ldu ng mit Horn und 
Klav ier durchlief er in Winterthur. 
Als Hornist entwickelte er in der Folge 
eine rege Konzerttatigkeit und spiel
te schon in jungen ] ahren in den 
Ensembles von Claude Rippas und 
]anos Meszaros, im Schweizer ]ugend
sinfonieorchester und vielen ande
ren Orchestern. Daneben trat er auch 
als Solist auf, unter anderem mit dem 
Stadtorchester Winterthur. 
Seit dieser frühen Zei t hat Roling 
mannigfaltige Erfahrung im instru
mentalen und vokalen Bereich ge
sammelt. Er wa r einige ] ahre musi
kali scher Leiter der Operettenbühne 
Schaffhausen, dirigierte wahrend fünf 
jahren den Mannerchor Oberwinter
thur und - man getraut sich kaum, 
dies zu erwahnen - spielte alten ]azz 
wahrend eines Jahrzehnts in einer 
Dixieland-Band . Letztere Tatigkeit, 

Elne klelne Toumee 

Die Konzertreihe umfasst vier 
Aufführungen, wovon eine li
turgische Darbietung in Seuzach. 
Danach folgen drei Konzerte. 
Im Winterthurer Stadthaus am 
22. November, 17.00 Uhr; in 
der grossen St. Otmarskirche in 
St. Gallen am 25. November, 
20.15 Uhr und in der Wisent
halle Wiesendangen am 12. 
Dezember um 20.00 Uhr. 

obwohl im klassischen Sinne wenig 
sa lonfahig, brachte sein Talent zur 
lmprovisation an den Tag. 
Durch alle diese Tatigkei ten zog sich 
die Chorarbeit ein roter Faden. Schon 
als 18jahriger überna hm Roling die 
Leitung des Kirchenchors Rickenbach
Seuzach , dem er heute nach 20 Jah
ren noch immer vorsteht. Der Bari
ton betatigt sich auch als aktiver Sanger 
im Singkreis der grossen Kirchgemein
de, «damit ich den Anschluss an die 
Praxis nicht verliere», wie er sagt. 
Viele mbgen seine Stimme als Mo
derator der ersten Stunde beim Win
terthurer Lokalrad io kennen. Seine 
Liebe gilt aber dem unerschbpflichen 
Que ll orchestraler geistlicher Chor
werke. 
Interessanterweise kam Trevor ]. Ro
ling damals durch Vermittlung sei
nes Hornleh rers zur Chorarbeit. Auch 
Felix Reolon, der Leiter der Winter
thurer Symphoniker, wie auch Tho
mas Koller, deren Gründ ungsprasi
dent, entstammen der Ausbildung des 
gleichen Mannes. Es war Albert Klinko, 
der auch der Gründung der Winter
thurer Symphoniker Pate stand. 

• 

Fotos rechts: 
Elndrücke vom Rümlker Miirt 92 

Fotos: pr 
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Bibliothek / Frauenverein 

Frauezmorge mlt Heldl Roth 
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Heidi Roth ist ]ou rnalistin , Redakto
rin und Moderatorin bei Radio DRS 
(Memo, Siesta, Freudenkalender) 

Ihre Büeher: 
Mein Kind - gesund und krank 
Kinder - von aggressiv bis zerstreut 

In der Bibliothek EIsau: 
Dienstag, 10. November 
8.30 Uhr Zmorge 
9.30 Uhr Lesung 

Anmeldung für Zmorge 
bis 6. November bei: 
Ruth Seherrer 
Sehauenbergstrasse 12 
Te!. 36 16 90 

Gschichte und Marii i de Bibliothek 
Im Winterhalbjahr - von Oktober bis Marz - erzahlt 
Trudi Gross-Hofmann einmal im Monat von 

16.00-16.45 Uhr 

Geschichten und Marchen in der Bibliothek. 
Alle Kinder ab vier Jahren sind herzlich eingeladen. 

Die Daten: 

Hotel-

18. November 
16. Dezember 
20. Januar 1993 
17. Februar 1993 
17. Marz 1993 

Restaurant Sternen 

SI. Gallerstrasse 66. 8352 Ratersehen 
Telefon 052/361913 

Gemütlicher Saal 
für Geschãftsessen 
oder Familienfeiern. 

Verlangen Sie unsere 
Menuvorschlãge! 

leh freue mieh auf Ihren Besueh 

Claudio Cipolla 

•

" "EINRAHMUNGEN 
voo Gobelins, Gemãlden, 
lithos, Stichen, Postern usw. 
in unserer eigenen Wer1lstott. 

8353 Elgg 
Bahnhofstr. 18 
Tel.482143 

• Grosse Auswohl 

• foire Preise 

+ viel Berotung! 

o~ 

o~ 

o~ 
o~ 

o~ 

Berotung bei Ihnen zu House 
und fochmiinnische Ausführung 
durch T. Grolzer, Tel. 36 23 02 
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Chiimed - lueged - lased - es lohnt sich! 
D' Abig warded langer, neui Büeeher laded zum verwiile ii. 

... . ~ '.. 
~ .. ," ,- . 
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Sihio BJau('r 
AVENUE 

AMERICA 
IIISl'1 

Lukas Hart1ll;UITl 
I )ic Scm-hc,' 
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Der unendliehe Plan von lsabel AI/ende 
Wie im «Geisterhaus» steUt l. Allende in ihrem neu
en Roman die Gesehiehte einer Familie vor. Und es 
ist nieht ein lateinamerikanisehes Sehieksal, das sie 
entwirlt, sondern das Leben eines Mannes in den 
USA: Gregory Reeves, hin· und hergerissen zwisehen 
der amerikanisehen Welt und derjenigen der mexi· 
kanisehen Einwanderer, unter denen er aulgewaeh· 
sen ist. Die Gesehiehte des Gregory Reeves: ein Stüek 
amerikanisehe Wirkliehkeit von der Naehkriegszeit 
bis heute. 

Suhrkamp 1992 - 459 S. 

Avenue Ameriea VOI1 Silvio Blatter 
Avenue Ameriea, der Roman eines ]ungen und eines 
alten Mannes, beschreibt eine unendliehe Reise, ist 
Lebensbuch und Marehen: also eine handleste Ge· 
sehiehte, der Flügel waehsen, die gelassen erzahlt 
wird, philosophiseh und humorvoll. Von der Liebe 
wird beriehtet und vom Tod. Von Begegnungen han
deit der Roman. Und von Abseh ieden. Von ]ugend 
und Al ter erza hlt das Buch, von Ablósung und Zu
einanderfinden, vom LiebenwoUen und vom Ster
benmüssen. Und nicht zuletzt besehwiirt es die Maeht 
des Erzah lens: seine heilende Kralt. Ein Roman für 
jedes Alter, ei n Reiseroman, ein Abenteuerbuch und 
eine Liebesgesehiehte. Ein modernes Marehen, ver· 
gleiehbar der Gesehichte des «Kleinen Prinzen». 

Insel 1992 - 237 S. 

Das Geheimnis von St. Branok VOI1 PI1ilippa Carr 
Das Landhaus einer reiehen, maehtigen Familie in 
Cornwall und die Goldminen Australiens sind die 
geheimnisumwitterten Sehauplatze dieses spannen· 
den Romans aus der zweiten Halfte des 19. ]ahrhun
derts . Im Mittelpunkt steht die junge Angelet Han
son, eine reiehe Gutsbesitzerstoehter. Ein sehreekl i
ehes Erlebnis in ihrer Kindheit verbindet sie mit ih· 
rem Cousin Benediet Landson. Jahre spater trifft sie 
ihn unter dramatisehen Umstanden aut den Goldlel
dern Australiens wieder. .. 
Die englische Bestsellerautorin P. Carr alias Vietoria 
Holt sehrieb mit diesem Bueh einen weiteren ihrer 
weltweit beliebten, lesselnden Romantic·Thriller. 

Hestia 1992 . 461 S. 

Die Seuehe VOI1 Lukas Hartmal1l1 
Der Autor erzahlt vom Pestzug zu Beginn des 14. 
]ahrhunderts, der Dórler und Stadte entviilkert hat. 
Paekend werden soziale und mensehliehe Umstande 
von damals gesehildert. Dureh knappe Einsehübe, 
entnommen der aktuellen Beriehterstattung über die 
Ausbreitung von Aids, stellt Hartmann diese Àngste 
mitten in unsere Zeit. 

Nagel & K. 1992 . 213 S. 

Kulturelles 

(!IOGt9nuG 311111 lueiGGCII ec90f 
ed)ottifloll 

An dieser Stelle m6chten wir es nicht 
unterlassen, all unseren Gasten für ihre 

Treue, und all unseren lieben 
Angestellten, aueh den Ehemaligen, für 

ihre tatkrãftjge Unterstützung zu danken. 

Seit 

20 Jahren 
Ihre Gastgeber 

Erich und Heidi Spicher 
8352 Schottikon 

Tel. 36 11 68 

Auto-Elektro-Garage 
Tósstalstrasse 29, 8400 Winterthur 

Telefon 21301 25 
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Woher der Hass? von Melita H. Sunjic 
Warum dieser «dümmste aller Kriege»? Die in Wien 
als Publizistin tatige Kroatin maeht in einem auf 
Kroatien und Slowenien besehrankten historisehen 
Rüekbliek deutlieh, dass die Wurzel der Tragodie weit 
in die Verga ngenheit zurüekreieht. Das gut lesbare, 
keine Partei ergreifende Bueh vermittelt dem interes
sierten Leser wiehtige Einsiehten. Es ist mit zahlrei
ehen Fotos versehen. 

Amalthea 1992 - 222 S. 

Geduld bringt Rosen von Veza Canetti 
V. Canetti, die erste Frau des Diehters und Nobel
preistragers Elias Canetti, ist ganz zu Unreeht im 
Sehatten ihres bedeutenden Mannes geblieben , hat 
sie doeh einen eigenen, unverweehselbaren Stil. Die 
hier versammelten seehs Erzahlungen, voU abgrün
diger Traurigkeit und seharfer Sozia lkritik, spielen in 
Wien naeh dem Ersten WeItkrieg - der Zeit der Wirt
sehaftskrise und des grossen sozia len Elendes der 
Untersehieht. 

Hanser 1992 - 91 S. 

Rote Blatter aus Agasul von Adeian Zsclwkke 
Kennen Sie Agasul? Nieht in Brasilien liegt es, son
dern im Kanton Zürieh. Und doeh hat Agasul etwas 
mit Brasilien zu tun, und zwar dureh den versehwun
denen Werner Seh., von dem uns der Autor berieh
tet. Er sehiekt den selbsternannten Amateur-Detekti
ven Lanz auf die Suehe naeh dem Tot-Erklarten , da 
dessen Witwe dureh einen mysteriosen Telefonanruf 
erneut zweifelt, ob Werner damals in Adelboden wirklieh 
in den Abgrund gestürzt ist. Lan z nimmt den Auf
trag an und walzt sieh trotz seiner Leibesfülle in 
detektiviseher Kleinarbeit. Seine Reeherehen führen 
ihn in TV -Studios, Massagesalons, zweifelhafte Treu
handbüros und sehliesslieh aueh an die pittoreske 
Küste von Salvador do Bahia, wo er mit Capoeira 
(b ras. Kampfart), doeh ebe nso mit den Gebrauehen 
der einheimisehen Polizei Bekanntsehaft maeht und 
endlieh, gesehunden und gesehlagen, der Wahrheit 
auf den Grund kommt. - Die Gesehiehte wird vom 
jungen Züreher Autor mit hinreissender Spannung 
und trotzdem voller Lass igkeit erzah lt, wobei seine 
Wortspielereien und Kalauer dem Leser ofters ein 
Sehmunzeln entloeken. Vorzügliehe Unterhaltung vor 
helvetiseh/brasi1ianiseher Kulisse! 

Krosus 1991 - 214 S. 

Weitere neue spannende BelIetri
stik: 
Beast - Sehreeken der Tiefe, von Pe
ter Benehley (Autor des weissen Hais); 
Dieser Hunger naeh Leben, von Béa
trice Saubin; 
Robbenfrass, von Bernd Spath; 
Heimwarts, von A.R. Siddons; 
Franziska Linkerhand, von Brigitte 
Reimann; 
Palazzo Ca lonna, von j .F. Vilar; 
Stur (Thriller), von Eve Zaremba; 
Denn das ist das Sehreekliehe an der 
Liebe, von Ni cole Müller; 
Atra, von Eva Demenski; 
Der Turm, von Uwe Müller. 

Saehbüeher 
Mein Sohn - ein Fixer, Evelyne Bueh
mann; 
Stimmen aus dem Regenwald, Bru
na Manser; 
leh wünsehe Dir viel Glüek und Se
gen, H. Gartner / E.j. Rubin; 
Im Himmel welken keine Blumen, j. 
C. Student; 
Lilly Weiss-Sehwarz, Iri s Galey; 
Tierfabriken in der Sehweiz, Erwin 
Kessler; 
T-Shirts selbst bemalen, Helga San
der. 

Ludothek 

WoUen Sie die Weihnaehtsgesehen
ke für Ihre Kinder oder Patenkinder 
zuerst ausprobieren? 
Kommen Sie in die Ludothek im Kin
dergarten Elsau. 

Die Úffnungszeiten: 
Montag und Donnerstag 
15.00 bis 17.00 Uhr 

• Ma/en • Tapezieren • Fassaden • Teppiche 

I i Erich Hatt, Gotthelfstrasse 10, 8352 E!sau-Raterschen, Te!. 052/362231, Nate! 077/71 04 74 
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Dramatischer Verein Toss 

Aufgepasst! 
Der Rauber Hotzenplotz ist wieder da! 
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rII DV=F -
Der Bosewieht, der sehon vor zwei 
jahren die Gegend verunsieherte, ist 
wieder im Land. Und wie! Im Rah
men der Tossemer MarIi 1992 steht 
er wieder auf der Bühne im Zentrum 
Toss. 
Der zweite Teil der Gesehiehte ist 
nieht minder gefahrlieh als der er
ste. Doeh die Fahndung lauft. Und 
beim Polizisten Dünklimoser, der in 
der Zwisehenzeit zum Oberwaehtmei
ster aufgestiegen ist, liegt sie in gu
ten Handen . Er wird unterstützt von 
Kasper und Seppli, wie das haIt so 
ist in diesen Gesehiehten. Aber er ist 
auf weitere Hilfe angewiesen. Und 
darum geht der Aufruf an die Úf
fentliehke it: 
1. Warnung we itergeben 
2. Selbst in die Fahndung eingrei
fen. Am besten an den kommenden 
November-Sonntagen im Zentrum 
Toss . Immer um halb zwei und um 
vier Uhr. (Fah ndungsbillette reser
vieren: Mittwoeh und Freitag 15 bis 
18 Uhr über Tel. 203 76 65) 
3. Aufpassen 
4. Betreten des Rauberwaldes auf ei
gene Gefahr! 

3S 



Wereine'-------------------. 
Vereinsprasidenten-Konferenz(VPK)-Adressen 

(Stand September 1992) 

1. Vereinskommission 
Prasident Urs ZeUer 

Gotthelfstrasse 12 3625 64 

Aktuar/Vizeprasident Kari Kaser 
Gotthelfstrasse 5 36 18 11 

Kassierin 

Materialverwalter 

Beisitzerin 

2. Vereine 
Damenturnverein 

Frauenchor 

Frauenverein 

FussbaUclub 

Gemisehter Chor 

Gewerbeverein 

Harmonika Club 

]UVELj 
]ugendclub 

Mannerchor 

Mannerriege 

Natursehutzgruppe 

Margrit Mathis 
Haldenstrasse 9 36 17 45 

WiUi Steiner 
Im Zauner 11 36 15 78 

Margrith Bisehofberger 
Carl Spittelerstrasse 7 36 21 14 

Margrit ZeUer 
Gotthelfstrasse 12 36 25 64 

Marianne Eggenberger 
Sehlatterstrasse 56 36 14 37 

Marianne Magro 
C. F. Meyerstrasse 20 36 16 58 

Thomas Hux 
Im Geren, 8418 Sehlatt 36 24 13 

Heinz Lüsch er 
Gotthelfstrasse 8 36 25 63 

Ernst Langhard G: 36 11 39 
Stationsstrasse 4 

Gianni Codemo 
Wasserfuristrasse 37 
8542 Wiesendangen 37 31 89 

Rolf Gehring 
Oberhofstrasse 5 36 16 08 

Walter M6ekli 
Dorfstrasse 14 36 1227 

Armin Trachsel 
Channerwisstrasse 6 36 17 98 

Hans Kellermüller 
Carl Spittelerstrasse 10 36 15 05 

Ornith. Verein Kari Sieber 
Sehottikerstrasse 29 36 1449 

Ortsverein Rümikon ]ürg G61tenboth 
Im Geren 9 

Sehützenverein EIsau Roland Meyer 
Haldenstrasse 6 

Samariterverein Vreni Isliker 
Rieketwil 

Supportervereinigung Doris Waldvogel 
FCR SI. Gallerstrasse 84 

Turnverein 

36 

Thomas Walt 
Kurlis trasse 43 
8404 Winterthur 

36 18 85 

36 24 14 

295096 

3623 39 

27 o! 76 

Velo-Moto-Club René Stofer 
Stadlerstrasse 158 
8404 Winterthur 

Volleyballclub Bea Hauptli 
EI Volero Wiesendangerstrasse 

Chnbpflibüetzer Christa Bartlome 
earl Spittelerstrasse 6 

3. Parteien 
FDP Hanspeter Kindlimann 

Hermann Hessestrasse 12 

SVP Meinrad Sehwarz 
earl Spittelerstrasse 15 

SP Rudolf Ruehti 
Postfaeh 80 
Sehottikerstr. 25 

4. elsauer zytig 
Redaktor Ernst Bartsehi 

Dorfstrasse 1 

Druek Peter Sehbnbaehler 
Seh ulhaus Sehottikon 

Kass ier Robert Debrunner 
Im Zauner 16 

S. Hauswarte 
Sehulhaus Ebnet Roland Züreher 

Kirehgasse 2 

Sehulhaus Süd Hans Plattner 
EIsauerstrasse 13 

6. Vereinigung EIsauer Katholiken 
Prasident Pius Gassner 

Zaunerweg 1 

Kath Pfarramt 

Kirchenchor 

Pfr. W. Frey 
Wannenstrasse 4 
8542 Wiesendangen 

Margrit Lieehti 
Dôrnlerstrasse 6, Sulz 
8544 Rickenbaeh-Attikon 

7. Ref. Kirehenpflege 
Prasidentin Isabelle Biedermann 

Im Glaser 3 

Pfarramt Pfr. Robert Fraefel 

8. Oberstufensehulpflege 
Prasident Balz Hess 

Gottfried Kellerstrasse 15 

9. Betriebskommission Mehrzweekhalle 
Prasident René Nyffenegger 

am Baeh 15 

Hauswart Stv. René Kappeler 
alte St. Gallerstrasse 33 

10. Primarsehulpflege 
Prasident Hansueli Sommer 

Kirehgasse 7 

11. Freibad- und Sportplatzkommission 
Prasident Urs Krieg 

Auwiesenstrasse 18 

27 18 16 

36 18 12 

3623 66 

36 16 27 

36 19 49 

361045 

3621 81 

36 17 81 

3621 76 

36 19 52 

36 19 60 

36 14 79 

37 1628 

37 13 94 

36 17 66 

36 11 71 

36 13 76 

3621 45 

36 1467 

36 14 85 

36 19 50 
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FrauenEhor~-------

RatersEhen 

Bald ist unser ]ahresprogramm zu Ende. 
Rüekbliekend haben wir einiges ge
sehafft. Die Mitwirkung am PIatzkon
zert - die zweit#gige Reise an die Giess
baehfalle mit Ubernaehtung auf dem 
Brienzer Rothorn - die Festwirtsehaft 
am Sehifflibaehtag, die ein grosser 
Erfolg war. 
An dieser Stelle mbehte ieh noeh
mais allen Helferinnen und Helfern 
für den grosszügigen Einsatz und die 
tolle Zusammenarbeit ganz herzlieh 
danken. 
Leider hat uns per l. August unsere 
Dirigentin Sandra Veraldi verlassen, 
da es ihr als dipl. Sangerin nieht mehr 
m6glieh war, naeh EIsau zu kom
men. Mit Kaffee und Kuehen feier
ten wi r in ihrem schmucken Haus
ehen etwas wehmütig Absehied. Da
bei kam der Gesang natürlieh n ieht 
zu kurz. Für die Zukunft wünsehen 
wir ihr viel Glüek und Erfolg. 
AIs neuen Dirigenten konnten wir 
Serge; Stukalin begrüssen. Mit viel 
Elan mbehte er uns auf das Senio
renfest und das Weihnaehtssingen 
vorbereiten . 
leh hoffe sehr, dass wir wieder mit 
einem vollzahligen Chor das letz te 
Quartal noeh meistern k6nnen. 
Neuinteressierte sin d jederzeit will
kOlnmen. 
Die Proben sind jeweils Dienstag, 20.00 
bis 21.30 Uhr im Primarsehulhaus. 
Für Eure Unterstützung danke ieh 
allen reeht h erzlieh. 

Eure Prasiden tin 
M. Eggenberger 

Mannerchor 

Unsere nachsten Tennine: 

28. November Sehlussabend 

4.-6. Dezember Chlausen 

11. Dezember e hlausabend 

In den Gesaflgsproben gilt es jetzt 
den letzten «Schliff» zu erarbeiten 
für den Bali am 6. Marz 1993. 

K. Koeh 
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GemisEhter (;hor 

Vereinsreise 1992 
Unsere dies jahrige, eintagige e hor
reise sollte uns naeh Bad Vals im 
Kanton Graubünden führen. Naeh 
den herrliehen Sommerwoehen hoff
ten wir, aueh für unseren Ausflug 
noch einen scnbnen Reisetag einzie
hen zu kbnilen, woll ten wir doeh 
eine Wanderung auf 2000 m Hbhe 
zum bekannten Zervreilasee unter
nehmen. 
Am Sonntag, 23. August besammel
ten wir uns bei m Sehulhaus Ebnet. 
Wie es kommen musste, reg'nete es 
und wir versuchten, uns nicht von 
der grau en Stimmung ansteeken zu 
lassen. 
Wir bestiegen den bereitstehenden 
e ar und los ging die Fahrt. Bald wurden 
die Singbüehlein verteilt und Vreni 
Hablütze1 paekte die Gitarre aus. Sehon 
mit dem ersten Lied "Wohlauf in 
Gottes seh 6ne Welt ... » maehte sieh 
ei ne frohe Stimmung breit. Auf der 
Hbhe naeh Weisslingen rissen plbtzlieh 
die Wolken auf und einige Son
nenstrahlen erhellten den Bliek ge
gen die GIarner Alpen. Wir waren 
nun guten Mutes, unsere Schõnwet
ter-Variante durehführen zu kbnnen. 
In zügiger Fahrt und mit flottem, 
vierstimmigem Gesang führte die Reise 
weiter dem Walensee entlang naeh 
Walenstadt. Hier war der Kaffeehalt 
angesagt. AlIe genossen den krafti
gen Trank und die feinen Gipfeli. 
Emst Hotz kam freudestrahlend vom 
Telefon zurüek. Er war wahrend der 
Fahrt stolzer Besitzer eines gesunden 
Kalbleins geworden. 
Weiter führte uns die Reise durehs 
Rheintal naeh Chur, über Flims und 
Laax naeh lIanz. Hier zweigt die Strasse 
von der Oberalp- und Lukmanier
route ab und in einer unvergessli
ehen Fahrt dureh d ie wildromanti
sehe Sehlueht des Valserrheins er
reiehte man naeh 20 km und einer 
betraehtli ehen Hbhendifferenz VaIs. 

Blick auf den Zervreilasee 

VeFeiA 

Naeh der wilden Fahrt ist die Über
rasehung gross. Das breite und lang
gezogene Hoehtal von Vals liegt vor 
uns; eine liebliehe, von Bergen und 
WaIdern eingerahmte Ebene, die zum 
VerweiIen und Ferienmaehen einladt. 
Leider waren wir mit einer halbstün
digen Verspatung angekommen, so 
dass die geplante Dorfbesiehtigung 
sehr kurz gehalten werden musste. 
Aueh der vorgesehene Apéro steht 
wohl heute noeh im Kühlsehrank. 
Der Dorfplatz mit der seh6nen, vor 
einigen Jahren sehr glüeklieh reno
vierten gotisehen Talkirehe St. Peter 
und Paul ist eingerahmt von jahr
hundertealten , sehwarzgebrannten 
Valserhausern, d ie mit praehtigen 
Blumen gesehmüekt sind. Die Da
eher von allen Hausern in Vals sind 
mit Sehieferplatten gedeekt, was dem 
Dorf ein h eimeliges Aussehen gibt. 
BaId mussten wir das Dorf ver!assen 
und der ear führte uns zur Talstati
on der Sesselbahn, die uns zum Berg
restaurant Gadastatt auf 1800 m H6he 
bringen sollte. Mit besorgter Miene 
stellten wir fest, dass der Nebel in 
der Hbhe nieht weiehen wollte, und 
leiehter Regen setzte ein. Trotzdem 
wagten wir die Fahrt und einige Un
geübte setzten sieh mit Heldenmut 
a uf die Sessel. 
Oben empfing uns der Wirt und führte 
uns ins heimelige Restaurant. Hier 
war für uns ein praehtiges Buffet 
vorbereitet worden, das Augen und 
Magen erfreute. 
Zu unserer grossen Überraschung riss 
plbtzlieh der Nebel auf und die Son
n e wurde mit den restliehen NebeI
fetze n seh nell fertig. Das ganze herr
liehe Tai und die praehtigen Berge 
wurden siehtbar. Sehnell weehselten 
wir auf die Sonnenterrasse und die 
Windjaeken und Pullover wurden 
verstaut. In fr6hlieher, fast ausgelas
sener Stimmung genossen wir das 
feine Essen und die Aussieht. 
Um 14 Uhr hiess es aber dan n zu 
unserer Wanderung aufbreeh en. Am 
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Vrel1i Habliitzel 1I11d ihr GllOr 

Dor(platz VOI1 Vals 

~<\R.MEYERI 
~~t~ spritzwerk 8404 Winterthur 

Frõschenweidstrasse 4 
Telefon 052/28 38 28 

Samtliche Unfallreparaturen . Carrosseriearbeiten 
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Anfang führte uns der Weg auf glei· 
eher Hõhe dureh Alpwiesen und Iieh· 
ten Wald, stieg dann leieht an und 
der Boden wurde sehwarz und mod· 
rig. Zum Sehluss maehte aber eine 
saftige Steigung, die uns bis auf 2000 
m Hõhe führte, doeh einigen zu sehaf· 
fen . Die vollen Biiuehe und die un· 
gewohnte Hõhe Iiessen manehes Herz 
streng arbeiten. Die Anstrengung lohn· 
te sieh aber. Auf dem hõehsten Punkt 
õffnete sieh der Bliek zum Gebiet 
des Zervreilasees, einem stattliehen 
Stausee. Im tiefen B1augrün des Wassers 
spiegeln sieh das imposante Zervrei· 
lahorn und die vergletseherte Pyra· 
mide des Rheinwaldhorns. Links am 
See steht eine zum Gedenken an die 
frühere Siedlung Zervreil erbaute Ka· 
pelle . Die Siedlung wurde beim Bau 
des Stausees aufgegeben und Iiegt nun 
auf dem Grund des Sees. Die Ge· 
gend ist besonders im Sommer und 
Herbst von einzigartiger, herber Sehõn· 
heit und Ausgangsort vieler Wande· 
rungen. 
Naeh dem Motto: «je ufe, desto abe!» 
maehten wir uns an den Abstieg zum 
See und überquerten die oben ea. 5 
m breite Staumauer. VieIe wagten einen 
Bliek auf die 150 m tiefer Iiegende 
Turbinenstation, waren aber froh, sich 
am stabi len Gelander halten zu kõn· 
nen. 
Beim grossen Parkplatz wartete der 
Ca r auf un s. In einer abweehslungs· 
reiehen Fahrt zurüek naeh Vals und 
lIanz, bei der wir um das vorzügli· 
ehe Fahrkõnnen unseres Chauffeurs 
froh waren, erlebten nun einige eine 
Premiere. Über Disentis, vorbei an 
den Dõrfern Sedrun, Sel va, Tseha· 
mut und über viele Kehren erreieh· 
ten wir die Oberalp·Passhõhe. Hier 
genehmigten wir uns einen Kaffee 
und der Chauffeur kabe!te die Be· 
ste llung fürs Naehtessen naeh Gisi· 
kon. 
Da wir mit dem Zeitplan arg im Rüek· 
sta nd waren, ging es nun in flottem 
Tempo naeh Andermatt, dureh die 
wilde Sehõllenensehlueht Riehtung 
Vierwaldstattersee und Luzern. 
Naeh dem Naehtessen in Gisikon hatte 
bereits tiefe Naeht eingesetzt. Naeh 
ein paar mehr oder weniger gelun· 
genen Liedern maehte sieh nun Mii· 
digkeit bemerkbar. Wir waren froh, 
zwar spat, aber gesund, wieder in Elsau 
anzukommen. 
Glüeklieh über den sehõnen und ge· 
lungenen Ausflug, verabsehiedeten wir 
u ns, info Igeder se h r fortgeseh ri tten en 
Zeit aber ohne Sehlummerbeeher. 
Hier noehmals ein grosser Dank an 
unseren Chauffeur, der ein ige sehr 
heikle Situationen mit grossem Ge· 
sehiek gemeistert hat. 

Erieh Weniger 
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Harmonika-Club 

HCE·Bergtour «aut den Alvier" 
vom 29./30. August 
Mit gemisehten Wettergefühlen treffen 
wir uns um die Mittagszeit im Bahn· 
hof Winterthur. Bei Sonnensehein 
fahren wir mit dem Zug dem ZÜ· 
riehsee entlang. Kurz naeh Pfiiffikon 
SZ sehen wir un ser letztjahriges Tou· 
renziel, den Speer, über die Linth· 
ebene sehauen. Brrr! 
Was erwartet uns wohl dieses Mal? 
In Sargans weint die Sonne. Doeh 
stbrt uns das im Augenbliek gar nieht. 
Es ist angenehm kühl. Die ei ne Half· 
te unserer 18kõpfigen Gruppe fahrt 
im Kleinbus von Frau Brunner zum 
Kurhaus Alvier. Wir, die andere Halfte, 
nehmen naeh vergebliehem Suehen 
naeh einem gemütliehen Beizli, im 
Bahnhofbuffet Platz. 
Naeh einem Missverstandnis mit der 
Serviertoehter (herzliehen Dank den 
edlen Spendern), erreiehen wir das 
Kurhaus Alvier. 
jetzt kann's losgehen. Steil bergauf 
«schnopsen» wir unserm Übernach
tungsort entgegen. Die sehnelleren 
übergehen die Wegweiserinstruktio· 
nen des Tourenleiters und erreiehen 
troeken die Alp Palfries . Ob der an· 
dere Weg wirklieh ei ne Abkürzung 
war, ader ob sie mit einem Bauern 
mitfahren durften, wird wohl immer 
ein Ratsel bleiben. 
Wir langsa meren werden zwar tropf· 
nass, dafür ist die Dusche bereits wieder 
frei für uns. Wie wird wohl das Wet· 
ter am Morgen sein? 
Das Naehtessen soU eine Überrasehung 
sein. Vielleieht verrat die Serviertoehter 
etwas? KIar - Braten, Kartoffelstoek, 
Erbsli und Rüebli. Naeh einer fei nen 
heissen Suppe werden die Platten 
aufgetragen. Oh! Rahmsehnitzel mit 
guter ~ilzsauee, gemisehte Gemüse 
und Nudeln. Al so wirklieh eine ge· 
lungene Vberrasehung! Herzliehen 
Dank an das Personal, dass sie niehts 
verraten haben . 
Naeh individuellen Desse rts (die 
Meringue war nieht sehleeht!) gibt 
es Platz für den gemütliehen Teil. 
Obwohl wir ein Harmonika·CIub sind, 
sind doeh einige unter uns, die sehõne 
Stimmen haben. Leider hat Alois, unser 
Dirigent, sein Orgeli nieht mitgebraeht, 
so müssen wir mit einem etwas ver
brauehten Akkordeon vom Gasthaus 
vorlieb nehmen. Viel sehaut nieht 
heraus. 
Immer wieder sehaue ieh naeh dem 
Wetter. Der Regen will nieht aufhb· 
ren. Einige sind am Sehiebern, an· 
dere am «Hoseabe» ·jassen (beim HCE 
anfordern). Weil morgen der Aufstieg 
ziemlieh streng sein soll, ziehe ieh 
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mieh zurüek. Kaum ist das Lieht ge· 
lõseht, wird man sehon «gestõr!»: 
Man versueht eine Wandersehuhver· 
sehõnerung - leider an den faIsehen 
Sehuhen. 
Am Morgen weiss aueh Wil/i nieht 
so ganz, wie es weitergehen soll. Doeh 
der Nebel wird immer diehter. Reg· 
net es wirklieh oder ist es nur Ne· 
bel? 
Naeh dem Frühstüek steigen wir nieht 
steil bergan - Alvier ade -, sondern 
wir rutschen abwarts über nasse Wie
sen. Zum Glüek landet man sehõn 
weieh (das Vieh ist ja aueh noeh auf 
der Alp!). 
Beim Berghaus Gonzen wird sehon 
Znünihalt gemaeht. Das Wetter bes· 
sert, aber langsam. Kurz naeh Mit· 
tag erreiehen wir wieder das Kurhaus 
A1vier, leider nieht ganz ohne Sehürf· 

wunden und «Designerjeans». 
lnzwisehen seheint die Sonne wie· 
der steehend heiss. 
Familie Brunner ehauffiert uns di· 
rekt zum Sehloss Sargans. Es soIl ei· 
nes der sehõnsten Museen der WeIt 
sein . Tatsaehlieh sin d die versehie· 
de nen AussteIlungen sehr interessant. 
Den Rest des Naehmittags geniessen 
wir im sehõnen und küh len Sehloss· 
hof bei Zvieri und jassen. 
Gegen Abend verlassen wir Sargans 
bei sehõnstem Wetter. Das Woehen· 
ende war sehbn, wenn au eh die 
Müdigkeit in den Knoehen fehlt. 
Herzliehen Dank an Willi und Vre· 
ni, welche die Bergtour wieder be· 
stens organisiert haben. Hoffen wir 
auf mehr Wetterglüek für naehstes 
)ahr. 

Vreni Neumann 
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Wer'eine 

Abendunterhaltung 1992 
Am 13. und 14. November führen 
wir in der Mehrzweckhalle wieder 
unsere Abendunterhaltungen durch. 
Die ]unioren und die Aktiven wer
den unter der Leitung von Alois Weibel 
musizieren. Erika Wirth wird eine 
Schar junger Gitarristen und Akkor
deonisten auf die Bühne führen. Erst
mais wird die Kinder-Schwyzerõrge
li-Gruppe «Bargblüemli» auftreten . 

Zum Programm unserer Abendunter
haltungen gehõren die Giamarudas 
und ein Schwank. «Dr Doppelgan
ger» heisst der Zweiakter, den die 
Theatergruppe zur Aufführung brin
gen wird . 

Zum Tanz wird die Keep Smiling
Band aufspielen. Nebst einer reich
haltigen Tombola wird eine grosse 
Festwirtschaft mithelfen, unseren 
Gasten ei nen unbeschwerten Abend 
zu bieten. 

]unioren und Aktive des HCE 

Zehnder 
[}j)@D~ +[0®QD 

Zimmerei • Schreinerei 

Renovationen • Holzmarkt 

Zehnder Holz+Bou AG, 8409 Winterthur-Hegi, Tel. 052/27 45 21 
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Harmonika-Club Elsau 
Akkordeonschule Raterschen 

laden am 13./14. November in die Mehrzweckhalle ein. 

• Musikvortrãge • Festwirtschaft 
• Giamarudas • Barbetrieb 
• Theater • Tombola 

Tanz mit der Keep Smiling-Band 

Eintritl: Fr. 5.

Kindervorstellu ng: 

Vorverkaufsste lle: 

Saalabzeichen: Fr. 5.

Samstag, 14. November 
Beginn 14 Uhr 
Eintritl Fr. 2 .-

Reisebüro PECO TOURS AG 
St. Gallerstrasse, Riiterschen 
Samstag, 7. November 8.30- 12 Uhr 
Montag, 9. November 8.30-12 Uhr 
Dienstag, 10. November 13 .30-18 Uhr 

Gross 
Metallbau AG 

Metallbau 
Stahlbau 

Fassadenbau 
Treppenbau 
Schlosserei 

Scheren 
Pressen 

Wintergãrten 
8352 Raterschen 
Telefon 052 / 36 16 14 

i~ 
Blatter & Zanivan ~~ II11II 
Wir reparieren: 

Handwerkermaschinen, Kompressoren, 
Oeneratoren, Rasenmaher usw. 

Im Halbiacker 5, Rümikon, 8352 Raterschen 
Tel. 052/36 27 50, Fax 052/36 27 62 
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Turnverein Rater5~hen----------------------~ 

Ein Hundertjiihriger, der quicklebendig ist ... 
Der Turnverein Riiterschen hat über das erste Oktoberwochenende mit grossem 
Aufwand und viel Erfolg sein 100-Jahr-Jubiliium gefeiert. Das grosse Fest vom 
Samstagabend war eine eindriickliche Demonstration der Jugendlichkeit des Hun
dertjiihrigen und der Leistungsfiihigkeit und des Zusammenhaltens der Dorfverei
ne. AufhumoristischeArtwurdedieGeschichte des jubilierenden Vereins beleuchtet. 

Die Durchführung der Schweizer 
Meisterschaften im Steinstossen und 
im Nationalturnen durch den Turn
verein Raterschen eine Woche ZUVOf 

war ein Hinweis auf die Stimmung 
und den Unternehmungsgeist, der 
beim einheimischen Sportverein hun
dert ]ahre nach seiner Gründung 
herrscht. Am ersten Oktoberwochen
ende nun sind die ]ubilaumsfeier
lichkeiten über die Bühne gegangen, 
Festlichkeiten, welche vom Turnverein 
vorblidlich organisiert wurden und 
dere n vielfaltiges Programm jeder
mann etwas bot. 
Im Element fühlte sich die junge 
Generation, die Schüler der ersten 
bis sechsten K1assen, beim Plauschwett
kampf. Für sie galt es bei Karetten
stossen, Waldslalom, Golfballschla
gen und Pedalofahren Punkte zu sam
meln, beim Skilaufen zu dritt, bei 
Stabweitsprung und Sackhüpfen Ge
schicklichkeit zu beweisen und 
schliesslich' mit dem Frisbee Treff
sicherheit an den Tag zu legen. 

Verdiente Ehemalige 
Am spaten Samstagnachmittag tra
fen sich die ehemaligen und die ak
tiven Turner sowie die Ehrenmitglieder 
und eine Schar Gaste zum Apéro und 
zu den Ehrungen, die von der Tam
bourengruppe des Musikvereins Aa
dorf unter der Leitung von Hans Koch 
umrahmt wurden. Peter Schenk, Pra
sident des Organisationskomitees, hiess 
die Teilnehmer zum ]ubilaumsfest 
willkommen. Die gute Kameradschaft 
gleichgesinnter Leute sei notwendig, 
um in frõhlicher Runde das 100jah
rige Bestehen des Turnvereins feiern 
zu k6nnen. Es sei erfreulich , dass sich 

auch heute noch eine grosse Schar 
]ugendlicher um das Banner mit den 
vier F schare. 
Vereinsprasident Thomas Walt gab 
alsdann einige Reminiszenzen aus der 
Geschichte des Turnvereins zum be
sten. Verdiente Ehrenmitglieder sei
en es, die zum Erfolg des TVR beige
tragen hatten, führte er aus. 
Gemeinderatin Margrith Bischofberger 
gratulierte dem betagten Verein, der 
vQn Tatendrang nur so sprühe, zu 
seinem runden Geburtstag. Sie rief 
die Turner auf, auf dem eingeschla
genen Weg weiterzuschreiten. 
Der Turnverein liess es sich nicht 
nehmen, den zahlreich anwesenden 
Ehrenmitgliedern ein Prasent zu über
reichen, und auch Blumen fehIten 
bei dieser Gelegenheit nicht. Das vom 
Mostclub Gachnang im Auftrag des 
Turnvereins prachtig garn ierte Kase
buffet bot nach den Reden und Eh
rungen willkommene Abwechslung. 
Vor dem Hintergrund der von den 
Oberstufenschülern in einem Wett
bewerb geschaffenen Plakate zum TVR
]ubilaum genossen die Gaste das man
nigfaItige Angebot. 

Schule des Lebens 
Dann war die Bühne frei für den 
Galaabend des Turnvereins, umrahmt 
vom Tarnbourenverein Uster. Gemein
deprasident Jakob Huber übermit
telte dem jubilierenden Verein die 
Grüsse und Wünsche der Gemein
debehõrden. Er selber sei vor knapp 
fünfzig ]ahren aktiver Turner gewe
seo, und er erinnerte daran, dass sein 
Grossvater anIasslich der Gründung 
des TVR als Aktuar geamtet hatte. 
Gesunder Sport auf freiwilliger Basis 

HUERZELER & 
S[HAFROTH 

ebauer zytig Nr. 68 I Oktober 92 

ELEKTROTECHNIK AG 

Frauenfelderstr. 74 
Riedstrasse 39 

8404 Winterthur 
8352 Elsau 

Ver'eine 

diene nicht nur der kõrperlichen Er
tüchtigung, sondern auch der eha
rakterbildung, führte Huber weiter 
aus. Sportler hatten sich an bestimmte 
Spielregeln zu halten. Wettkampfe 
seien für junge Leute die Schule des 
Lebens, führten zu bleibender Ka
meradschaft und erheischten Respekt 
vor dem Gegner. 

Fest1icher Galaabend 
Den festlichen Galaabend bestritten 
alsdann die einheimischen Vereine 
in enger Zusammenarbeit mit den 
befreundeten Turnvereinen von Hegi, 
Schlatt und Wiesendangen. Ein Feu
erwerk von Ideen wurde in die Tat 
umgesetzt und bot einen Rückblick 
in die Geschichte des Turnvereins 
der vergangenen 100 ]ahre. Dabei 
beteiligten sich die]ugendriegen eben
so begeistert am Geschehen wie die 
Mannerriege, die Senioreo, die Frau
enriegen, die Gerateriegen und die 
Aktiven bei der Prasentation eines 
Querschnittes, der mit vielfaltigen 
Gymnastikdarbietungen von Szenen 
aus der Gründungszeit bis hin zum 
]ubilaumsjahr abgeschlossen wurde. 

Gemütlicher Ausklang 
Einige hundert Besucher fanden sich 
am Sonntagmorgen wieder in der 
Festhalle ein und hatten offene Oh
fen für die «Dixie-Kids >l } die mit ab
wechslungsreichen Melodien und 
Improvisationen alle Register ihres 
Kõnnens zogen. 
Sportlich fand das breitgefacherte 
]ubilaumsprogramm mit dem Hand
ball-Gnimpelturnier am Sonntagnach
mittag einen würdigen Abschluss. Mit 
Begeisterung setzten sich Vereinsmit
glieder, Schüler und ]unioren ein. 
Die Rangverkündigung am spateren 
Nachmittag setzte alsdann den Schluss
punkt unter das sportlich-festliche 
Wochenende der Turner, die den 
Übergang ins zweite ] ahrhundert 
bestens gemeistert haben. 

Hans Ruckli 

Ihr Elektriker 

052/272071 
052/36 14 04 
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Vereine 

Jugendriege 

Juglfreundschaftsturnen Hegi 
Elsau, Sehulhaus Ebnet, 30. August 
1992, 12.30 Uhr. Treffpunkt für alle 
)ugendriegler. 

Bei sehbnstem Sommerwetter fuh
ren wir mit dem Velo Riehtung Hegi. 
Gut angekommen, begab ieh mieh 
an die Leitersitzung, um Naeh- und 
Abmeldungen bekanntzugeben. 

Punkt 13 Uhr begann der Wettkampf. 
In der Leiehtathletik und im Kunst
tumen zeigten unsere ]ungturner gute 
Leistungen, obwohl einzelne kurz vor 
Übungsbeginn die Reihenfolge ihrer 
Elemente nieht mehr genau wussten . 
Um 15 Uhr begannen die Spiele. Im 
HandbaIl vermoehte sieh Wiesendan
gen gegen Ratersehen durehzusetzen, 
genau so im Linienbal!. Die etwas 
grbsser gewaehsenen Wiesendanger 
wussten dies aU5zunutzen. 

Bei der Hindernisstafette beIegte Ra
tersehen hinter Hegi den guten zweiten 
Rang. Im Seilziehen vermoehten die 
Ratsehtemer ihre Krafte nieht so zu 
mobilisieren, leider reichte es nur für 
Platz drei . 

Naeh gutem Wettkampf bekamen wir 
vor der Rangverkündigung einen lvieri. 
AIs dann der freundsehaftliehe Sonn
tagnaehmittag sein Ende nahm, be
gab sieh die )ugi Ratersehen unter 
der Leitung von verseh iedenen EI
tem und mir auf den Heimweg. 
AIlen l usehauern und Kampfriehtern 
mbehte ieh herzliehst danken. 
Auf Wiedersehen in EIsau! 

Wettkampfer mit Auszeichnung: 

Kat. l: 6. Sehnyder Patriek 
8. Glauser Remy 

Kat. 2: 1. Langhard )ürg 

Kat. 3: 6. Sehuppisser Beat 
10. SehuIer Simon 

Kat. 4: 3. EIsener Samuel 
7. Mbekli Andreas 

10. lehnder Kaspar 
12. Staheli Philipp 

PS: Die Probleme einer sehwatz
haften Person sind mit einem a!ten 
Hausmittel zu beseitigen - Heftpfla
ster! 

Bruno Koblet 

Handballriege 

Fulminanter Start In dle neue 
Salson! 
Praktiseh ohne Training und mit den 
Strapazen der Sommerferien noeh in 
den Knoehen, tra ten wir Ende Au
gust zur Vorbereitung der neuen 
Meistersehaft am 2./3.-Liga-Turnier 
der Kauf1eute in Winterthur an. lwei 
2.-Liga-Teams und eine starke 3.-Liga
Mannsehaft waren unsere Gegner. 
Unsere starke kampferi sehe Leistung 
wurde mit einem Sieg und zwei knap
pen Niederlagen belohnt. Naeh ei
nem (zu) ausgiebigen Naehtessen 
durften wir im Spiel um den 5./6. 
Platz gegen die AItinternationalen von 
Pfadi Winterthur antreten. Die Luft 

war aber draussen und Spaghettis 
waren noch drinnen ... 
Spass maehte es trotzdem, aueh wenn 
Rolf Spiller unseren tapferen Goalie 
Mas; mit seinen «Hebero» fast zur 
Verzweif1ung braehte! 
lufrieden mit unserer Turnierleistung 
und guter Moral reisten wir Mitte 
September naeh Sehaffhausen zu 
unserem ersten Ernstkampf. Naeh 
hoffnungsvollem Beginn erreiehte 
unser Spiel sehr raseh ei n bedenkli
ches Niveau, so dass wir einen 7-
Tore-Rüekstand einfingen. In der 
zweiten Spielhalfte wuehsen wir so
dann aber über uns hinaus und stei
gerten uns mit Hilfe der lautstarken 
Unterstützung unserer treuen SehIaeh
tenbummler fbrmlieh in einen Spiel
rauseh! 
So resultierte sehlussendlieh ein wert
voIler 29:26-Sieg! Herzli ehen Dank 
und ein grosses Kompliment an Eueh 
Sehlaehtenbummler, Ihr habt uns 
fbrmlieh zum Sieg getragen! Wir hoffen 
nalÜrlieh weiterhin auf Eure tatkraf
tige, sprieh lautstarke, Unterstützung. 

Aueh unsere )unioren haben das er
ste Meistersehaftsspiel berei ts bestritten. 
Das erste Spiel in der a!testen )unio
renklasse Ounioren A) war erwartungs
gemass sehr sehwer. Gegen den über
maehtigen Gegner waI noeh kein Kraut 
gewaehsen. Das Spiel ging diskussions
und leider aueh ziemlieh kampflos 
klar verloren . GlüekliehelWeise seheint 
naeh dem Regen aber immer wieder 
die Sonne, so dass der erste Sieg be
stimmt bald kommt! 

Adrian Albreeht 

Sie ist unkompliziert. Sie ist vielseitig. Sie ist transparenl. Und Sle 

ist absolut neu: BOX, die Haushaltversichemng der «Winterthur». 

Hauplage nlur Elsa u winferfhur 
En]sl Ba.-lsch i Te!. 36 21 81 
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EI Volero 

Party bei Claudla am 8 . August 
Um 17.30 Uhr trudelten sehon die 
ersten bei RechsteineTs ein. Die letz
ten kamen, als sie den Tennismateh 
zuhause fertig gesehaut hatten. 
Wir wurden mit Pommes-Chips und 
baehgekühIten Getranken auf dem 
Sitzplatz empfangen. 
Für das Essen setzten wir uns ins lelt, 
das extra für uns aufgesteIlt wurde. 
Diesmal gab es keine Pizzas mehr, 
sondem versehiedene Platzehen, Sa
late und Brbtehen. Als wir mit Essen 
fertig wareo, hockten wir noch zu
sammen und hatten es lustig. Mit 
der leit verabsehiedeten sieh immer 
mehr, bis sehliesslieh Reehsteiners 
alleine waren . 

Brigitte 

Plauschweekend St. Antonien 
22./23. August 
Um 8.30 Uhr gings los! Marlis holte 
ihre fünf Mitfahrer/innen ab. Weil 
es zu viert auf den hinteren Sitzen 
ein bischen eng waI, verfrachtete sie 
Yvonne in den Kofferraum. [n Sehme
rikon trafen sieh die seehs mit Nasi 
und KlIrt im Restaurant Hirschen zum 
Morgenessen . Jacqueline und Brigitte 
kauften zu dieser leit das Essen für 
die zwei Tage in der Hütte ein. Naehher 
holten sie Alex und Susanne von 
der Sehule ab. In St. Antbnien trafen 
wir uns alle im Restaurant und fuh
ren miteinander noeh das letzte Stüek 
bis zum Parkplatz. Dort paekten wir 
Essen und Trinken in unsere Ruek
saeke. Wir hatten aueh noeh eine 
Kühlbox dabei, die aueh jemand hin
aufsehleppen musste. Dafür stellten 
sieh Lel/zi und Beat zur Verfügung. 
Doeh kurz vor der Hütte, als Beat 
die Kühlbox trug, braeh der Henkel 
und es wurde noeh mühsamer, sie 
hinaufzúseh leppen. Kaum oben an
gekommen, hatten die ersten Hun
ger. So ging es ans Suppe und Würst
ehen koehen . Wahrend die einen 
Suppe koehten, ruhten sieh die an
deren auf der Bank vor der Hütte 
aus. Darunter hatte die Lehne zu lei
den. Aber so brav wie wir sind, fliek
ten wir sie wieder zusammen. 
Am Abend spielten zuerst fast alle 
UN 0, naeh einiger leit gingen Mar
lis, Bea, Nasi und Kurt ins andere 
limmer und jassten. Die drei jüng
sten «eselten» mit Andrea und Beat. 
Leuzi und Brigitte koehten in dieser 
leit das Abendessen. Es gab Spaghetti 
und Salat. Es sehmeekte allen her
vorragend. Naeh dem Essen gingen 
nur drei auf ei nen Abendspaziergang. 
Die anderen hoekten auf der faulen 
Haut oder jassten wieder. Als aUe wieder 
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in der Hütte waren, sassen wir noch 
ein Weilehen in der Stube. Ein paar 
gingen aueh bald ins Bett, aber bei 
dem Krach, den die einen machten, 
konnten sie gar nieht einsehlafen. 
Als es sehon bald wieder heli wurde, 
gingen dann aueh die letzten noeh 
ins Bett. Doeh da waren sieh Leuzi 
und Marlis nieht einig, wer neben 
Susanne sehlafen darf! 
Am Morgen, besser gesagt fa st Mit
tag, maehten Yvonne, Andrea und 
Marlis das Morgenessen bereit. Naeh
her gingen ]aequeline, Yvonne, An
drea und Brigitte auf eine kleine 
Wanderung. AIs wir an ei nen Hang 
mit Heidelbeeren gekommen waren, 
stopften wir uns die Mauler voll. )e
der von uns sammelte noch eine 
Handvoll, um den Faulpelzen, die 
unten geblieben waren, aueh ein paar 
zu bringen. Dann ging es wieder Rieh
tung Hütte. 
lum Zmittag probierte Leuzi, ein Feuer 
zu machen, um die Würste zu bra· 

Vereine 
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ten. Er bekam dann Unterstützung 
von )acqueline und schon bald brannte 
das Feuer. 
)etzt musste man nur noch die Hüt
te sauber machen und das Holz in 
der Hütte auffüllen. Da Brigitte die
se Arbeit bekam, nahm sie natürli ch 
Beat mit, der ih r das Holz scheitete. 
Dieses )ahr musste auch wieder je
mand vor dem Heimgehen in der 
Regentonne getauft we rden. Ga ll 
Susanne! 
AIs wir a lles wieder in die Rucksacke 
gestopft hatten, gings auf den Heim
weg. Bei den Autos verabschiedeten 
wir uns von Nasi und Kurt. Wir Rest
lichen trafen un s in Raterschen wie
der. Da wollten wir noch in einer 
Beiz lnacht essen, aber dafür mus
sten wir in der ganze n Gemeinde 
umherfahren, um noch ei ne offene 
Beiz zu finden. 

Brigitte 

Volleyballturnier 6 _ September 
Am Morgen mussten wir um acht 
Uhr am Deutweg sein (was uns nicht 
gerade leicht fie l). So früh, da war 
die Wiese «5chbn » nass! Es ging aber 
sehr gut. Nur tei lweise blendete die 
Sonne etwas zu stark ... 
Wir erreichten den 5. Platz (von 16). 
Der Preis war ein lwei-Ki lo-St.-Pau
li-Kase. Nur schade war, dass unser 
Iiebes «Hinkebein » Marlis nicht mit
spielen konnte. 

Alexa ndra 

Volleyballturnier 19_ September 
l um Glück fing das Turnier in Aa
dorf nicht so früh an, wie das am 
Deutweg. Auch letztes )ahr haben wir 
am Aadorfer Turnier mitgemacht und 
den vierten Platz erreicht. 
Da wir besser spielen, wenn wir ge
gen starkere Mannschaften antreten, 
haben wir uns dieses ) ahr ei ne Stufe 
hóher angemeldet. Da ja bald die 
Meisterschaften beginnen, war die
ses Turnier auch ein gutes Traini ng 
für uns. Wir probierten unsere neue 
Technik aus und freuten uns riesig, 
wenn diese auch klappte. 
Obwohl wir nur den 12. Rang (von 
14) erreichten, haben wir von die
sem Turnier profitiert. W ir sind ge
spa nnt, wie es bei den Meisterschaf
ten gehen wird . 

Andrea 

Meisterschaft Saison 92/93 
Am 29. Oktober hatten wir das letz
te Mal Gelegeneheit unsere Technik 
bei einem Trainings-Match auszupro
bieren, da die Meisterschaften am 9. 
November beginnen. 
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Daten der Meisterschaften: 
Vorrunde: 21.9.-31.12.92 

9. Nov. Montag 19.45 Win terthur-Gutschick 
12. Nov. Donnerstag 20.00 EIsa u (Heimmatch) 
18. Nov. Mittwoch 20.00 W'dangen lm Gassli 

3. Dez. Don nerstag 19.45 Tóss Rosenau 
15 . Dez. Dienstag 20.00 EIsau (Heimmatch) 

Rückrunde: 1.1.-15.5.93 
15. lan. Freitag 20.00 W'thur, Bühlwiesen 
20 . lan. Mittwoch 19.45 Hofstetten 
25 . lan. Montag 20.00 EIsau (Heimmatch) 

23. Marz Dienstag 19.15 Winterthur Halle B 
7. Apri! Mittwoch 20.00 EIsau (Heimmatch) 

Neue Sektion 
Kaufl ./Wi la 
Wiesendangen 3 
DR Toss 2 
Seen /Goldenberg 

DTV Seen 
Wi!a 2 
Tóss/Kaufleute 
Goldenberg 
NS/Wiesendangen 

elsauer zytig Nr. 68 I Oktober 92 

-------------------~--VeFeine 

Frauenriege Raterschen 

Tumfahrt 1992 
Am 22. August trafen sich die reise
freudigen Turnerinnen der Frauen
riege um 8.00 Uhr am Bahnhof Ra
tersch en, um zwei schbne Tage im 
Berner Oberland zu verbringen. Susi 
Zelmder und Hannelore Binder ge
sellten sich zu dieser Schar, was alle 
sehr freute. Unsere Reiseleiterin war 
dieses )ahr Silvia Debrunner, also 
konnten wir auch diesmal ganz be
ruhigt in den l ug steigen, mit der 
Gewissheit, dass all es bestens vorbe
reitet wurde. In Winterthur hiess es 
natürlich umsteigen und zwar in den 
d irekten l ug nach Brig. Im sel ben 
Wagen reisten auch einige Mitglie
der des Frauen chores aus Raterschen 
mit, ihr Reiseziel war das Brienzer 
Rothorn. Elisabeth ZlIrbriigg hatte 
die Qual der Wahl, ist sie doch Mit
glied in beiden Vereinen. Was hat 
sie woh l bewogen, mit den Turn e
rin nen über die Gemmi l U reisen? 
Wie bestell t, passierte auch das her
beigewünschte "Wageli » schon bald 
unsern Wagen und Kaffee und Gip
feli trugen das ihre dazu bei, dass 
uns die l ugsreise über Bern, Spiez, 
Kandersteg, durch den 14,6 km lan
gen Lotschbergtunnel nach Brig ei
gentlich nicht so lange vorkam. Das 
Wetter hi elt sich gut und die l ugs
fa hrt ha t a llen gefa llen . Mit Verspa
tu ng erreichten wir Brig, aber der 
Anschlusszug Ri chtung Lausanne 
wartete mit der Abfahrt, b is die Rei
senden aus dem Norden umgestie
gen waren . In Leuk stand das Post-

auto berei t, uns und andere Turn
vereine nach Leukerbad zu «kurven». 
Wir EIsauer waren nicht die Einzi
gen, welche auf der Gemmi über
nachten wollten, das wurde un s im 
Postauto kIar. 
In Leukerbad wollten nun unsere 
Magen ei ne SÜrkung haben, was zu 
einem Dorfbummel (nicht mit einem 
Beizenbummel zu verwechseIn ) führte, 
obwohl Maria das Lokal wechseln 
musste, weil der ei ne Wirt keine war
men Menus mehr kochte. 
Um 15.00 Uhr war Besammlung bei 
der Seilbahn angesagt. Wir hatten 
beschIossen, bequemer als andere auf 
die Gemmi zu gelangen. Diese Fels
wand sieht ja fast furchterregend stei! 
und unbezwingbar aus. Die Sich t aus 
der Sei!bahn zeigte uns aber einen 
schónen Weg, welcher mit genügend 
lei t und Puste schon zu machen ge
wesen ware, würden da nicht di ese 
schwarzen Wolken bedrohlich tief 
hangen. Gott sei Dank haben wir 
un s nicht auf dieses Abenteuer ei n
gela ssen, die Gemmipasshóhe emp
fing uns mit Regen, gem ischt mit 
fein€'m Hage!. 
Nachdem alle das Nachtquartier be
sichtigt, das Bett ausgesucht hatten 
und das Wetter wieder einigermas
sen stimmte, begaben wi r uns auf 
d ie vorgesehene, zweistündige Wan
derung zum Lammernsee, bepackt mit 
Schirm und sonstigem Regenzeug. Es 
war ein bequemer Spaziergang und 
er bot gu te Ge legenheit für ei nen 
Schwatz. Er zeigte auch, dass dieses 

Gebiet im Sommer ein buntes Blu
menparadies sein würde. Für die letzte 
Viertelstunde dieses Spazierganges war 
dann unser Regenzeug doch n och 
gefragt, aber unsere Unterkunft war 
geheizt und so war .. Alles» bald wie
der trocken. 
Alle Gaste des Hauses, ca. 200, wa
ren gebeten, das Nachtessen zur glei
chen leit einzunehmen. Man wahnte 
sich an einem riesigen Bankett. Das 
viergangige Essen war vorzüglich, der 
Larmpegel um einiges hóh er als im 
Restaurant Sonne in Raterschen. Dieser 
Larmpegel verstarkte sich im Laufe 
des Abends noch, gab es doch nur 
einen Raum wo sich die ganze Schar 
aufhalten konnte. Gesprache arteten 
in ei ne «Anbrüllerei» aus. Eine Da
menriege am andern Ende des Re
staurants kreischte und sang (wenn 
man dem noch so sagen kann) den 
ganzen Abend, und so blieb uns, wie 
auch andern, ni chts anderes übrig 
als auf di e Polizeistunde zu hoffen. 
Der Leoclub brachte noch etwas Ab
wechslung in den Abend, sei es durch 
das Erraten des geheimnisvollen Na
mens oder sonst durch einen komi
schen Kauz. Wer die Bedeutung des 
Na mens nicht mehr kennt, hier noch
mais die Auflósung: 
LEO = Lust erzeugendes Objekt. 
Ein Blick in s TaI auf die vielen Lich
ter von Leukerbad brachte ebenfalls 
eine Abwechslu ng und ein kurzes 
Entfliehen vom Larm. 
Mit bangem Hoffen auf e i nen we
nigstens trockenen Sonn tag legten 
wir uns schlafen , so früh und frei
willig wie noch n ie auf einer Turn-

REISEBÜRO PECO TOURS AO 
Buchen Sie Ihre Ferien in Ihrer Nahe 

8352 Raterschen 
St. Gallerstrasse 96 
(beim Bahnhofl 
Telefon 052 36 21 22 

8472 Seuzach 
Stationsstrasse 50 
(vis à vis Bahnhof) 
Telefon 052 531727 

Unsere Dienstleistungen sind so individuell wie Ihre Wünsche_ 
Wir, das fachkundige Team, beraten Sie gerne und freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf. 

peco Tours - Ihr Spezialist für alle Ferien 
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fahrt. Die Betten waren so sauber 
und gut wie noeh nie, die Naehtru
he vorbildlieh, und so sehliefen ziem
lieh alle trotz zeitweiliger Hitze gut. 
Nur Rosmarie F. hat gefroren, für 
uns alle unvorstellbar. 
Naeh einem guten Frühstüek und 
einem letzten Bliek zurüek, verlies
sen wir am Sonntagmorgen das Ho
tel Wildstrubel bei troekenem Wet
ter. Die Sonne soll ten wir erst in Kan
dersteg kurz erb lieken, aber unser 
Regenzeug blieb für den Rest der Reise 
im Rueksaek. 
Unsere gemaehliehe Wanderung führte 
uns dem Daubensee en tlang. Das er
ste liel war das Berghotel Sehwaren
baeh, wo Kaffee getrunken, Karten 
gesehrieben und n aeh dem Kater 
«Tamba» gesucht wurde. Er war wirk
li eh aueh da, nur hatte er kein Inter
esse an uns (Tomba ist der wandern
de Kater des Gemmigebietes) . Der Gem
mipass ist ein 16 km langer Saum
weg zwisehen dem Kander- und dem 
Dalatal oder zwisehen Leukerbad und 
Ka ndersteg. 
Weiter, immer leieht abwarts, ging 
nun die Wanderung. Kurz vor dem 
Restaurant Sunnbühl trennten sieh 
sechs Turnerinnen vQm grossen Hau
fen, sie meinten, nicht genügend 
Kilometer in den Beinen zu haben 
bis zum Abend und wollten Kander
steg zu Fuss erreiehen . 
Der vorh er erwa hn te, grosse Haufen 
indes tat sieh genüssli eh im Restau
rant Sunnbühl , wo die Wirtin extra 
den Gri ll eingeheizt und ein toll es 
Salatbuffet geriehtet hatte. Selbstge
baekene Kuehen und sonstige Des
serts waren ebenfalls vorhanden und 
so hatten ihnen d ie seehs Wander
frauen gar nichts voraus, welche in 
Kandersteg ein ri esiges Meringue ver
speisten. 
Der Bahnhof in Kandersteg vereinte 
dann die ganze Sehar wieder und froh 
gestarkt begann die Heimreise, na
türlieh wurde der Rueksaek trotzdem 
noeh naeh Esswaren durehsueht. 
Wie gewohnt wa rtete ei ne ansehnli
ehe Mannersehar an den versehie
denen Bahnhbfen auf ihre geliebten 
Turnerinnen, froh, all e wieder ge
sund und munter zu Hause zu ha
ben. 

Rosmarie Rutishauser 
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Wir verkaufen 

an schiiner, ruhiger Lage, 
5 Min. von Winterthur, in Unterschottikon 

neue 

Reiheneinfamilienhãuser 
und 
Eigentumswohnungen 
Auskünfte: Tel. 052 / 3611 39 
Langhard Hoch- und Tiefbau AG 

Landi Riiterschen 
LKG Elsau und Umgebung 

Verwa ltung 
8352 Rii tersch e n 
Telefon 36 10 22 

Getranke-Aktionen 

Coca Cola / light 

Rhazünser 

Most ab Presse 

Harass Fr. 11.90 

Harass Fr. 6.60 

Harass Fr. 13.80 

nur solange Vorrat 

Offnungszeite n: 
Mo-Fr 8-12, Sa 8-11, Di +Fr 16-18 Uhr 
Mo, Mi, Do Nachmittag geschlossen 
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Damenturnvereinl-_ 

Danke schonl 
Die Organ isatoren des Turnvereins 
Ratersehen haben eine immense Ar
beit geleistet und dürfen stolz sein 
auf ihre gelungene 100-]ahr-Feier. Bei 
den Vorbereitungen kamen laufend 
neue Ideen und die Vielfalt der Er
wartungen war enorm . Die Koordi
nation und Realisation war da be
stimmt nieht immer ein faeh. 
leh mbehte mieh hier bei all mei
nen Gespraehspartnern vom TV be
danken für ihre verstandnisvolle l u
sammenarbeit. 
Natürlieh freue ieh mieh , dass un ser 
Verein so gut in ihr Programm inte
griert wurde. Selbstverstandlieh war 
es trotz der Beteiligung vieler Verei
ne das Fest des TV. So wurde denn 
aueh nur ei ne Gruppe der Madehen
riegen aufgefordert, stelIvertretend für 
alIe, eine gemeinsame Nummer mit 
einer ]ugendri ege einzuüben. San
dra SOl1l",er hat diese Herausforde
rung trotz leitdrueks bestens gemei
stert. Bravo! 
Furore gemaeht hat die Damenriege 
mit ihrem aussergewbhnliehen Auf
tritt im Caba ret-Sti!. Herzliehen Glüek
wunseh zu Deiner Choreografie, e /au
dia Pfister! Übrigens, wer bei dieser 
jungen, aufgestellten Gruppe mitma
ehen mbehte, besueht die Turnstun
de am Montagabend um 20.30 Uhr 
in der Turnhalle Ebnet. 
Ein speziell es Lob gebührt Brigitta 
Scl/afrotil, die gleieh für zwei Vor
führungen verantwortlieh zeiehne
te. l udem besorgte sie fas t alle der 
tollen Kostüme. Der gemeinsame Auf
tritt der Frauenriege mit der Man n
erriege zeigte d ie Verbundenheit un
serer beiden Vereine. Die Quadrill e 
der Frauenriege beweist, dass bei un s 
die verschi edensten Talente und Ge
müter miteinander eine frbhliehe Sehar 
bilden und ein gemeinsames liel er
reiehen kbnnen. Dies soll aueh un
ser Motto für d ie lukunft sein. 
Danken mbehte ich aueh all den DTV
Turnerinnen, die hilfreich lum gu
ten Gelingen des tollen Festes beige
tragen h aben. 

Margrit leller, Prasidentin DTV 
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Senioren-Turnfahrt vom 22./23. 
August 
Frühzeitig am Morgen des 22. Au
gust versammelten si eh zwblf Turn
kameraden am Bahnhof Raterseh en, 
um miteinander die zweitatige Turn
fa hrt anzutreten . Mit dem l ug er
reichten wir Winterthur} WQ sich zwei 
weitere Kameraden ansehlossen . Um 
7. 24 Uhr verliessen wir Winterthur 
mit dem direkten l ug via Biel naeh 
Yverd on. Im rese rvierten Wagen 
mussten wir etwas zusammenrücken, 
so dass nieht jeder einen Fenster
platz beanspruehen konnte. Dafür 
wurden einzelne Teilnehmer dureh 
ein nettes Visavis entsehadigt. Um 
10.30 Uhr erreiehten wir Yverdon, 
wo bereits der Extrabus bereitstand. 
Dieser braehte uns in 20 Minuten 
über die Autobahn, dem ]urahang 
ent1an g, zu unserem ersten Reiseziel 
Vallorbe. Im Bahnhofbuffet "Chez 
Erio) genossen wir ein reichliches 
Mittagessen . Gut gestii rkt ma eh ten 
wir uns auf den Weg zur Grottes de 
Vallorbe (Tropfsteinhbhlen) die wir 
naeh30 Minuten Fussmarseh erreieh
ten. Unser Fü h rer erwartete uns be
reits, um uns auf einem einstü ndi
gen Rundga ng dureh die mit Stalak
titen, Stalagmiten und anderen sehr 
interessanten Gebilden ausgestatte
te Hbhlen zu füh ren . Der Weg führ
te über 460 Treppenstufen, bei einer 
Temperatur von 8-10 Grad wieder 
zum Ausgang zurüek. Die Aussentem
peratur von 25 Grad empfanden wir 
naeh der Abkühlung als sehr a nge
nehm. Darauf begann unsere Wan
derung hi nauf ins Vallée de ]oux. 
Naeh einem 20minütigen steil en 
Aufsti eg, dann über angene hm e 
Wa ldwege erreiehten wir naeh einer 
Stunde das C h âteau du Mo nt 
d'Orzeires. Naeh dem jeder d ie verlo
renen Sehweisstropfen ersetzt hatte, 
ging die Wanderu ng weiter, vorbei 
an Bisongehegen, zum Lae Brenet. 
Der Weg führt dem Ufer ent1ang über 
Les Charbonnieres na eh Le Pont zum 
Lae de ]oux. Ein kurzer Halt gestat
tete uns, unsere schon etwas müden 
Glieder zu streeken, die troekenen 
Kehlen zu nassen, bevor wir den Weg 
zu unserem Naehtquartier antraten. 
Auf einem sehbnen Uferweg erreiehten 
wir naeh einer halben Stunde L' Abbeye 
und das Hôtel de VilIe. Naeh dem 
Retab!ieren wa r jeder wieder fri seh 
und wir genossen ein reiehliehes, fein 
serviertes Naehtessen. Den sehbnen 
Reisetag besehlossen wir bei gemüt
lichem Beisammensein . 
Am Sonntagmorgen, beim Bliek aus 
dem Fenste r, sahen wir ei nen mit 

dunklen Wolken verhangten Him
meI. Wahrend dem reiehliehen Mor
genbuffet hellte sieh der Himmel im 
Westen auf und die Hoffnung stieg, 
doeh noeh ei nen sehbnen Tag zu 
erleben. PünktIieh um neun Uhr holte 
uns ein Extrapostauto ab und führte 
uns in 30 Minuten auf den Co! du 
Marehairuz (1449 m). ]e hbher wir 
kamen, umso hbher stieg aueh di e 
Wolkendeeke, so dass wir einen wun
dervollen Bliek auf das unter uns lie
gende Va llée de ] oux hatten. Vom 
Col du Marehairuz wanderten wir 
dureh liehte Walder, vorbei an Alp
weiden , immer leieht abfallend den 
]urahang hinunter. Dureh ein stei
les Waldstüek am Sehluss un serer 
Wanderung erreiehten wir naeh drei 
Stunden das Dorf Biere . Wahrend 
unseres Abstiegs fand aueh die Son
ne Gefa llen an der Turnersehar. Sie 
liess die Gegend bis hinunter zum 
Genfersee (in der Ferne die Savoyer
berge), im sehbnsten Glanz ersehei
nen. Ein gu tes, reiehliehes Mittages
sen im Hotel «Les trois Sapins) liess 
die we ichen Kn ie, die heissen Fuss
sohlen und d ie Müdigkeit bald ver
gessen. Um 15 Uhr entführte uns 
der Zug aus Biere hinunter naeh Morges 
und in lS Minuten erreichten wi r 
Lausanne. Naeh einem halbstündi
gen Aufenthalt bestiegen wir den 
direkten l ug naeh Winterthur und 
naeh einem kurzen Umsteigehalt er
reiehten wi r um 19.51 Uhr Rater
seh en. Froh über die gut gelu ngene 
Turnfahrt, mit sch6nen Erinnerun
gen an ei ne fast unbekannte Gegend, 
kehrten d ie Teilnehmer naeh Hause 
zurück. 

A. Baumgartner 
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Vereine 

FC Rãterschen 

GV des FC Raterschen 
Am 21. August konnte Prãsident 
Thomas Hux 54 Mitglieder des FC 
Rãtersehen in der Sonne begrüssen. 
Zum 30jãhrigen ]ubilãum haUe sieh 
der Vorstand etwas einfallen lassen. 
]eder Besueher wurde mit einem Cüpli 
überraseht. 
Naeh den übliehen ]ahresberiehten 
kamen die Kassaberiehte der ]unio
ren und der Hauptkasse an die Rei
he. Daniel Züreher und Brigitte SWri 
konnten reeht gute Zahlen verlesen. 
Es zeigt sieh, dass wir nieht seh leeht 
dastehen, solange wir erfolgreiehe 
Grümpelturniere durehführen kbn
nen. So11te dies einmal nieht mehr 
der Fall sein, sãhe die Saehe sehon 
etwas anders aus. 
Die Budgets für das nãehste ]ahr 
wurden genehmigt. Man besehloss 
aueh, die Mitgliederbeitrãge auf der 
gleiehen Hbhe zu belassen. Zum Glüek 
musste im Vorstand nur ei ne Vakanz 
ersetzt werden. Unserer bewãhrten 
Kassierin, Brigitte Stõril wurde recht 
herzlieh für ihre Arbei t gedankt. AIs 
neue Kassierin konnte Barbara Kun
dert gewãh lt werden. 
Amold Sehmid übernimmt neu das 
Amt des Spiko-Sekretãrs und nimmt 
als soleher im Vorstand Einsitz. Aueh 
hier wurde dem abtretenden Chri
stoph Stallb reeht herzlieh für seine 
aufopfernde Arbeit gedankt. 
AIs Klublokal wurde wiederum das 
Restaurant Frohsinn gewãhlt. 
AIs Hbhepunkt der Wah len durfte 
der Auftritt unseres langjãhrigen 
Platzwartes, Markus Weiss, bezeichnet 

werden. 20 ]ahre lang haUe er unse
re Anlagen bestens betreut. Nun wollte 
er ins zweite Glied zurüektreten. Naeh 
langanhaltendem Applaus wurde ihm 
dies aueh bewilligt. Ein sehbner Feld
steeher 5011 ihm den Platzwartruhe
stand etwas versüssen. 
AIs neue Platzwarte wurden Franz 
Baseh und Willy Zigerlig gewãhlt. 

Hier ei ne Übersieht über die Wah
leno 
Thomas Hux, Prãsident (bisher) 
Kurt Buehmann, Spikoprãsident (bis
her) 
Miehael Beuseh, ]unioren-Obmann 
(bisher) 
Barbara Kundert (neu) 
René Gerth (bisher) 
Urs Krieg (bisher) 
René Meier (bisher 
Hans Merki (bisher) 
Arnold Sehmid (neu Spikosekretãr) 
Werner Sehmid, Senioren-Obmann 
(bisher) 
Ernst Wagemann, Platzkassier (bisher) 

Revisoren: 
Stefan Hux (bisher) 
Brigitte Stbri (neu) 
Markus Sommer (Ersatz) 

Es wurden aueh Statutenãnderungen 
besehlossen. Wiehtig ist hier vor al
lem, dass der Betrag, über den der 
Vorstand frei verfügen kann, jãhr
lieh von der Generalversammlung 
festgelegt wird. Naehdem über die 
Antrãge an die Supporter abgestimmt 
worden war, verdankte der Prãsident 
die herausragenden Leistungen un
seres Grümpelturnier-OKs und aller 

KUHN AG 
Ankaufvon: Verkauf von: 

Helfer. Es war wirklieh ein perfekt 
organisierter Anlass. 
Naeh der Mitteilung, dass die nãeh
ste GV am 20. August 1993 staUfin
den wird, konnte der Prãsident die 
Beteiligten in die Freizeit entlassen. 

R. Gerth 

Jubilaum des TV Raterschen 
Wir mbeh ten dem TV Rãtersehen zum 
bestens organ isierten Anlass reeht 
herzlieh gratulieren . Wir danken Eueh 
dafür, dass die Zusammenarbeit zwi
schen unseren Vereinen nach harzi
gem Beginn bestens geklappt hat. Ein 
Kompliment für das, was Ihr gelei
stet habt. Vor allem der Unterhal
tungsabend war wirklieh Spitze. Auf 
gu te Zusammenarbeit in den nãeh
sten 100 ]ahren! 

Eine Bitte an die Eltern unserer 
Junioren 
Die Sommerzeit ist vorbei. Folglieh 
ist es meistens dunkel, wenn Ihre Sbhne 
vom Training heimkehren. Es konn
te nun festgeste llt werden, dass eini
ge der Junioren mit dem Mofa ohne 
Ueht, dafür mit umso grbsserer Ge
sehwindigkeit in der Dunkelheit 
umherkurven. Dass der Helm oft aueh 
noeh zu Hause bleibt, gehbrt offen
bar zum guten Stil. 
Wir kbnnen Ihnen, liebe Eltern, na
türlieh keine Vorsehriften maehen. 
Aber das Wohl unserer ]unioren (und 
aueh anderer Verkehrsteilnehmer) liegt 
uns wirklieh am Herzen. Für allfãlli
ge Unfãlle müssen wir jede Verant
wortung ablehnen. 

FC Rãtersehen 
Der Vorstand 

• Unfall Lastwagen I Personenwagen • Personenwagen-Oeeasions-Teilen 

so 

• Baumasehinen • Lastwagen-Oeeasbns-Teilen 

• 5ehrott und Metall 

• Abholdienst für Altautos • Garantie für Oeeasions-Teile 

LW- und PW-Verwertung 
Winterthur, 5t. Gallerstrasse 334, Te I. 052 28 13 21, Fax 052 28 54 88 
Óffnungszeiten: Mo. - 00.7.15 - 12.00 I 13.30 - 17.15 Uhr, Fr. 7.15 - 12.00 I 13.30 - 17.00 Uhr 
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FCR-Junioren 
Ab anfangs November kbnnen die 
Trainings in der Halle durehgeführt 
werden und zwar zu folgenden Zei
ten: 
B-]unioren: 
Mittwoeh 17.00-18.45 (Ebnet) 
C-Junioren: 
Dienstag 17.00-18.30 (Ebnet) 
D-]unioren: 
Montag 17.00-18.15 (Süd) 
E-Jun ioren: 
Mittwoeh 17.45-19.00 (Süd) 
F-]unioren: 
Freitag 17.00-18.15 (Süd) 

Ab wann in der Halle trainiert wird, 
werden die einzelnen Trainer recht
zeitig mündlieh bekanntgeben. 
In diesem Zusammenhang ein herz
liehes Dankesehbn an die beiden 
Abwarte Roli Züreher und Hans Platt
tler für ihren Einsatz und ihr grosses 
Verstãndnis für die Anliegen der Dor
fvereine sowie aueh an Stefan Er
zinger und sãmtliehe Teilnehmer der 
«Hallen-Konferenz» für die koopera
tive Zusammenarbeit! 
An lãsslieh der GV bedankte ieh mieh 
im Namen der ]uniorenkommission 
bei den Vereinsmitgliedern, die wãh
rend der letzten Saison für unseren 
Naeh wuehs tãtig waren . Hiermit 
moehte ieh allen denjenigen unse
ren herzliehen Dank ausspreehen, die 
als Nieht-Vereinsmitglieder ihr Seherf
lei n zur Jugendarbeit beim FCR bei
getragen haben: 

den Tee- und Tenüfrauen 
dem Supporter-Gewerbering FCR 
den Seh iedsriehtern 
den Fa hrerinnen und Fahrern zu 
Auswãrtsspielen 
denjenigen, die anlasslich von «1»
Heimspielen Geld spendeten 
den Tenüsponsoren: 
Herr Bolleter (<< bioptron») 
Herr Buehenhorner (<<Valser Was
ser»-Depositãr) 
Herr Sa lzgeber (Sanitãre Anlagen) 
Frau Sehmid (Restaurant «Frohsinn») 

Voranzeige: 
Vermutlieh werden wir am 12.4.93 
(Ostermontag) ein B-]unioren-Turnier 
mit Beteiligung unseres deutsehen Part
nerclubs, des TB Holzheim, dureh
führen. 

eheers 
Miehi Beuseh 

Die Senloren des FCR aut Reisen 
Leider war der Himmel nebelverhan
gen, als die Truppe der Senioren un
ter der Führung des Reiseleiters, René 
Meier, sieh ansehiekte, das Glarner
land zu erobern. 

elsauer .lytig Nr. 68 I Oktober 92 

In Braunwald angekommen, beschnup
perte man kurz die Unterkunft, das 
Hotel Alpenbliek. Sofort ging's wei
ter mit der Sesselbahn auf den Gu
men, wo man erst einmal etwas für 
das leibliehe Wohl tun musste. Dass 
unsere ]assfreunde nieht ohne ihr 

. geliebtes Spiel auskamen, versteht sieh 
von selbst. Trotz des Nebels besehlossen 
wir, noeh ein Stüek zu wandern. Und 
siehe da, ausser einigen wirklich 
Hartnãekigen nahmen fast alle den 
Weg unter die Füsse. Aueh unser 
Sponsor, ein bekannter Rümiker Wirt, 
Iiess es sieh nieht nehmen, ~ns zu 
begleiten. Alle bewunderten Noldis 
Fitness und man war sieh einig, dass 
er unseren nach~.ten Trainingsanzug 
berappen darf. Uber den Zeitpunkt 
war man sich noch nicht ganz einig, 
doeh sollte es nieht vor 1993 sein. 
Trotz der Reklamationen eines ZSC
Fans war es eine schbne und unbe
sehwerliehe Wanderung bis zum 
Ortstoekhaus. Dort mussten die Ak
kus wieder aufgeladen werden. Dass 
Marki sieh bald einmal allein auf 
den Weg maehte, ist wohl darauf 
zu rückzuführen, dass er seinen neu
en Feldsteeher ganz allein auspro
bieren und mit niemandem teilen 
wollte. (Es lag immer noeh diehter 
1'<ebel über den Bergen.) 
Ubrigens kannten einige von uns das 
Ortstoekhaus noeh vom Skilager der 
Oberstufe her; lang, lang ist's her. 
Sehlussendl ieh waren alle wieder im 
Hotel, und man konnte das ausge
zeiehnete Menu geniessen. Gerüeh
te besagen allerdings, dass einige spãter 
noeh auswãrts ein Steak vertilgen 
mussten. 
Naeh diversen Streifzügen in die 
Umgebung kehrten alle wieder ins 
Hotel Alpenb liek zurüek. Wir merk
ten, dass uns René wirklieh im Zen
trum des Naehtlebens einquartiert 
haue und dass ansonsten in Braun
wald tote Hose herrsehte. Unsere]ass
freunde kümmerte das allerdings 
wen iger; ihnen spie1te es keine Rol
le, wo sie ihrem geliebten Spiel frb
nen konnten. 

Unter der Führung von Robi (<<Jetzt 
geht's los!») kamen wir langsam in 
Stimmung. Die Einmannband ver
leitete einige von uns sogar, ein Tãnz
eh en mit den sehon etwas bejahrten 
Damen einer Damenriege zu wagen. 
Bbse Stimmen sagten, dass der Sehrei
bende als Sport besser Roek 'n' Roll 
tanzen als Fussball spielen würde. Aber 
ieh bin sieher, irgend einmal wird 
jemand mein Talent als Fussballer 
entdeeken. 
An der Bar war dann wirklieh etwas 
los. Fast alle von uns verbraehten 
dort unten noeh den Rest des Abends, 
die ei nen lãnger, die andern weni
ger lang. René erwies sieh als eehter 
Reiseleiter; er kümmerte sieh gleieher
massen um das Wohl des Hotelper
sonals wie um dasjenige seiner Rei
sekollegen. Dass ihn die Flasehe Wein, 
die er an der Bar (zum entspreehen
den Preis) bestellte, heute noeh reut, 
dürfte kiar sein. 
Am Sonntag trafen sehlussendlieh alle 
am Frühstüekstiseh ein. Fast aUe hatten 
die Naeht relativ problemlos über
standen, so dass man nun über das 
Programm des Sonntags diskutieren 
konnte. Naehdem Spiko-Kurt, ent
schlossen wie immer, ei ne Karte or
ganis iert hatte, wurde eine endgülti
ge Wanderroute festgelegt. Der Gross
teil der Truppe maehte sieh auf den 
Weg. Leider vertrieben die Nebelsehwa
den bald wieder den Sonnensehein. 
Doeh dies tat der guten Stimmung 
keinen Abbrueh. Beim Mittagsha1t auf 
der Baehialp ging es wirklieh hoeh 
zu und her. Naeh einem strapazib
sen Abstieg lan gten wir reehtzei tig 
vor der Abfa hrt des Zuges im TaI an, 
wo wir dann auch die «gemütli che
ren» Kollegen wieder trafen. Müde 
aber zufrieden traten wir sehliesslieh 
die Heimreise an. 

Lieber René Meier, wir danken dir 
reeht herzlieh für diese tolle und gut 
organisierte Reise. 

R. Gerth 

PC-Support Rümikon 
... ganz in Ihrer Nahe! 

Telefon 052 36 13 32 
Telefax 052 36 1424 

H.P. Horn 
Chãnnerwis 16 
8352 Rãterschen 

Arbeiten mit Computer? - Kein Problem! 

Für IBM und kompatible PC'S bieten wir: 
Anfangstraining für Computerbedienung, Arbeit mit 
dem Betriebssystem (DOS), Textsystem (WORD 5) , 
Datenbank (d Base III/IV) oder Tabellenkalkulation 
(LOTUS) 

Einzelunterricht: Sie bestimmen Ihr Lerntempo! 
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Übrigens, Brother Schreib
maschinen bekommen Sie bei 

uns bereits ab Fr. 298.-

MEDIC Büro AG 
Rümikerstr. 23 

8352 Rümikon-Riiterschen 
Telefon 052 36 1000 
Telefax 05236 1575 

Eigener technischer Dienst 
für Reparatur- und Service

arbeiten an allen Fabrikaten. 

Reiche Ernte 
mitPRIVOR 

MiI dem spesenfreien PRIVOR
Vorsorgekonlo 3. Soule erzielen Sie 

donk Sleuererspornissen und Vorzugszins 
eine überdur<hs<hnittli<h hohe 

Gesamtrendite. 

MiI PRIVOR kon nen Sie ober oueh den 
Grundslein für Ihr Wohneigentum 

legen oder sich vorzeitig pensionieren 
lossen. Wir beroten Sie gerne. 

Unverbindlieh und koslenlos. 

8352 Aãterschen 
SI. GallerSlrasse 
Telefon 052361672 
T elefal{ 052 36 16 56 

Sparkasse ~ 
Elsau :+ 

Das Ra.pt da Matur' 
... in's Haus geliefert durch 

E. Buchenhomer 

-.,.- 054 6320 16 
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«Drü»-Relslllns Tessin vom 5. 
und 6. September 
Noeh «bevor die Sonne im Osten 
aufging», krahten für die Mitglieder 
der 3. Mannsehaft des FC Ratersehen 
und deren Liebsten die Hahne und 
pfiffen zum Aufstehen . Winterthur 
Bahnhof, 7.40 Uhr war Treffpunkt 
für den diesjahrigen Hohepunkt des 
«Dru». Man sehnte sieh naeh der Sonne 
im südliehen Tessin und drangte sieh 
ohne Rüeksieht auf alte Leute und 
Behinderte in den l ug. Ka um einge
stiegen, drüekten sieh sehon die er
sten die Eingeklemmten hi nter die 
Knabberleiste. 
In lürieh noel1 ein kurzer lwisehen
stop - alle in den naehsten lug 
gestürzt - und dann ging es los in 
Riehtung Airolo. Wegen dem allge
mei nen Müdigkeitssyndrom wa r es 
anfangs noeh sehr ruhig, für die Ver
haltnisse des «Clubs», wohlbemerkt. 
Die Geleise quietsehten, der l ug brem
ste, und jeder hatte die Butterbrote 
des Hintern im Naeken - angekom
men in Airolo. Nun wurden mit Ei
fe r die Fahrrader auseinandergewur
stelt und ausfindig gemaeht. Die Eli
te zeiehnete sieh ab: Noeh kei nen 
Meter gefahren und Basi hatte sehon 
die erste Fahrrad panne. Das Lieht war 
beim Transport besehadigt worden
und das Formelle musste noel1 sehleu
nigst erled igt werden. Diese Verzo
gerung kostete uns wertvolle 28,5 Mi
nuteo ... 
Auf ging's in Riehtung Bellinzona. 
Anfangs noeh reeht kühl. Die ersten 

sehmutzigen Sprüehe soBten die At
mosphare jedoeh wieder etwas auf
heizen (der sogenannte Triebhausef
fekt). Es ging immer bergab und der 
Fahrtwind war betraehtlieh. Es wur
den Hoehstwerte in der Stundenki
lometerskala in der Angstklasse bis 
zu 50-55 km/h und in der Mutklas
se bis zu 65-70 km/h erreieht. Ein 
stei1es Gefühl - immer High -Way in 
das immer südlieher werdende Ge
filde. Strahlend blauer Himmel be
gleitete uns auf unserer ganzen Rei
se . - Sonnensehei n, ein paar Si1ber
wolkehen fliegen - wo ist der Frau 
Wirtin ihr Toehterlein ?? -
Eine kleine Frühstüekspause morgens 
gegen elf Uhr fand statt in einer kleinen 
Beiz, in der wir ansteBe von Kaffee
tassen sehon zu dem kostl iehen Boe
ealino griffen. Demzufolge war ku r
ze lei t spater ein eigenwilliges Fahr
verha lten un serer Radfahrer zu er
kennen: Sehwankendes Bogli-Fahren 
und Umwandlung von gesitteten Fahr
radfahrern in verkehrsgefahrdende Sub
jekte . Bis zum naehsten Halt so11te 
nieh t mehr viel leit verstreiehen. 
Naehstes Ziel: Der Supermarkt. In Kürze 
war der Markt leer von Waren und 
voll !nit FCR-Mitgliedern . Einer naeh 
dem andern ka m ausgerüstet fürs 
Mittagessen mit den Grundnahrungs
mitteln Servelat und Wein wieder 
rausgesehossen . l etzt galt es, einen 
geeigneten Platz zum Gri1lieren zu 
finden. Voran die Naturbursehen, die 
ei nen prima Platz fanden, der sieh 
unglüeklieherweise auf der anderen 

Uferseite des reissenden Stroms, den 
wir die ganze leit reehts passierten , 
befand. la, die Niagara-Fall e waren 
ein Biehelsee dagegen. Bevor dieser 
also passiert werden sollte, entsehie
den zwei la- und 14 Gegenstimmen 
eher für die Weiterfahrt. Etwa 500-
1000 m weiter offerierte sieh uns ein 
angenehmes Grillpliitzeh en etwas 
abseits der Strasse unten am Fluss. 
Die «$ervalat-Geilen» sammelten Holz, 
und andere, die dem Wurstspekta
kel nieht so fronten, kamen auf ei
genwillige Ideen . Um es sieh bequem 
zu maehen, sehmiss Stefan Felsge
roll in den Fluss, worauf es wie ein 
Wolkenbrueh auf das versammelte 
Volk niederprasselte. ehr;s fand Ge
fallen an diesem Effekt und sehoss 
weiteres Geroll vor Roni - das Ge
feeht war entfaeht. Kurzerhand - man 
horte Felsbroeken an den Ohren va r
beisauseo, ins Wassser klatschen, lautes 
Gesehrei und Würste vor Sehreek ins 
Wasser springen . Thomas H. musste 
etwas übertreiben, als er einen fast 
nieht mehr tragba ren Felsen (er er
innerte an Obel ix) zur aBgemeinen 
Missgunst der am Ufer eampieren
den Fahrradleiehen in den reisssen
den Strom stiess. 
Aus bisher ungeklarten Grunden waren 
Patr;zia und Stiibe plotzlieh versehol
len. Es ist noeht nieht geklart, was 
seinerzeit vor si eh ging. Nieht lange 
allerdings sollte es dauern, bis sie 
wieder hinter einem Felsvorsprung 
gesiehtet wurden . «Grosse Bombar
dierung, die Erste» für die Felsenkrie-

Hydro Hader 
Tobelweg 8 
8352 Elsau 
Tel. 052/36 22 39 
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• Hydrokulturen • Zimmerbrunnen • Inn enbegrünungen • PfIanzenservice 

Einladung zur 
Hydro- und Zimmerbrunnen-Ausstellung 

Vom 7. bis 13. November 
im Saal des Rest. Sonne, Elsauerstr. 22, Raterschen (Nahe Bahnhof Rãterschen) 

Õffnungszeiten: 10 bis 19 Uhr, Donnerstag bis 21 Uhr 

mit Wettbewerb! 

In geheimnisvoller Umgebung sind Aquatuffs und Lavabrunnen in verschiedensten Variationen 
miI verwinkelten H6hlen und Grotten ausgestellt. Entdecken Sie den schónsten und 
sparsamsten Luftbefeuchter. Ein besonderer Blickfang in Ihrer Wohnung, im Büro 
oder im Emp(angsraum. 

Wir freuen uns au! Ihren Besuch 
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eher und aueh Antipathien für Tho
mas H. kamen auf, der in verrateri
seher Weise auf die Gegenseite weeh
selte. 
Selbst Thomas Brunner im ehren
werten Amt des Fotografen des dies
jãhrigen Reisli wurde nieht versehont 
vom Felsbesehuss. 
Feueht-frõh lieh und ausgelaugt stiess 
man auf, braeh ins Horn und maeh
te wieder auf den Weg ... 
Weiterhin gi ng es zur Freude aller 
bergab. Angeregte Gesprãehe und gute 
Laune liessen uns den Weg bis zu 
unserer Unterkunft kurz erseheinen. 
Einige Zwisehenfãll e der Fami1ie 
Kundert, wie Kettenriss und Rei
fensehliss, hielten uns noeh mal kurz 
auf. Eine alte Weisheit besagt: Wer 
grosse Sprüehe reisst, dem platzen 
d ie Reifen ... Aueh in Ronis Fali soll
te sieh die Weisheit bewahrhei!en. 
Auf dem Gepaektrager von Basi maehte 
er sieh dann den Lenz. Zum Naeht
essen sollte es für Roni und Barbara 
«Spiegeleier» geben. 
So gegen 17 Uhr kamen wir bei «Sa n
dras Truek Stop» an - alle glüeklieh, 
das gestresste «Füdi>, aus dem Sattel 
lupfen zu kõn nen . Ein kaltes Getran k 
auf einer eiskalten Bank im kühl en 
Sehatten liess uns langsam wieder 
etwas eooler werde n. $ehon sehos
sen die ersten sehmutzigen Sprüehe 
und Ged iehte unter den idyllisehen 
Weinreben umher. Andere robbten 
sieh rüber zur Boeeiabahn. Die alten 
Spielernaturen Gebrüder Hux, eh ri s 
und ? Fatale Sa eh e, denn von da an 
wa ren sie dem Boeeia-Wahn verfal
len. Spãter des Naehts sollte noeh 
um den «Truek-Stop-Pokal» gebod
schert werden, an dessen Ausschei 
dungspiel aueh die berühmt berüeh
tigte Boeeiakugel lur; tei1nahm. 
Naeh dem gemütliehen Weinreben
sit-in am frühen Abend ersehien dan n 
d ie Wirtin und organisierte uns die 
Seh la fgemãeher. Ob naeh den grusi
gen Witzen, die sie uns spãter er
zahlte, jedoeh wirklieh jemand zum 
Seh lafen kam, bleibt ungewiss . Eini 
ge von uns mussten auswandern in 
andere Rãum liehkeiten. 
Um 19.30 Uhr trafen wir uns zum 
Abendessen . Gar exquisite Tortellini 
al Gorgonzola und Tessiner Risotto 
so11ten unsere Gesehmaeksnerven 
verwõhnen. Zur Hauptspeise wurde 
?-fleiseh in ausserst gaumensehmeieh
leriseher Morehelsauee angeriehtet. 
Zum Essen gab es die mundgereehte 
Fünfliterflasehe «Merlot del Tieino». 
Naeh dem Essen gingen ei nige ei
nen ausbodsehern, anderen so11te 
diesen Abend noeh Sehreekliehes wi
derfahren . Grusige Wi!ze duellierten 
sieh Sehlag auf Sehlag - man wusste 
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nieht , sollte man laehen oder wei
nen. Aueh nieht gerade harmlos wa
fen die «Milch madchenwitze» unse
rer kemigen Bedienung. Thomas Brun
ner, au eh nieht gerade sehüehtern, 
emtete noeh brennende Küsse von 
der heissblütigen italienisehen Ser
viertoehter. Früher oder spater gab 
jeder seiner Müdigkei! naeh, b is auf 
ei n paar Krieger, die noeh bis spãt in 
die Naeht in angeregte Diskussionen 
verwickelt wareo. 
Am nãehsten Morgen um 8.30 Uhr 
war Tagwaehe und Frühstüek ange
sagt. Einige kamen, einige spater, und 
ein ige gar ni eht. Ein lauter Knall, 
der alle zusam menzueken liess, be
sagte, dass aueh Ben; aufgestanden 
worden war. 
Naeh dem Frühstüek sehwangen sieh 
alle wieder auf ihre Drahtesel. Erle
digt und mit Füdli-Problemen gelang
ten wir naeh Bellin zona. Die sehlap
pen Hanger (sprieh, der Grosstei! der 
Mannsehaft) haben den Zug für das 
letzte Stüek naeh Laearna vorgezo
gen. Naeh dem Motto «Nu r die Har
ten kommen in' Garteo» fuhe unse· 
re Elite mit d iversen Zwisehenstops 
(zum Tomatenklauen in alter Leute 
Gãrten) bis naeh Loearno tatsãeh
lieh mit dem Rad! Sie waren noeh 
am Strampeln, a ls si eh der andere 
Tei! sehon in Loeamo di e ersten Piz
zas hinter die Knabberleisten bog. 
Naeh dem Loea rno-Ku ltu r-Naeh mit
tag (Pizza - Eis - Kaffee) und ein 
paar wundersehõnen Augenblieken 
für Verliebte am See, wurde aueh sehon 
wieder zum Aufbreehen geblasen. 

Die Zugfahrt zurüek vertrieb man sieh 
mit neekisehen Spielchen wie Kreuz
wortratseln, Bierpullenweitwurf, Gri
masseo- und Fressenreissen und noch 
allerlei Sehwaehfug und Dummsein. 
Zu m Ausklingen des sehõnen Wo
ehenendes luden Patrizia und Stõbe 
noeh zum allgemeinen Spaghetti
Sehmampf ein . Doeh dies ist ei ne 
an dere Gesehiehte, und sollte ei n 
anderes Mal erzãhlt werden . 

SOro: 052 / 36 I 6 3 ! 

Service: 077/ 71 8 r 32 
8352 R~terschen 

(seit: 1975, vorrnals AIJ-Round-Service) 

- Sonnenstoren 

- Larnellenstoren 

- Rolladen 

- .Jalousie'aden 

- Windschutz\Nãnde 

- Reparaturen und Neurnontagen aller Marken 

ebaue r lytig Nr. 68 1 Oktober 92 

Vereine 

Eines jedoeh bleibt letztlieh rãtsel
haft ... : 
Bis heute weiss man nicht, warum 
sieh die Stimmen unserer Mãnner in 
der besagten Zei! so erhõht haben. 
Naehstes Mal gibts nur buekelfreie 
Strassen ... 
Ebenfalls weiss man aueh bis heute 
nieht, ob aueh immer alle Damen
sãttel auf den Radern waren. 

M. Fisehhõfer 

CAD - Engineering 

Entw icklungen 
Konstruktio nen 
Maschinen- und Apparatebau 

CH-8352 Raterschen 
Elsauerstrasse 22 
Te !. 052 / 361414 
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Gesucht: 
Wir, ein erfolgreiches Fabrikations- und Handelsunternehmen in der Masehinen
und Werkzeugbranehe, suchen je ei nen tüehtigen , flexiblen 

Mechaniker und Schlosser 
(Allrounder) 

für die Fabrikation, Montage und Unterhalt von Steinbearbeitungsmaschinen, Klein
motoren und Elektrowerkzeugen. Ausbildung in Riehtung Sehlosser, Elektro-, Land
maschinen-, Auto-, Fahrrad- oder Motorrad-Meehaniker ete ... Nebst guten Soziallei
stungen erwartet Sie eine vielseitige und selbstiindige Arbeit in einem aufgestellten 
Team. Eine sorgfiiltige Einarbeitung wi rd zugesiehert. Eintritt: Per sofort oder naeh 
Vereinbarung. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf. Telefon 36 22 70, Herrn A. Ruekstuhl verlangen. 

Garage Grob AG ~ 
K. Grob 8352 Ricketwil-Rãterschen T. Hafner 

Tel. 28 23 68 
Der zuverlãssige und preisgünstige Kleinbetrieb 

mit persõnlicher Beratung 

• Reparaturen aller Marken • Verkauf 
• Pneu-Service • Abschleppdienst 

• Abgaswartung 

Sauna Aeheloos Rasa Buchmann 
Martin Salzmann Coiffeur-Salon 
8405 Winterthur 8542 Wiesendangen 

Baccara-Bar Kuhn AG suppOrte,. 
Video-Diseothek Autoverwertung ae_erberille 8400 Winterthur 8409 Winterthur 

Erwin Buchenhorner Schreinerei Hofmann AG ~. 
Valser-Depositar Urs Seh6nbaehler 
8558 Raperswilen 8352 Ratersehen 

Carosserie Egli Reinhard Meyer 
Wenzikon Autospritzwerk 
8354 HofsteUen b. Elgg 8404 Oberwinterthur 

Elsener & Co Naegeli Form AG Il. EJsau 
Citroen Garage Das Treppenhaus ãterscbeO 
8352 Raterschen 8405 Winterthur 

Heinz Sommer 
Gemüsebau 
8352 Schnasberg 

Grundig M lO-791/IDTV, Multinorm 
Bild und Ton sind kaum IlO(n steigerungdiihig. Die TV-$pitzenlechnik bielet 
Fernsehen yom Feinsten: Glosklores, geslochen lehorfes Bild, der Tan in 
origioolem, üppigen Sler~Ton. Oie flimmerfreie 100 Hz·Te<hnik srh(}lll die 
Augen nochholtig. Sie fühlen si,!. in dos Geschehene einbezogen. 70 em 
Glldild, BllXk-Une, Block Malríx. Digi1. Kammfiner. 99 + 4 AV Spei(hel~. 
Menustwerung, FlOF Top·Teletext, l2 Seitenspeichef. 100 W Aktivsystem, 2 
FronHOUnpi'e<her + 1 Subwoofer. MO\5e {8xHxTl: 80x5h48 (m. 

Stefano Pedrazzi Peter Sommer 
Bauspenglerei San. Anlagen-Heizungen 
8353 Elgg 8352 Elsau 

Hürzeler + Schafroth Coiffeur Jeannette 
Elekrotechnik AG Jeannette Sommer 
8352 Raterschen 83520bersehottikon 

Zehnder AG Seh6nbaehler Druek 
Holz + Bau Sehulhaus Sehottikon 
8409 Winterthur - Hegi 8352 Sehottikon 

Esther Schmid Hans Steiger 
Restaurant Frohsinn Getrankehandel 
8352 Elsau 8418 Sehlatt 

Peco T ours AG Pieeadilly Pub 
St.Gallerstrasse René Frei 
8352 Raterschen 8400 Winterthur 

Elektro GOBO AG 
Im Halbiaeker 9 
8352 Rümikon 
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Supportervereinigung 
FC Raterschen 

Wieder war es so weit - das traditio
neUe Supporter-Essen war bereit. Am 
20. September hatte Willy Zigerlig 
unter tatkraftiger Unterstützung von 
Franz Boseh ein super Essen vorbe
reitet. 
Serviert wurde von den Spielern der 
ersten Mannschaft - hie und da ein 
Finger im Te11er, manchmal etwas 
unsicher. .. 
Zum Schluss gab es ein Überraschungs
Dessert, Kuchen und Kaffee. 

Nochmals ein Dankeschan an a11e, 
und weiterhin gu te Meisterschafts
spiele - ich hoffe natürlich auf eine 
gu te Plazierung. 

H.P. Ribi 

elSiluer zytig Nr. 68 / Oktober 92 

Vereine 

VMC Raterschen 

Renngruppe 
Nachwuchs bestatigt sich: 

Von Iinks nach rechts: 
Reto iallper, Martin Rast, Paseal Chollet, Marcel Pfister 

An der diesjahrigen Kan\. Meisterschaft im Mannschaftsfahren erreichten 
unsere vier Anfanger Reto Lauper, Marcel Pfister, Pascal Chottet und Mar
tin Rast den hervorragenden dritten Rang. 

5 iegerell ru I1g Ma I1l1Seha {ts{a luen 

Dieser schane Erfolg ist das Resultat eines harten und gezielten Trainings 
durch ihren Trainer Ruedi Studer. Durch die gute Vorbereitung über die 
ganze Saison vermochten sie sich auch in Einzelwettkampfen vermehrt durch
zusetzen. Besonders freute uns der erste Sieg von Martin Rast irn Kriter iurn 
von Thun; dieses Ergebnis ist auf eine ausgezeichnete Mannschaftsleistung 
zurückzuführen. 
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1. Platz in T17lIn: M. Rast 

Beim Paarzeitfahren in Oberwil belegten Reto Lauper und Martin Rast den 
tollen zweiten Rang. 

Weitere Spitzen-Resultate : 
TflUn: l. M. Rast, 7. R. Lauper, 9. P. Chollet; Bülaeh: 10. R. Lauper; Rein
aeh: 2. M. Rast; Erstfeld: 3. M. Rast, 7. R. Lauper, 12. P. Chollet; Münsingen: 
4. M. Rast; Zürich: 4. M. Rast; EIgg: 6. M. Rast, 7. P. Chollet, 12. R. Lauper. 

Mareel Pfister musste leider naeh einem hervorragend gefahrenen Mann
sehaftszeitfahren seine Saison wegen einer Verletzung beenden. 

Peter Heydeeker 

Lagerraum ab Frühjahr 1993 

Zu vermieten 
Rümikon-Elsau 

1. Gebaude: Parterre 260 m2 /1. Stoek 260 m2 

2. Gebaude: Parterre 70 m2 / 1. Stoek 70 m2 mit gesehlossener Garage 

Gute Zufahrt mit grosszügigen Parkplatzm6gliehkeiten - günstige 
Konditionen. 

Chiffre Nr. 68/1, Redaktion elsauer zytig, Postfaeh, 8352 Ratersehen 

lnnenausbaut rdDiIIW~~ ~G:Jr.:J[l 
Fensler, Türen, -- ..... 

Design ~~ __ ~FRQ.~~~ 
~ ~ SI. Galler,""", 8352 Ra l.erschen, lei. 052/36 I1 60, fa, 052/36 24 03 
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Küchen, 
Schriinke, 

Móbel 

Zwei-Tages-Ausfahrt in die 
Bündner Herrschaft, 
19./20. September 
Am Morgen des 19. September tra
fen sieh Tourenfahrer und einige 
Mitglieder der Renngruppe zur Zwei
tagestour, welehe von Reto Giitte 
organisiert wurde. Zuerst gab Reto 
noeh einige Erlauterungen über die 
Streeke, dann n annte er uns die Orte, 
wo er einen Halt (Ziegelbrüeke) und 
das Mittagessen (Rest. Churfirsten in 
Walenstadt) geplant habe. 
Naehdem sieh alle ausgerüstet hat
ten und das Gepaek im Auto ver
staut waI, machten sich sieben Her
ren und zwei Damen auf den Weg. 
René Stofer erklarte mir dann noeh 
seinen Bus (Li eh t, Seheibenwiseher 
ete.) und sehiekte mieh mit den be
sten Wünsehen auf die Fahrt naeh 
Untervaz. Versehont wurden wir von 
der Pannen-Hexe nieht, denn in KoU
brunn hatte Walter Pfister sehon 
ei nen Platten eingefangen. 
In Turbenthal hiess es wieder «Tutti 
in Gruppo» und in Gibswil wartete 
ieh dan n auf die Fahrer, welehe sieh 
vor der langen Abfahrt naeh Wald 
und Uznacher-Berg warmer anziehen 
wollten. 
Naehher führte un s der Weg über 
Kaltbrunn, Sehanis naeh Ziegelbrük
ke ins Hotel Bahnhof, wo sieh aUe 
mit Kaffee und Eingeklemm ten stark
ten . Spater trennten sieh unsere Wege, 
denn die Velofahrer fu hren den neuen 
Radweg am Walensee entlang. So war 
ieh gezwungen, über d ie Autobahn 
naeh Walenstadt zu fahren. 
In der Zwisehenzeit verdrangte die 
Sonne das trübe Wetter, es wurde 
immer warmer, dadurch konnten wir 
un ser Mittagessen erfreulieherweise 
im Garten des Hotel Churfirsten ein
nehmen. Wahrend dem Mittagessen 
h6rten wir pl6tzlieh Gloekengelau
te, welches immer naher kam und 
immer lauter wurde. Neugierig be
gaben wir uns an den Strassenrand 
und erbliekten eine riesige Kuhher
de, die uns entgegenkam. AUe Tiere 
trugen eine riesige Treiehel und praeh
tige Kunstwerke zwisehen den H6r
nern. Die Serviertoehter erklarte uns, 
dass heute Samstag im ganzen Sar
ganserland die Tiere vo n den Alpen 
getrieben werden. 
Naeh dem ausgezeiehneten Mittag
essen fuhren wir weiter Riehtung Bad 
Ragaz und wurden einige Kilometer 
weiter von der Polizei umgeleitet, damit 
wir die vielen Kuhherden umfahren 
konnten, Bis Mels ging alles gut, wir 
kamen zügig voran, dan n war für 
mieh die Herrliehkeit vorbei. In Mels 
war ieh fast eine Stunde bloekiert 
dureh die vielen Tiere, welche in gros-
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sen Herden dureh Mels getrieben 
wurden. Dadureh verlor ieh den 
Kontakt mit den Kameraden und 
musste mieh beeilen, sie wieder ein
zuholen, was mir kurz var Zizers ge
lang. Bald war Untervaz erreieht und 
wir wurden im Hotel Bahnhof freund
Iieh begrüss!. AUe waren froh, heil 
ans Ziel gekommen zu sein und gra
tulierten Esther G6tte und Renate 
Fuchs zu ihren toUen Leistungen. 
Naeh dem Zimmerbezug und einer 
verdien ten Dusehe meldete sieh der 
Hunger, und um 19 Uhr trafen sieh 
aUe zum gemeinsamen Naehtessen 
im Saal. Die Auswam auf der Speise
karte war gross, so fand jeder das 
Riehtige, womit er seinen Hunger 
stiUen konnte. 
Spater trafen aueh René Stofer, Sami 
Manz, Patrick Ettlin und Pascal 
Chollet, welche am Naehmittag in 
Elgg das Kriterium gefahren waren, 
bei uns ein. 
Naeh dem hervorragenden Essen 
begaben sieh aUe ins Daneing im 
KeUer, wo das Duo Sun-Rise zum Tanz 
aufspielte. Die mutigen sehwangen 
das Tanzbein, die anderen amüsier
ten sieh über die Tanzer oder ver
strickten sich in heisse Diskussionen. 
Naeh dem Frühstüek und dem Foto
termin wurde das Gepaek wieder in 
die Autos geladen und zum zweiten 
Teil der Tour gestarte!. Die Streeke 
führte uns über Landquart, dureh 
die Rebberge von Malans und )enins 
Riehtung LlIziensteig. Dureh die tat
kraftige Unterstützung von Oliver Hess 
und Patriek Ettlin sehafften Esther 
und Renate den Luziensteig spielend. 
In der rasanten Abfahrt konnte ieh 
aueh beobaehten, wie Patriek Hatls
ueli Isler mit einer Hand gestossen 
hat, damit dieser den Anseh luss nieht 
verlor. In Balzers wurde dann wie
der der Radweg benützt, so dass René 
und ieh 'die Fahrer erst in Haag wie
der trafen. In Oberriet war abgemaeht 
uns wieder zu treffen, um die schwa
eheren Fahrer und Renate und Esth
er mit dem Bus na eh AppenzeU zu 
bringen, denn die Streeke über Eieh
berg und H6lzisberg ist selu steil. 
René lInd ieh warteten ungeduldig 
am Zoll in Oberriet, in der Meinung, 
dass weiter auf dem Radweg naeh 
Oberriet gefahren werde. Leider an
derten die Fahrer ihre Route, indem 
sie in Sennwald den Radweg verlies
sen und auf cter alten Strasse über 
Salez, Oberriet naeh Altstatten fuh
ren. Naeh einer halben Stunde wur
den wir misstrauiseh und maehten 
uns auf die Suehe naeh unseren Kol
legen. Lange war unsere Suehe er
folglos, wir waren beide auf die Streeke 
Eiehberg-H6lzlisberg fixiert . Dass wir 
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nieht auf die Idee kamen, über den 
Stoos zu fahren! 
Da uns die Kollegen nieht fanden, 
entsehlossen si eh alle für den Weg 
über den Stoos naeh AppenzeU, wo 
sie dann in einem Gasthaus auf uns 
beide warteten. Wiederum dureh die 
Hilfe von Oliver und Patriek sehaff
ten aueh Esther, Renate und Turbo 
den besehwer1iehen Weg naeh Ap
penzell. Als sieh dann aHe wieder 
gefunden hatten, spielten meine Ner
ven nieht mehr mit und ieh fluehte 
wie ein Rohrspatz, was einige nieht 
begreifen konnten. , 
Auf dem Weg naeh Gossau hinunter 
wurde ieh wieder ruhiger und wa r 
f IDh, dass die Welt wieder in Ord
nung war. 
Kurz naeh fünf Uhr hauen wir wie
der unser Ausgangsziel im Restaurant 
Seh6nengrund erreieht. Alle waren 
f IDh, gesund und munter wieder zu 
Hause zu se in. 
Zum Sehluss m6ehte ieh es nieht ver
saumen, Reto G6tte für die Organi
sation der Tour im Namen aller herzlieh 
zu danken. 

Der Begleiter 
Rolf Bolliger 

1. Plausch-Paarzeitfahren vom 
29. August 
Am Naehmittag des 29. August tra
fen sieh die Teilnehmer im Sehul
haus Süd in Ratersehen zu einem 
Paarzeitfahren. Das Fahrerfeld setzte 
sieh aus Radsportsehülern, allen Mit
gliedern der Renngruppe, Tourenfah
rern und Eltern der Radsportsehülern 

Rangliste 

Vereine 

zusammen. Naeh den Instruktionen 
von Sarni Manz, der dieses Zeitfah
ren mit seinen Helfern hervorragend 
organisierte, fuhren alle gemeinsam 
die Streeke in der Gegenriehtung über 
Wiesendangen, «Kistenpass» zum Start 
beim Top-CC in Hegi ab. 
Am Start gab Sami Manz die Paarun
gen bekannt, welehe dann die Strek
ke in Zwei-Mi nuten-Abstanden un
ter die Rader nahmen. )eder Rad
sportsehüler, Tourenfahrer und die 
Vater der Radsportsehüler erhielten 
einen Fahrer aus der Renngruppe als 
Partner. 
Naehdem alle die Streeke absolviert 
hatten, fuhren wir gemeinsam zum 
Sehulhaus Süd zurüek. Hier erwarte
ten uns René Stofer und Renate Fuchs, 
welche in der Zwisehenzeit Spaghet
ti al Sugo gekoeht und so hervorra
gend für unser aHer Wohl gesorgt 
haben. Vie len Dank! 
Einen Sieger gab es nieht, denn je
der war Sieger, welcher an diesem 
Zeitfah ren mitgefahren ist. 
Gross war die Freude, als Martin Rast 
und Thomas Leuenberger zu uns sties
sen und vom 2. Rang erzahlten, wel
ehen sie am Naehmittag bei einem 
anderen Paarzeitfahren erreieh ten. 
A1s am spaten Abend die letzten auf
braehen, waren sieh aUe einig, dass 
wir dieses Paarzeitfahren naehstes)ahr 
wiederholen müssen. 
Zum Sehluss m6ehte ieh nieht ver
saumen, Sam i Manz und Peter Hey
decker, René Stofer, Renate Fuehs und 
allen stillen Helfern im Namen der 
Teilnehmern für ihren Einsatz einen 
ganz herzliehen Dank auszuspreehen. 

Rolf BoUiger 

Rang Hobbyfahrer 
l Abi Hess 
2 Alfons Sehmid 
3 Beni Weiss 
4 Erwin Buehenhorner 

Rennfahrer 
Patriek Ettlin 
Mario Keller 
Stefan Gloor 
Oliver Hess 

Zeit 
12:38 
14:18 
14:20 
15:21 
15:24 
lS.26 
15:36 
15:58 
16:00 
16:12 
16:16 
16:19 
16:46 
17:44 
17:45 
18:09 
18:13 
18:15 
18:27 
19:13 
21:29 

Sehnitt 
39,90 km/h 
35,25 km/h 
35,17 km/h 

5 Beat GseU 
6 Hans Gsell 
7 André Chollet 
8 Ursina Leuenberger 
9 Roman Hofmann 
10 Sandra Rast 
11 Astrid Lauper 
12 Beat Cineera 
13 Wa lter Rast 
14 Conny Gratzer 
15 Hansj6rg Brunner 
16 Reto Weissert 
17 Hans AUensbaeh 
18 Eveline Rast 
19 Hansueli Isler 
20 Teddy Gratzer 
21 Rolf Bolliger 
Streeke: 8,4 km 

Reto Studer 
Stefan Gloor 
Miehael Klotz 
Reto Studer 
Mario Keller 
Oliver Hess 
Claudia An liker 
Phillip Stauber 
Stefan Allensbaeh 
Thomas Anderegg 
Patriek Ettlin 
Stefan Allensbaeh 
Phillip Stauber 
Mon i Riediker 
Paseal ChoUet 
Karin An liker 
Thomas Anderegg 

Hegi Top-CC-Kistenpass-Wiesendangen-Ratersehen-Hegi Top-CC 
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Naturschutzgruppe Elsau 

RlItsel 
Kennst Du mich? 

1. Name des Falters (Artname) 
2. Ein weiterer (ahnlicher!) deutscher 

Name 
3. Aus folgenden Angaben die rich

tige auslesen: 
Nachtfalter / Schwarmer / Tag
fa lter / Weisslinge 

4. Der Falter ist 
ein Wanderfalter aus dem SÜ
den Europas 
ein in Mitteleuropa sich fort
pflanzender Schmetterling 

S. Vorkommen in EIsau: 
selten / verbreitet / nicht vor
kommend 

6. Die Raupe lebt auf: 
«Rüeblichrut» / Grasern / Fuch
sia / Schwarzdorn 

Lbsungen einsenden bis 10. November 
an: 
Naturschutzgruppe EIsau, C. Spitteler
strasse 10 

Bei der Beantwortung die Fragennum
mern angeben! 
Wer jede Frage richtig beantwortet, 
nimmt an einer Verlosung teil. 
Preis: Gutschein für einen Kosmos
Naturführer 
Nicht teilnahmeberechtigt sind: 
Mitglieder des Vorstandes 

Liisungen vom Riitsel der ez 67: 
1. Rotrückenwürger 
2. Neuntiiter 
3. Si ngvógel 
4. selten 
S. unter zehn Brutpaaren 
6. Insekten 

Gewinner: (durch Losentscheid) 
Markus Baltensperger 

Hans Kellermüller 

WIESER 
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Innenausbau 
8352 Ricketwil-Winterthur , Telefon 052 / 281225 

Ihre Sehreinerei mit kompetenter und persõnlieher Beratung tür: 

- Saubere, komplette Sehreinerarbeiten 
- Neu- und Umbauten 

- Einbausehranke 
- Mõbel naeh Mass 

Haustüren 
- Tater- und Isolationsarbeiten 

- Prompten Reparaturservice 

Jetzt wieder 
feine Berliner! 

Backerei-Konditorei 
Thomas Krauer 
Elsauerstrasse 20 
8352 Raterschen 
Te!. 052/36 11 66 

Wir Ireuen uns aut Ihre Bestellung. 

Frauenverein Elsau 

Betriebsbesichtigung der Glasi 
Hergiswil 
Am 14. September morgens um 6.45 
Uhr trafen sich 18 Frauen vom Frau
enverein halb versehlafen am Bahn
hof Ratersehen. Die diesjahrige Reise 
führte uns na eh Hergiswil in die Glasi. 
Leider hatte Petrus mit uns kein Er
barmen und óffnete die Seh leusen 
noeh bevor wir in den Zug einstei
gen konnten. 
Von Ratersehen ging's via Winter
thur naeh Zürieh . Den kurzen Auf
enthalt verbraehten wir mit einer 
gemütliehen Kaffeepause. Dabei ver
gassen ein ige von uns die Zeit und 
mussten einen Spurt zum Zug hinle
gen. 
Von Zürieh über Luze rn fuhren wir 
naeh Hergiswil. Dort wurden wir mit 
Blitz, Donner und Regensehauer will
kommen geheissen. Bei der Glasi 
angekommen begrüsste uns ein Mit
arbeiter zur Betriebsbesiehtigung. Er
wartungsvoll standen wir vor der Tür 
zur permanenten Ausstellung (die sieh 
nur alle sieben Minuten für eine Füh
rung Nfnete). AIs die Tür aufging, 
erwa rtete uns ein Kul issen labyrinth 
zwisehen Landtheater, Illusionskabi
nett und Zeitmasehine, das uns dureh 
die Gesehiehte der Glashütte Hergis
wi l führte. Dabei konnten wir viel 
Interessantes erfahren, dass z.B. bis 
1975 in Hergiswil nur Glaser mit in
dustriellem Charakter (Einmaehgla
ser, Kaffeeglaser, Asehenbeeher, usw.) 
entstanden. Da diese Artikel im Aus
land auf Automaten billiger herge
stellt wurden, bangte man in Hergis
wil um die Zukunft der Glasi. In die
ser sehweren Zeit übernahm Roberto 
Niederer die künstlerisehe Leitung der 
Glasi und entwarf neue Artikel, die 
handwerklieh anspruehsvoll und für 
eine Masehine sehleeht zu kopieren 
waren. Diese Umstrukturierung ermóg
liehte der Glasi das Weiterbestehen 
und verhalf ihr zu ihrem heutigen 
Bekanntheitsgrad. 
Am Sehluss der Besiehtigung stan
den wir vor den Glasófen. Dort sehau
ten wir fasziniert den Glasmaehern 
bei der Arbeit zu und konnten uns 
überzeugen, dass jedes Glas noeh von 
Hand gemaeht oder von Mund ge
blasen wird. 
Vom Gesehenen beeindruekt, betra
ten wir voller Kaufdrang den Fabrik
laden und sorgten für einen guten 
Umsatz. Mit sehweren Tasehen in der 
einen und dem offenem Sehirm in 
der anderen Hand (es regnete immer 
noeh) steuerten wir hungrig dem Hotel 
Belvédere zu. Das gu te Essen genos
sen wir natürlieh doppelt, da aus-
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nahmsweise einmal wir Frauen be
dient wurden. Naeh angeregter Plau
derei, Dessert und Kaffee stand noeh 
eine Sehiffahrt naeh Luzern auf dem 
Programm. 
Dort angelangt sehlenderten wir mit 
gesehlossenem Regensehirm (es hat
te inzwisehen aufgehórt zu regnen) 
noeh eine Stunde dureh die sehóne 
A1tstadt. Kurz naeh 17.00 Uhr maehten 
wir uns mit dem Zug auf den Heim
weg. Zufrieden und beeindruekt von 
dem erlebnisreiehen Tag trafen wir 
um 19.00 Uhr in Ratersehen ein. 
An dieser Stelle danken wir Mariall
lIe Weniger noehmals reeht herzlieh 
für die toll e Organisation der Reise. 

Ruth Sehuler und Susanne Klaui 

Alle Finsternis der Welt reicht 
nicht aus, um das Licht einer 
einzelnen Kerze auszuloschen_ 
Je mehr der Fortschritt des 20. Jahr
hunderts von uns Besitz ergreift, umso 
mehr waehst in uns der Wunseh nach 
Ausgleieh. Wie vermag doeh der 
sehliehte Kerzensehein uns jene be
sinnliehe Stimmung zu bringen, die 
so wohltuend auf uns wirkt. Da steht 
sie vQr uns, die Kerze, und wir blik
ken in ihr warmes Lieht. Auf einmal 
sind wir wie umgewandelt. Wir füh
Jen uns geborgen, erfüllt mit neuer 
Zuversieht. 
Nehmen wir doeh einmal die Gele
genheit wahr und ziehen unsere Kerzen 
selbst. Christbaumkerzen, Advents
kerzen - unserer Fantasie mit Ver
zierungen ist kein Ende gesetzt. 
Naehdem wir unsere Kerzen ein Jahr 
gelagert haben, werden wir gerne die 
alten Ratseh lage befolgen: 

Stelle brennende Kerzen nieht zu 
dieht nebeneinander und setze sie 
nieht der Zugluft aus . 
Halte die Sehmelzsehüssel der bren
nenden Kerze sauber. 
Lasse die Kerze solange brennen, 
bis die Sehmelzsehüssel ganz mit 
flüssigem Waehs gefüllt ist. 
Brennt die Kerze ungleiehmassig 
ab, dan n biege bei brennender Kerze 
den Doeht vorsiehtig naeh dem hó
heren Rand. 
Sehneide den Doeht wahrend des 
Brennens mit einer Sehere etwas 
kürzer, wenn er russt. 
Drüeke von Zeit zu Zeit den wei
ehen Kerzenrand etwas naeh in
nen . 
Lósehe die Kerze nur dureh Ein
tauehen des Doehtes in die f!üssi
ge Sehmelzsehüssel und ri eh te ihn 
dann wieder leieht auf. 
Breehe bei m Wiederanzünden nie
maIs das verkohlte Doehtstüek ab. 
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Ist der Doeht zu kurz, lege ihn dureh 
Absehneiden des Kerzenkopfes frei, 
so dass seine Liinge etwa 15 mm 
betragt. 

Die Kerze wird uns die Pflege mit 
ihrem sehónen, milden Lieht dan

.ken. 

Kerzenziehen 2_-6_ November 92 
Altes Schulhaus RlIterschen 
(Kindergarten), Kellerraum 

Taglieh 8 .00-12.00, 14.00-17.00 
19.00-21.30 Uhr 
OffentJieh 

Ausnahmen: 
Montagmorgen Offen für Mütter 

mit Kleinkindern 
Montagnachmittag Gesehlossene 

Dienstag 
Freitagmorgen 

Gruppe 
Kindergarten 
Sehule 

Mitnehmen: Lappen, Sehürze, Sehaeh
tel 
Preise: 100 gr. farbig Fr. 3.-

100 gr. Bienenwaehs Fr. 3.30 

Unsere nllchsten Aktivitllten 
Dienstag, 10. November 
Frauenzmorge mit Heidi Roth 
in der Bibliothek 

Donnerstag, 26. November 
Adventskranzen für alle 
Naehmittag und Abend 
im Kindergarten Ratersehen 

Montag, 19. Januar 93 
Stadttheater Winterthur 
"Zwiebeln und Butterplatzehen" 

Milchzell-trale Elsau 
Walter Rüegg 

8352 Elsau-RiiterscheJ' 
052/362829 

Milch- und 
Kãsespezialitãten 
Kãseplatten 

Vereine 

Herbst-Menü-Vorschlag vom 
Frauenverein Elsau 

Roher Randensalat 

Haselnusshafer mit Gemüse und 
Curryrahm 

Süssmostereme 

Roher Randensaiat 
SOO g rohe Randen 
300 g süsse Apfel 

Apfel und Randen wasehen, nieht 
sehalen, fein raffeln, auf grünen Blat
tern oder in Chieorée anriehten. Sa
latsauee naeh Belieben. 

Haselnusshafer mit Gemüse und 
Curryrahm 
2 Zwiebeln 
2 Knoblauchzehen 
30 g Butter 
300 g Naekthafer 
SO g Korinthen 
0,5 I Gemüsebrühe 
SO g Haselnüsse 
2 TL Curry 
10 g Butter 
0,2 I Rahm 
l EL kalte Butter 
l kg Broeeoli, Blumenkohl oder 

ev. Laueh 

Gewürfelte Zwiebeln und Knoblaueh 
in Butter glasig dünsten. Haferkbr
ner darin schwenken l Korinthen zu
geben und mit würziger Gemüsebrühe 
aufgiessen. 30 bis 45 Minuten ga
fen. 
Haselnüsse troeken anrósten, grob 
haeken und unter den Hafer men
gen. 
Curry in Butter unter Rühren zwei 
Minuten braten, Rahm aufgiessen, 
zehn Minuten kóeheln lassen. 
Gemüse kurz garen. Mit dem Curry
rahm zu dem Hafer reiehen. 

Süssmost-Creme (4-6 Personen) 
l EL Maizena 
4 di Süssmost 
4 Eier 
2 EL Birnendieksaft 
11 Zitrone (Sa f t und Sehale) 
2 '1/2 di Seh lagrahm 

Maizena mit einem EssWffel Süssmost 
in Chromstah lp fanne glattrühren. 
Süssmost, verquirlte Eier, Birnendiek
saft und Saft und Sehale von Zitrone 
zugeben, verrühren. Unter Rüh ren 
zum Koehen bringen, sofort in Sehüssel 
giessen, auskühlen lassen. Sehlagrahm 
unter die Creme ziehen. 

Naekthafer ist im Reformhaus erhalt
lieh, l kg ea. Fr. 5.-. 

En Guete wünseht Ihnen 
Marianne Weniger 
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Vereine 

Samariterverein 

Schweizerlsche Samarlter
Wettkampfe 1992 
In diesem Jahr organisierte der kIei
ne Samariterverein Flims die Sehwei
zerisehen Samariter-Wettkampfe . 
Unser Verein nahm diesmal nur mit 
einer Gruppe daran teU. Die bewahrten 
Ratsehtemer Eulaehhüpfer - Esther 
Gehring, Liselotte Munderich, Ruth 
Nanni und Margit Nüssli - starte
ten in der Kategorie D (über 40jahri
ge, maximale Laufzeit drei Stunden, 
Rang naeh Punkten, bei gleieher Punk
tezah l wird die Laufzeit berüeksieh
tigt). 
Am Samstag, 5. September reisten die 
vier im Privatauto nach Flims, WQ 

sie die Naeht vor dem Start in der 
Ferienwohnung einer befreundeten 
Familie verbringen konnten. Für diese 
nette Geste sind die vier Samar ite
rinnen dankbar, hatten sie so doeh 
viel mehr Ruhe als im sonst übli
ehen Massen lager. 
Tagwaehe am Sonntag war früh. Die 
Sta rtzeit un serer vier war bereits um 
7.36 Uhr. Es war noeh seh r kalt, doeh 
es wurde ein strahlend sehoner Tag 
mit guter Fernsieht. 
Am Vorposten musste die Route sel
ber auf die erhalten e Landeskarte 
übertragen und die anzu laufenden 
Posten eingezeiehnet werden. Die 
Eulaehhüpfer mussten 17 Posten 
anla ufen, davon seehs Arbeitsposten 
und der Rest Knipsposten. Jeder Ar
beitsposten bestand aus einem prak
tisehen und einem theoretisehen Teil. 
Die praktisehe Arbeit bereitete den 
vier keine Mühe, der Theorieteil we
gen zum Teil nieht ganz klarer Fra-

74. DV des Zürcher 
Samariterbundes 
Mit den Klangen der Harmonie Oberi 
wurde die 74 . DeIegiertenversamm
lung des Züreher Samariterbundes am 
23. Mai im Hotel Romertor in Ober
winterthu r eroffnet. Die Prasidenti n 
des Samaritervereins Oberwinterthur 
konnte nahezu vierhundert Delegierte 
und Gaste begrüssen. Der Jahresbe
rieht der Kantona lprasidentin sowie 
jahresreehnung 91 und Budget 92 
wurden einstimmig genehmigt. Ein
gehend wurde noeh über d ie Abge
ordnetenversammlung des Sehweize
risehen Samariterbundes in Lausan
ne beriehtet. 
Naeh der Pause fa nd di e vom Trio 
Diana musikaliseh eroffnete Henry
Dunant-Meda illen- Feier statt. 138 
Damen und Herren wurden geehrt. 
Vom Samariterverein Ratersehen 
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geste!lung etwas mehr. An jedem 
Posten waren 20 Punkte, a!so total 
120 Punkte zu holen. 
Die Themen lauteten: 

Bergen und Transportieren 
Festhaltungen 
Wunden und deren Behandlung 
Verbande 
Anatomie (Verdauungssystem) 
Allgemeines über den Kanton 
Graubünden 

Am meisten Mühe bereiteten unse
fen Samariterinnen die Fragen über 
Graubünden . Aber wem von uns ware 
die Gesehiehte, Geographie ete. von 
Graubünden wohI gegenwartig? 
Trotz a!lem, das Resultat der Ratseh
temer Eulaehhüpfer kann sieh sehen 
lassen . Sie erreiehten 93 Punkte und 
damit Rang 56. In der gleiehen Kate
gorie starteten 130 Gruppen. Die er
sten erreiehten 109, die letzten 69,5 
Punkte. 

durften Liselotte Mlltlderich, Emst 
Minder und Edith Sta/lZ für ihren 
langjahrigen Ei nsatz die Henry-Du
nant-Medaille entgegennehmen. 

Unseren vier Wettkampferinnen gra
tulieren wir herzlich zu diesem tol
len Reslutat. 
Sie erlebten naeh eigenen Aussagen 
zwei sehone Tage in guter Kamerad
sehaft. 

E. Sehonenberger 

Nachste 
Blutspende-Aktlon 

Dienstag, 3. November 1992 

von 17.30-20.30 Uhr 
in der Sanitatshil fsstelle EIsau 

(Sehulhaus Ebnet) 

Spende B'ut - Rette Leben 

Wir gratulieren den drei Jubilaren 
herzlich und wünsehen ihnen noeh 
viele sehone Stunden im Kreise der 
Samariter. 

Naeh dem Apéro und dem gemein
samen Naehtessen wurde den Dele
gierten noeh ein Unterhaltungspro
gramm mit der Madchenriege Obe
ri , der Guggenmusik Nautilu s und 
dem Trio Diana geboten. 

Silvia Huber 
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.---~-~~-------Jugend 

Voranzeige! 

Samstag, 5. Dezember findet 
in der Mehrzweckhalle Ebnet, Elsau 

ein ZÜRI-WEST-KONZERT statt! 

Vorverkauf ab Anfang November 
im jugend-Club Elsau. 

Dieses Konzert wird von der 
jugendvereinigung (JUVEL) organisiert! 

Freizeit in Elsau 

elsauer zytig Nr. 68 I Oktober 92 

'RcstauraIlt 

fI) 1Jl~ 
8352 'RiiLe l"scQeJl 
1':1suucnHr. 22 '1',;:1. 05~136 ~ 10 

R. uQd H. fl088 

Wir empfehlen 

im November 

unsere 

Fondue-Spezialitat! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Unsere Offnungszeiten: 
Di. - Sa. 8.30-24.00 Uhr 
So. 9.30- 17.00 Uhr 
M o . Ruhetag 
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Parteien--------------------, 
SP Raterschen 

Wollen wir, wollen wir nicht? 
Sollen wir, sollen wir nicht? 

1. Woilen wir Regierungsrat Gii
gen in Sachen AVO schreiben? 
Ein grosses Problem für den AVO 
(Abteilungsübergreifenden Versuch an 
der Oberstufe) sind die Subventions
kürzungen des Kantons an unserer 
Oberstufe. Soll unsere Ortspartei dem 
zustandigen Regierungsrat sehreiben, 
um mbgliehst ungekürzte Subventio
nen zu erhalten? - Der Vorstand ent
sehied: Wir schreiben. Lesen Sie ne
benstehenden Brief: 

2. Wollen wir wirklieh in den EWR? 
Diese Frage werden wir am 6. De
zember entseheiden. Warum fallt 
vielen von uns die Meinungsbildung 
zu dieser Abst im mung so seh wer? 
Warum tendieren wir eher zu einem 
angstliehen Nein, als zu ei nem zu
versiehtliehen Ja? Ein Hauptgrund 
liegt doeh wahrsehein lieh dari n , dass 
wir noch zu wen ig wisseo, worum es 
denn bei diesem EWR geht. Aus die
sem Grund veranstaltet unsere Par
tei am 17. Novem ber um 20 Uhr im 
Kirchgemeindehaus einen bffent1iehen 
lnformations- und Diskussionsabend 
mit Na tionalrat in Barbara Ha rig: 
«Wollen wir wi rklich in den EWR?» 
Folgenden Fragen soll unter ande
,em naehgegangen werden: Der EWR
Beitritt aus Sieht der Arbeitnehmer, 
Arbeitnehmerinnen (Arbeitsplatze, 
Lbhne, sozia le Sicherheit), aus Sicht 
der Mieter, der Konsumenten. 
Wie steht es mit unserer Sozia lversi
eherun g (AHV, IV) im Falle eines 
Beitrittes? Wie wird das Gewerbe, die 
La ndwirtsehaft dastehen. 
Wir woll en an diesem Abend Unsi
ch erheiten abzubauen versuch en, 
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damit wir am seehsten Dezember 
unserer Saehe sieher(er) sind. 
AIso auf Wiedersehen am Dienstag, 
17. November im Kirehgemeindehaus. 

R. Ruehti 

AVO-Probleme 
Brief an Regierungsrat Gilgen 
Sein geehrter Herr Regierungsrat, 
sein geehrte Damen und He,.,-en. 
Die Sel7LlIgemeinde Elsau-Seh/att hat im 
fahre 1989 den A VO eingefiihrt. Im 
Mai dieses fahres hat dann unsere Ober
stufel7Sel7Ll Igemeinde ZlI einem Orien
tierungsabend eingeladen, an welehem 
freundlieherweise Frau Hallsheer aus fl1fer 
Projektgruppe A VO tei/ge'70mmen hat. 
Die Orientierung und die AlIsspraehe 
war dril"gend nOlig, weil die Kritik am 
A va in IInserer Gemeil1de uniiberhor
bar geworden war. 
Wir erlal/ben 11115, [hnen in der Beilage 
die f/lni -Ausgabe unserer Gemeindezei
tlIng beizulegen, damit Sie sieh ein Bi/d 
VOI1 der Lage machen kdnnel1. 
Die Bii'ger der Gemeinde Elsau sind in 
ihrer Mehrheit na eh wie vQr VOI1 der 
guten [dee des A VO iibel'zellgt. Es wur
de aber am oben erwahnten Orientie
rungsabend ein Antmg auf Abbrueh des 
Versuehs gestellt. I,., zwisehen wurden 
Modifikationen, die in den Kompete,.,z
bereieh der Sehulpf1ege fa llen, in die 
Wege geleitet. Es bleiben jedoeh die Pro
bleme, die VDn [hrer Direktion verur
soeM sind, und die den A VO zentml 
betreffen. Wir spreehen hier von der 
Erl1iilllmg der Sehii/erzahl pro Klasse, 
die o/leh - IInd gerade aueh fiir A VO
K/asse,., - von [/1IIen verlangt werden. 
Wil' spreehen femer von der Reduktion 
der SIIbventionen fiir individuelle For
derstllnde,., ulld vo,., der Streiehung von 
Lehrstellen an 'lI'Iserer Oberstu(ensehu
le. 
Es geht 11. E. nicht an, dns5 man Mitten 

in einem Versueh - wie es der A VO ja 
immer noeh darstellt - die Bedingun
gen derart drastiseh andert, dass man 
von der Fortsetzung des Versuehes gar 
nieht mehI' spreehen kann . Durel1 die 
Reduktion der Subventionen wird der 
A votast zwangsli:iufig ein sehleiehen
der Ube'gang von der dreitei/igen zu 
einer zweiteiligen Oberstufensehu/e. Dies 
wirkt sieh einerseits für die guten G
Sehii ler vel'hiingnisvoll aus, da ul we
nig individuelle Fordenmg fiir eine Auf
stufung mogliel1 ist. Besonders betrof
fen sind daneben die scl1wi:ieheren G
Sehii ler, denen man unter derartigen 
Bedingungen in keiner Weise mehr ge
reeht werden kann. 
Der Regierungsrat war sieh Ende der 
acl1tziger fahre iiber den zu erwarten
den und 111111 eingetroffenen finanzie l
len Engpass im Klaren. Es ware damals 
an der Zeit gewesen, den A VO fiir wei
tere Gemeinden ul stoppen. Dies haben 
Sie, selu geehrter Herr Regierungsrat, 
nieM getan. Sie haben den Stimmbiir
ger,., von Elsarl eine seehsjiihrige Ver
suel1sphase zugesiehert. Wir erwarten 
deshalb, dass die daUl natigen Mittel 
auel1 Zl/r Vel'fiigung gestellt werden. 
Konkret stellen wir den Antrag, dass 
Sie fiir das Fiska/jahr 1993 dieselben 
Mittel - teuenll'lgsbereinigt - fiir den 
A va an unserer Schule bereitstellel1, 
wie sie W15 in den vergangenen Jahren 
wr Verfiigul" g standen. 
Es sei, 11Offentliel, iiberf1iissigerweise, 
damn erinllert, dnss Investitionen ins 
ScllIIlsystem lnvestitionen in die Zukunft 
unserer Gesellsellaft sind. 
In der Erwartllng einer positiven Z usa
ge grüssen wir Sie hoehaehtungsvoll. 

Fiir die SP-Riitersehen 
Der p,.iisident: (R. Ruehti) 

De,. Sekretii,.: (U. Krieg) 

Winterzeit - Frohsinnzeit 

Mit hbflicher Empfehlung 
Esther Schmid und Fritz Kaufmann 

Elsau Tel. 36 11 22 
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.--------~-------Ge""erbe 

Ausstellung 

Hydro- und Zimmerbrunnen
Ausstellung in Raterschen 
Im Saa l des Restaurant Sonne findet 
vom 7. bis 13. November eine spezi
elle Zimmerbrunnen-Ausstellung statl. 
Gezeigt werden die versehiedensten 
Formen von Hbhlen und Grolten, 
welche mit Unterwasserlieht ausge
leueh tet einen sehr geheimnisvollen 
Effekt erzeugen. Ein Zimmerbrunnen 
ist in jedem Raum ein besonderer 
Bliekfang. 
Der Zimmerbrunnen wird als Luft
befeuehter eingesetzt, welcher gegen
über den herkbmmliehen Modellen 
seh r stromsparend ist. Tuffsteinbrun
nen re.in igen und befeuchten die Luft 
am wirkungsvollsten. 
Hydro Bader ist ein Hydrofaehgesehaft, 
das sei t einem guten Jahr in EIsau
Ratersehen tatig ist. Susanne Bader 
fertigt die Brunnen selber an . Vor 
a llem werden die Brunnen naeh in
dividuellen Wünsehen der Kunden 
ZlIsammengestellt und bepflanzt. 

Die Aussteiiung findet im Restau
rant Sonne staU und ist jeweils von 
10 bis 19 Uhr gebffnet, am Don
nerstag bis 21 Uhr . 

S. Bader 

11 I 

ToeLEFl :CMFlElnEFlEI + eUFFETe~U ~= 

Gottfried Tob/er 
Oipl. SCh'cincrmeister 

Privat 052-362338 
Im Husacker 11 

8352 Elsa u 

" 

Wir haben wieder 
eine reiche Auswahl 
an Weihnachtskarten! 

Kommen Sie vorbei! 

St. Gallerstrasse . 8352 Raterschen 
Telefon 052 / 36 17 81 . Telefax 052 / 36 26 74 

Einladung 
zu einer i:iffentlichen Orientierung mit Podiumsgespri.ich und Diskussion 

Donnerstag , 5. November 1992, 20 Uhr im Kirchgemeindehaus Elsau 

EWR: FLUCH ODER SEGEN ? 
Referenten: Pro: Rolf Hegetschwiler, Nationalrat 

Geschi.iftsleiter Hauseigentümerverband Zürich 

Contra: Toni Bortol uzzi , Nationalrat 

Dipl. Schreinermeister 

Gesprachsleiter: Andrian Schneider 

Pri.isident Gewerbeverband Winterthur-Umgebung , Dipl. Malermeister 

GEWERBEVEREIN :J 
Elsau . Raterschen 
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Gewer~o~e~=--:== __ ---
Grossaufmarsch am zweiten Eulacher Schifflibach - Fantastische 
Kreationen vom Schwan bis zur ecuadorianlschen Flussfilhre 

Bei strahlendem Sonnenschein 11aben am Sonntag ,tacl, dem Riimikermiirt 38 
Freizeitkapitiine ilue sorgfii ltig hergestellten schwimmenden Fantasien einer I"ry 
priisentie,.t. Der anschliessende Scllwimmtest a/l( der ElIlach zeigte dann, welches 
Modell die Tiicken der Bachschwellen am besten meistern konnte. Eine Bewer
tungskarte, zusammen mit einem kleinen Anerkenmmgsgeschenk, winkte a/s Lo/m 
(íir die Teilnahme. 

(eb) Bereits zum Apéro waren die PIatze 
in der Festwirtsehaft gut besetzt. Der 
vom Gewerbeverein zum zweiten Mal 
durehgeführte Eulaeher Sehifflibaeh 
ist in diesem ] ahr mi t einem Pl atz
konzert der Steelband «Poco-Loco» 
aus Winterthur er6ffnet worden. Dies 
und das ideale Wetter bewog viele 
Eltern, mit ihren Kindern schon vQr 
dem Mi ttag den Dorfpl atz von Rü
mikon aufzusuehen. Begleitet von süd
amerikanisehen Melodien und Rhyth
men entwiekelte sieh so sehon ba ld 
eine fr6hliehe Feststimmung. Die 
jungen Freizeitkapitane interessierte 
dagegen mehr die Bewertung ihrer 
Arbeiten. Erwartungsvoll prasentier
ten sie ihre phantasievollen Seh6p
fungen der vierk6pfigen]ury, die neben 
der Idee und Ausführun g aueh den 
Gesamteindruek unter Berüeksiehti
gung der vaterliehen Mithilfe bewer
tete. Naeh Abgabe der Startnummer 
und ei ner Kapitansmütze stand es 
den Teilnehmern frei, ei nen ersten 
Probelauf auf der Eulaeh zu wagen, 
oder das Sehiff auf dem Ausstellung
stiseh zu r Sehau zu stellen . 
Die Fantasie war dieses ]ahr sieh t
lieh mehr gefordert. Im Gegensatz 
zur ersten Durehführung ist kein 
Bastelmaterial mehr abgegeben wor
den und nur noeh die Maximalmas
se waren einzuhalten. So entstanden 
die versehiedensten Kunstwerke. Neben 
einem Schwan mit einer Marchen
prinzessin auf dem Rüeken konnte 
man aueh die mit vielen Figuren und 
Gegensta nden beladene Flussfahre 
bewundem. Das Holz dazu samt Er
bauer reiste übrigens von Eeuador 
naeh Ratersehen, wo die Familie ei
nen Heimaturlaub verbringt. Ein mit 
Karussell bestüektes Partysehiff ne
ben dem Mississippidampfer, ei ne 
elegante Segeljaeht, die leider mit dem 
praehtvoilen Sehwert die Eulaehschwel
len nieht meistern konnte und viele 
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Schiffsverkehr all( der Riimike,. Elllocll. 

Bei kritisc/,el1 Ste/lel1 ist Hil(e ZI/,. Stelle. 

weitere, zu m Teil im Kindergarten 
gefertigte Sehiffe erfreuten das Auge. 
Total 38 zu m Start eingesehriebene 
Gefahrte prasentierten sieh so den 
zahlreiehen Zusehauern. 
Vor dem Start zum offiziellen 
Sehwimmtaugliehkeitstest am Naeh
mittag gratu lierte die Vertreterin des 
Gemeinderates, Margrith Bischofber
ger, dem Gewerbeverei n EIsau-Rater
sehen als Organisator der Veranstal
tung zur gelungenen Idee des Sehiff
libaehs. Sie meinte, dass dieser zu 
einer sinnvollen, kreativen Besehaf
tigung der Kinder und ]ugendliehen 
im Kreis der Familie beitrage. So sei 
doeh man eher Vater gefordert wor
den, dem Spr6ssling beim Bau an die 
Hand zu gehen. Sie hoffe, dass der 
Eulaeher Sehifflibaeh aueh in Zukunft 
seinen Platz im Veranstaltungskalender 
haben werde. 
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Gewer'oe 

Eines der vielen (antasievollen Ge(iihrte beim Sclnvimmtest. 

Ansehliessend zeigten Mitglieder des 
Modellbauclubs Winterthur mit ei
nem Sehaufahren auf der Eulaeh, wel
ehe M6gliehkeiten dem begabten 
Sehiffbauer offen stehen. Gespannt 
wartete man nun auf die ersten Sehiffe 
der Sehifflibaeh-Konkurrenten. Eines 
naeh dem anderen wurde oberhalb 
des ]uryzelts sorgfaltig zu Wasser ge
lassen. Begleitet von seinem Erbau
er, der mit einer Holzlatte dessen 
Sehwimmriehtung, wenn notwendig, 
korrigierte,sehwammen diese dann 
auf der gestauten Eulaeh dem Ziel 
entgegen. Die meisten haben den 
Sehwimmtest überstanden. Sieher war 
es jedoeh für alle Teilnehmer ein Er
lebnis, ihre Kreationen, die vQn ih
nen mit viel Aufwand und Gesehiek 
hergestellt wurden, vor einem gros
sen Publikum vorzuführen. 

Sorg(iiltig wird das Scl1iff ZLI Wasser 
gelassen. 

Allch ein Scllwan mit Miirchenprinzes
sin meisterte die ElIlacl1Scllwellen. 
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Sommer 

René Naef, als Initi ant und OK-Pra
sident wie aueh den vielen Helfern, 
darunter dem Frauenehor EIsau als 
«Festbeizer» und den Baehputzern und 
Brüekenbauern aus dem Gewerbever
ei n, ist es gelungen, ei nen Anlass auf 
die Beine zu stell en, der naeh einer 
weiteren Wiederholung ruft. • (Fotos: pr) 

Sanitar 

Peter 50mmer 
Oberhof 
8352 Rêiterschen 

Heizung 

Telefon 
052361313 

Damen- und Herrensalon 
Bitte telefonische Anmeldung 

362244 
J.Sommer 

Dickbucherstrasse 5 
83520berschottikon 
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I Gewerbe 

Das einheimisEhe Gewerbe stellt SiEh vor::----. 

(eh) Am 29. August wurde der neue 
Coiffeursalon von Usehi Gut an der 
Heinrieh Bosshardstrasse 6 in Rümi
kon mit einem Tag der offenen Tür 
eingeweiht. Seit dem 1. September 
kann man sieh in den Raumliehkei
ten, wo zuvor der VOLG seine Rü
miker Filiale unterhielt und naeh dem 
tragisehen Brandfall die Sehreinerei 
Hofmann ihre Administration erle
digte, seine Haarpraeht verseh6nern 
lassen. 
Im hellen, in weiss-rot gehaltenen 
Raum, der viel gr6sser erseheint als 
früher, steh en seehs moderne Arbeits
platze zur Verfügung. Eine kleine Theke 
und Stühle direkt an der Fensterfront 
bieten ei ne Sitzgelegenheit, um all
fallige Wartezeiten zu überbrüeken. 
Dreieekige Spiegel, die Anordnung 
der bequemen Frisierslühle und Grün
pflanzen verleihen dem Innern eine 
spezielle Note. Genügend Parkplatze 
sind vor dem Salon jederzeit vorhan
den. 
Naeh der Lehre und versehiedenen 
AnsteUungen in Winterthur entsehloss 
sieh Frau Gut vor neun Jahren, naeh 
dem Umzug naeh Rümikon, ihren 
eigenen Sa lon zu er6ffnen. lm Haus 
im Heidenloeh riehtete sie ein Zim
mer entspreehend ein. Bald sehon 
war die Naehfrage so gross, dass sie 
na eh einer Teilzeitangestellten Aus
sehau halten musste. In den letzten 
Jahren hat sieh der Kundenstamm 
stetig vergr6ssert, und die drei Ar
beitsplatze konnten den Anforderun
gen nieht mehr genügen. So war es 
h6ehste Zeit, dass der Salon vergr6s
sert werden konnte. 
Nebst Usehi Gut und Brigitta Ey
rieh geh6rt neu die in der Gemeinde 
aufgewaehsene Sandra Sommer zum 
Team. Sie arbeitet spezieU gerne an 
Frisuren mit langen Haaren. Der Sa
lon Usehi bietet aber das gesamte 
Angebot für Damen und Herren an. 
So ist die Kundsehaft altersmassig 
gemiseht und besteht etwa zur Half
te aus Mannern und Frauen. Viele 
kommen natürlieh aus EIsau, aber 
aueh aus Hegi und Seen kommen 
die Leute, um sieh im Salon Usehi 
die Haare sehneiden zu lassen. Dies 
nieht zuletzt aueh wegen den Pre i-
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sen , denn in der Stadt bezahlt man 
oft viel mehr als beim Coiffeur auf 
dem Lande. 
Dureh regelmassige Kursbesuche halten 
si eh Frau Gut und ihr Personal auf 
dem neuesten Stand, denn im Coif
feurberuf werden standig andere Ar
beitsteehniken entwiekelt und neue 
Produkte prasentiert. An Frisurensehau
en werden künftige Trends vorgesteUt. 
Bezüglieh Verkauf von Haarpflege
mitteln hat sieh Frau Gut auf ein 
gr6sseres Sortiment an Produkten 
zweier Firmen festgelegt. Diese Faeh
produkte k6nnen nur beim Coiffeur 
gekauft werden. Selbstverstandlieh 
werden diese im Salon Usehi aueh 
an Niehtkunden des Coiffeursalons 
verkauft. 
Usehi Gut freut si eh besonders, dass 
sie ihren Laden mitten im Dorf pla
zieren konnte. An einern Ort, WQ früher 
die Rümiker kOlnmunizieren konn
ten, m6ehte aueh sie mit ihrem Ge
sehaft zum guten Dorfgeist beitra
gen. Weil einige andere Coiffeurbe
triebe in der Gemeinde reduziert oder 
ganz aufgeh6rt haben, waehst die Zahl 
der Kunden beim Coiffeursalon Usehi. 
FaUs Sie bald vorbeigehen m6ehten: 
Eine telefonisehe Voranmeldung ist 
deshalb erwünseht. 

• 

Firma-SteEkbriet---__.1 

Ansehrift: 
Coiffeursalon Usehi 
Heinrieh Bosshardstrasse 6 
8352 Rümikon 
Telefon 052 / 36 27 63 

Gründung: 
1983, seit 1. September an 
der Heh. Bosshardstrasse 

Gesehaftsinhaberin: 
Usehi Gut 

Belegsehaft: 
Usehi Gut (90 %) 
Sandra Sommer (100 %) 
Brigitta Eyrieh-Peter (l Tag 
pro Woehe) 

Tatigkeitsbereich : 
- Damen- und Herrenfrisuren 
- Manicure 
- Verkauf von Haarpflege-

mitteln 

Offnungszeiten: 
Mo-Mi 8.00-18.30 Uhr 
Do-Fr 7.30-18.30 Uhr 
Sa 7.30-15.30 Uhr 
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-------~---und ausserdern-. -. ~. 
Chnüpflibüetzer am Rümikermarkt 92:-----. 

Giesst es in Str6men oder gibt es nur 
Regensehauer? Sollen wir unsere 
«Chnõbü»-Attraktion, die auf trok
kenes Wetter ausgeriehtet worden war, 
überhaupt durehführen? 
Unser Z6gern fand ein Ende, als uns 
der Ortsverein Rümikon ein Ze1t an
bot. Herzliehen Dank! 
Doeh entgegen aUer sehl eehten Pro
gnosen regnete es (fast) überhaupt 
nieht, und wir Chn6pflibüetzer freuten 
uns am grossen Echo/ auf das unsere 
Clownkopf-Fabrik stiess. 
Mit tausenderlei Bastel- und AbfaU
material gestalteten grosse und klei
ne Künst!er kunterbunte, origineUe 
Clownk6pfe. Da wurde geklebt, ge-

Staubsaugergedanken 

(us) .. .fal/en il1 dieser Nummer aus, 
weil es mieh erwiseht hat. Die Augel1 
tTanen, die Nase Jiiu{t, die Ohren schmerz
el1, der Hals tut weh IIl1d der Hustel1 
maltratiert del1 Brustkorb. Bei al/ die
sen Gebrechen, liebe Leserinnen, liebe 
Leser ist es mir gar nicht ums Staub
saugen und schon gar nicht ums Den
kel1. 
Meil1e Tage verbril1ge ieh am liebstel1 
horizontal ul1d sc/llafel1d, meine Niieh
te hil1gegel1 leider waehel1d, aber mei
stens begleitet VOI1 Kater limmy, was 
fiir mieh sein trostlieh ist. 

elsauer zytig Nr. 68 I Oktober 92 

schnitten} «gebüetzt» und bemalt. Dort 
wurde vergliehen, verandert und neu 
entworfen. 
SehneU füllten sieh die «AussteUungs
raume der Vernissage» (=Wasehelei
ne). 
Zwar wollten einige Kinder ihre Kunst
werke gleieh mitnehmen, doeh der 
gr6sste Teil der Künst!er entsehloss 
sieh, ihren Clownkopf als origineUe 
Dekoration an der naehsten Chn6pf
libüetzer-Fasnaeht vom 

20. Februar 1993 

aussteUen und noehmals bewundern 
zu lassen. 

Dabei fil1g alles ganz harmlos mit Hals
schmerzen an, die ich mit «Neo-Angin 
Lutsehtabletten zuekerlos» mal weni
ger, mal me/n im Griff hatte. Als sieh 
dal1l1 l10eh Ohrel1sehmerzen hinzuge
selltel1 und ieh die Naeht vertikal ver
braeltte, suehte ic/l del1 Arzt auf. Der 
versorgte mieh mit Antibiotikum, Oh
renspray und Brausetabletten. NUI1 warte 
ieh auf Besserul1g meil1es Gesundheits
zustandes, die Sic/l fiir meil1e Begriffe 
l1ur sehr zogernd einstellt. Aber «gu t 
Ding wil/ Weile habe/1» ul1d vielleieht 
habe ieh am El1de dal1l1 soviel lmmuni-

• 

•••••••••••••••••• 

Mir sueched: 

ufgschtellti 13üetzeril'1l'1e 

mit Chl'lÕpf 

wo wetted bi ois 

mitmache. 

eh. 13artlome T ei. 36 Z3 66 

•••••••••••••••••• 

Wir freuen uns sehon jetzt auf die
sen Tag und hoffen, Eueh aUe wie
derzusehen . 
Wir steeken bereits mitten in den 
Vorbereitungen. 
Wer hatte Lust, uns dabei zu helfen? 
Auf ein gr6sseres, aufgestelltes Chn6bü
Team freuen sieh 

Die Chn6büs 

tat, dass der Rest der Saison mir niehts 
mehr anhaben kanl1. Wiehtig ist, dass 
ieh l1iieltstel1 Freitag wieder ges!ll1d bil1, 
wel1n ich auf Reisel1 gehe. 

Liebe Leseril1nen, liebe Leser, falls Sie 
sieh il1 gleieher Lage befindel1, so WÜI1-
sehe ieh lhl1el1 VOI1 Herzen gute Besse
rul1g ul1d auf Wiederlesel1 il1 der l1iielt
stel1 Ausgabe der ez. 

• 
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Restaurant 

Landhaus 
Bu re-Spezia litãten 

Sel bstgerãuchertes, 
Bure-Brot 

aus dem HoJzhofen 

8352 Ricketwil 
Tel. 052 - 29 51 69 

Kleines Sãli 
Garten-Wirtschaft 

Fam. A. Koblet-Reimann 

Neue Masssfãbe 
persónliche Beratung bei Werkstattarbeit 

persónliche Beratung bei Kauf und Eintausch 
Vollfinanzierung - Teilzahlung - Leasing 

procar WJ&J{J'&JWJ@ 
Ludescher + Brüllmann 

Im Hafbiacker, Postfach 
8352 Rümikonl Winterlhur 

;c.-:. .. ''''_I..II''''~I.".~T<:el. 052 I 36 26 18 

[(DII ®1 

~if ifJ-1{' W. Eggenberger 

Tel. 052 / 3621 20 
- Zimmerei 

CI 
cc 
a 
Z 

cc 
Z 
:) 

111 

a:: 

-Innenausbau 
- Treppenbau 

- Isolationen 
- Umbau/Renovationen 

Neues 
Aktienrecht 

Orie 
dies 

ntieren Sie sich frühzeitig, was 
für Ihr Unternehrnen bedeutet 

-Bu ehhaltungen 
-St euern 
-Re 
-Ge 

visionen 
sehãftsgründungen ete. 

~ 
Kost enloses 

ntierungsgesprãch t---z 
fo) 

cc 
..I 
:) 

111 
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Orie 

Tel efon 052 36 21 92 

He rmann - Hesse - Strasse 10 
8352 Rãterschen 

Verkürzen Sie sich den Winter 
mit einer Innenrenovation! 

Wir zeigen Ihnen gerne die grosse Auswahl 
an neuen Textil- und Papiertapeten. 
Für kalte Zimmerwánde empfehlen wir 
unsere bewáhrten Raum-Isolationen . 

Wir beraten Sie gerne 

Heiri Weber-Sommer 

Maler- und 
Tapezierergeschãft 

Riedstrasse 13 
8352 Ráterschen 
Telefon 052 / 36 22 48 

empfiehlt sich: 

Dipl. Fusspflege 

für 
Fuss- und Nagelpflege 

Di pl. kosmet ische Fusspflegerin 
E. Zü rcher-Kistner 
Im G!aser 10 
8352 Rümikon-Elsau 
Telefon 052 36 22 34 

O. Hollenstein 
Bauschreiner-Montagen 
Chãnnerwisstrasse 3 
8352 Rãterschen 
Telefon 052 / 36 1662 
Natel 077 1 71 12 25 
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~-------~~---Ge5undhei'l 

Bio-Qualitat ist viel mehr a's «schon, gro55, billig» 

Díe Konsumentinnen .. wiil1scl1en «ges iinderes» llnd «gutes» Essen. Sie mochten 
mehr als nL/r sehone Apfel oder gl/t gekriimmte GL/rken, wiinsehen mehr "innere" 
Qualitiit. Produkte aus biologisehem AnbaL/ bieten dieses Mehr - L/nd kon nen es 
al/eh beweisen. Wer aber produziert wirkLieh biologiseh? Wer garantiert der 
HaL/sfraL/, dem HaL/smann, dass das Gemiise aL/f dem Markt aL/eh wirklicl7 das 
hii lt was der VerkiiL/fer verspriel7t? Ael7ten Sie al/f die gesehiitzten Marken, l77 i t der 
«Knospe» ka l/fen Sie garantiert biologiseh prodL/zierte Wa ren. 

(ew) [mmer wieder geistem Beriehte Sehaffung dieser Vertrauensbasis ge-
dureh die Medien in denen Bio-, Oko- geben sein: 
und sonstwie -Iogisehe Landwirte und - klare, überprüfbare Anbau -und Ver-
Gemüsebauem sozusagen Wõlfe im arbeitungs-Riehtlinien 
grünen Pelzehen sind. Sie düngen - seriõse Kontrolltatigkeit 
heimlieh bei Naeht und Nebel, ver- Oie VSBLO und ihre Produzenienor-
sehen ihr Obst und Gemüse mit ga nisa tionen erfüllen diese Anfo rde-
wohlklingenden Okonamen und ver- rungen. 
langen dafür übersetzte Preise. Im- Das Angebot von Produkten aus na-
mer wieder werde ich in der Bera- turnahem Anbau - (dntegrierte Pro-
tungsstelle darauf angesproehen und duktion,,; «kei n Einsatz von Spritz-
auch bei den Vortragen kommt die- mitte!n )); «natürli che Produktion )) -
ses Thema pra kti seh jedesmal zu r waehst explos io nsartig. Bio-Produk-
Spraeh e. Natürlieh weiss ieh, dass es te müssen sieh gegenüber diesen neuen 
sehwa rze Sehafe gibt - zu verloekend «natumahen" Produ kten abgrenzen . 
ist die Leiehtglaubigkeit viel er Kon- Einheitlieh bei allen ist, dass mit dem 
sumenten und Konsumentinnen und Preis auch die Anbauweise entscha-
sehr oft wird es diesen Trittbrettfa h- digt werden muss: Weniger Einsatz 
rem aueh ga r bequem gemaeht. Da- ehemiseh er Hilfsmittel und mehr 
bei ist es ganz einfaeh, wirk li eh Bio- Rüeks iehtnahme auf õkologise he 
Gemüse zu kaufen: mit der «Knos- Zusa mmenhange bedeuten hõhere 
pe" versehen ist die Ware ga rantiert Prodúktio nskosten. Der Konsument, 
biologiseh! die Konsumentin ist aufgefordert, mit 
Die Betriebskontrolle im biologisehen einem hõheren Produktepreis diese 
Landbau gibt den Konsum entinnen õkologisehen Leistungen des Bauem 
und Konsumenten Gewahr, dass die zu honorieren. Damit dies getan wird, 
Riehtlinien der Vereinigung sehwe i- muss ein vertrauenswürdiges Marken-
zeriseher biologiseher Landbau-Orga- zeiehen die Qualitat verbürgen. 
nisationen (VSBLO) über Anbauwei- Bei den anerkannten Bio-Bauem, die 
se, Verarbeitung und Handel einge- ihr Obst und ihre Gemúse mit dem 
halten werden. Eine neue Dimensi- Knospen-Ze iehen versehen dürfen, 
on hat di ese Kon trolle erh alten, sei t werden die Betriebskontrollen du reh 
immer mel1f Bio-Produkte über den die Produzentenorganisation en der 
Handel erhal tlieh sind. Bei der Ver- VSBLO durehgeführt. Ein Produze nt, 
marktung ab Hof besteht ein direk- der als Bio-Betrieb anerkannt wer-
ter Kontakt zwisehen Produzent und den wi ll , muss sieh gegenüber seiner 
Abnehmer; es besteht eine Vert ra u- Organisation über die Einhaltung der 
ensbasis, die dem Konsumenten Ga- Richtlinien ausweisen kónnen. Min-
rantie ist, dass die gekauften Produkte destens ei nmal im )ahr wird jeder 
aueh wirkli eh aus biologisehem An- Betrieb von einem Bio-Berater und 
bau stammen. einer Begleitperson (Konsumenten-
Anders ist es bei der Vermarktung vert reter/ -in, Vorstandsmitglied der 
über den Han del oder bei Verarbei- Kontrollorganisation) besueht. Bei 
tungsprodukten, bei denen die Pri- einem Betriebsrundgang dureh die 
marprodukte aus versehiedenen Be- Stalle und über die Felder wird die 
trieben stammen und verm iseht wer- Einhaltung der RiehtIinien überprüft. 
den. Der einzelne Produzent bl eibt Auf einem Erhebungsbogen dokumen-
mehr oder weniger anonym. Der tiert der Landwirt Angaben über die 
Konsument hat nieht die Mõglieh- Kultu ren, die Tierhaltung, den Fut-
keit, selber die Herkunft des Produk- te r- und Hilfsmittelzukauf. 
tes zu überprüfen. Er verlangt zu Reeht Ka nn auf einem Rundgang überprüft 
ein vertrauenswürdiges Markenzei- werden, ob die Riehtlinien eingehal-
ehen, eine Etikette mit unmissver- ten wurden, ob keine unerlaubten 
standliehen Angaben über die Pro- Hilfsmittel (Pestizide, Düngemittel) 
duktions- und Verarbeitungsweise des eingesetzt worden sind? Bei der Be-
angebotenen Bio-Produktes. triebskontrolle wird der Betrieb als 

Gan zes kontrolliert. Wahrend des 
kurzfristig angesagten Besuehes ana
Iysiert der Kontrolleur und der Land-

Kontrolle schafft Vertrauen 
Zwei Voraussetzungen müssen für die 
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wirt die Betriebsführung Punkt für 
Punkt: Produktionsteehnik, Kultur
wahl, Viehha ltung und Fütterung, 
Düngerzukauf, Pflanzensehutzmittel
Einsatz und Vermarktung. Die Fel
derbesiehtigung wa hrend der Vege
tationszei t zeigt, ob Unkrautvertil
gungsmittel oder andere Pestizide 
eingesetzt worden sind . Beurteilungs
kriterien dazu sind u.a .: Restverun
krautung, Gesund heitszustand der 
Pflanzen, Vorhandensein von Nutz
und Sehadinsekten. Im Zweifelsfall 
sehaffen gezielt durehgeführte Ana
Iysen Klarheit. 
Bei positivem Entseheid der Betri ebs
kontrolle erhalt der biologiseh wirt
sehaftende Betrieb einen Ausweis, den 
er jedes )ahr em euern muss. Bei der 
Ab-Hof-Vermarktung oder am Markt
stand kann die Konsumentin sieh bei 
einer allfalligen Unsieherheit diesen 
Ausweis zeigen lassen. 

Garantie mit Schutzmarken 
Oie naehfolgend aufgeführten Sehutz
marken und die Kollektivmarke «Knos
pe» garantieren, dass die damit ver
sehenen Erzeugnisse den hohen An
forderungen der VSBLO entspreehen 
und aus einem kontrollierten Bio
Betrieb stammen. Die Bio-Produzen
ten sind bemüht, dureh eine einheit
liehe und saubere Deklaration di e 
Verbraueherinnen und Verbraueher 
vor Tauseh'ung zu sehützen und di e 
Konsumen ten und Konsumentinnen 
sind aufgerufen, beim Einkaufen auf 
diese Sehutzmarken zu aehten. 
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Gesundheit 

Oft werde ieh aueh gefragt, was der 
Untersehied sei zwisehen dem orga
niseh-biologisehen und dem biolo
giseh-dynamisehen Landbau. Rose
marie Eiehenberger von der FIBL hat 
dazu 1985 folgende Zusammenfas
sung erstellt. 
Der biologisel7e Landbau kennt versehie
dene Wirtsel7aftsweisen. Am starksten 
vertreten ist in der Sel7weiz die orga
niseh-bi%gisehe Methode, begriin
det vom bekannten Bauempolitiker Dr. 
Hans Miil/er. Wiel7tigste Basis der Me
tl70de sind die bodenmikrobiologisel7en 
Untersucllllngen von Dr. H.P. Rusel7. 
Jm Vordergrund stel7t die Me/mmg der 
natiirliel7en Bodenf1'1le17tbarkeit durel7 or
ganisel7e Diingung. Die Aufbereitung und 
Verwendung der 170feigenen Diinger durel7 
F/ael7enkompostierung ist ein wesentli
el7es Merkma!. Auf /eiel7tliisliel7e Diin
ger sowie syntl7etisehe Unkraut- l/nd 
Sel7iidlingsbekampfungsmitte/ wird ganz 
verziel7tet, l/nd statt dessen werden Pfle
gemittel aus Kriiuterextrakten verwen
det. 
Die organisel7 arbeitenden Bal/em sind 
vor al/em in der Anbau- l/nd Verwer
tungsgenossensel7aft Ga/miz (A VG), der 
Genossensel7aft Biofarm und der Sel7wei
zerisel7en Gesel/sel7aft fiir bi%gisel7en 
Landbau (SGBL) organisiert. 
Die Mitglieder der we/sel7en Bio-Orga
nisation «Progana,) arbeitel1l1lmeist nach 
der Met/1Ode Lemaire-Bol/el7er, die siel7 
ill den/etzten lal7ren vor al/em in Frank
reiel7 al/sgebreitet l7at. Einen besonde
ren Stellenwert nimmt hier die Anwen
dung von Meerafgenmehl ein, dem eine 
aktivierende l/nd tl7erapel/tisehe Wirkl/ng 
al/ f Boden l/nd Pflallzen zugesel7rieben 
wird. 
Die bi%giseh-dynamisehe Wirtsc/wfts
weise stiitzt sieh al/ f Dr. Rl/dolf Stei
Iler, den Begriinder der Antllroposophie, 
der 1924 die Grundlagen im "Land
wirtsel7aftliel7en KI/rs» vorstellte. Jm 
Unterschied zur organisch-biologischen 
Wirtsc/laftsweise stiitzt sieh die bi% 
gisch-dynamische nic17t nur auf natllr
wissensehaftlielle, sondern vor al/em al/f 
geisteswissensehaftliel7e Erkenntnisse. Eine 
spezifiseh biologisel7-dynamisehe Mass
nal7me ist die ZI/gabe vOn pflanzliel7en 
Praparaten zum Kompost. Secl1S ver
sel7iedene Prdparate (Sehafgarbe, Kami/le, 
Brennessel, Eichenrinde, Lowenzal1n, 
Ba/drian) werden, naeh den Anweisl/n
gen Rl/do/fSteiners l7ergestellt, in k/ein
sten Mengen dem Kompost ZlIgesetzt. 
Zwei weitere Praparate, das Hommist
prdparat I/nd das Kiese/praparat, wer
den direkt angewendet. Bei Aussaat 
und PflanZllng, Bodenbearbeitung und 
Ernte werden zudem die kosmisehen Kon
stel/ationen beael7tet. Die bio-dynami
sel7en Betriebe sind im Prodllzentenver
ein {lir biologiseh-dynamisel7e Wirtsehafts-
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weise ZlIsammengeseh/ossen und fiih
ren das «Demeter,,-Zeichen rür ihre Pro
dukte. 

Aber es gibt nieht nur Obst, Getrei
de und Gemüse aus kontrollierten 
Bio-Betrieben. Aueh Fleiseh und Eier 
sin d in solcher Qualitat zu haben . 
Die KAG (Konsumenten-Arbeitsgruppe 
für tier- und umweltfreundliehe Nutz
tierhaltung), Engelgasse 12a in 9001 
St. Ga llen setzt sieh für artgereeht 
produziertes Fleiseh und ebensolche 
Eier ein. Seit bald zwanzig Jahren 
gibt es die KAG und vor allem ist 
wohl das KAG-Freiland-Ei bekannt. 
Eeht von glüekliehen Hühnern sind 
die Eier im Sehaehteli aber nur, wenn 
die spezielle KAG-Banderole mit der 
Adresse des Produzenten dies gut sieht
bar bezeugt. Vertrage zwisehen der 
KAG und den Hühnerhalter/-innen 
gara ntieren den Hühnern ein würdi
ges Leben: Taglieh Auslauf ins Freie, 
Sta ll mit Nestern, geraumiger Sehar
raum, Tagesli eht, Sitzstangen, gu te 
Betreuung und Futter ohne Medika
mente. Nur KAG-Bauern erhalten das 
gesehützte KAG-Freiland-Zeiehen und 
werden von der KAG beraten und 
kontrolliert. 
Die «Porco-fidelio AG» in Aarau wurde 
1988 als Lizenzbetrieb der KAG ge
gründet. Sie nimmt Kleinbauern und 
mittlere Familienbetriebe unter Ver
trag, die ihre Sehweine naeh den 
Anforderungen der KAG halten: Den 
Ferkeln dürfen die Sehwanze nieht 
gekürzt, die Zah ne nieht abgeklemmt 
werden. Poreo fidelio-Sehweine kõn
nen jederzeit ins Freie, k6nnen wühlen, 
im Stall haben sie meiu Platz, ihre 
Buehten müssen standig eingestreut 
sein, dami! ein Poreo-fidelio Sehwein 
aueh ein riehtig fideles Sehweineleben 
haben kann! 

Quellenangaben: 
zum Beispiel, Heft Nr. 10, Okt. 90, 
OI ma Sondernummer 

• 

BRUGG 
SCHREINEREI 

Einbauküchen 
Holzbau, Umbauten 

Humor Ist, wenn man trotzdem 
lacht! 

Fragt der Gast: «Was kõnnen Sie mir 
empfehlen?" Kellner: «Am wenigsten 
wurde bis jetzt über das Gesehnet
zelte gesehimpft.» 

Im Zoo fragt Thomas seinen Vater: 
"Du Papi, wenn jetzt der Tiger aus 
dem Kafig ausbrieht, mit welehem 
Tram muss ich dann nach Hause fah
ren?» 

Er: «Als ieh dieh geheiratet ha be, war 
ich ein seh6ner Trottel! » Sie: ( Das 
stimmt ni eh t, sehõn warst du nie! » 

«Mam i, Mami, Klausehen hat mich 
im Bad vollgespritzt! " «Spritz doeh 
einfaeh zurüek. " «Geht doeh nieht 
Mami, ieh bin doeh ein Madehen!» 

In der Sehu le wird der Begriff Not
wehr untersueht: «Na Peter», fragt 
der Lehrer <Mas verstehst du denn 
unter Notwehr?» «Na wenn ieh mein 
Zeugn is selber untersehreibe, Herr 
Lehrer!» 

«Wenn alle das taten, was sie mieh 
kõnnten, kame ieh den ganzen Tag 
nieht zum Sitzen! » 

Der Ausbildner fragt den Rekruten: 
«Wenn Sie naehts auf der Waehe ste
hen und Sie sehen eine Gestalt auf 
die Kaserne zukrieehen, seh iessen Sie 
dann? ») Der Rekrut: (Nein, ieh brin
ge den Offizier in sein Quartier.» 

«Gestern war ieh bei Frau Maier. Da 
liegen lauter Perser in der Wohnung!" 
«Hab ieh doch gewusst, dass die was 
mit Auslandern hat! » 

Gefiingnispfarrer zum Gefangenen: 
"'eh wuerde Ihnen nach Ihrer Ent
lassung gerne helfen. » Gefangener: 
«Aber Herr Pfarrer, Steh len will ge
lernt sein! » 

NN 
ELGG 

Reparaturen Te'efon 052 482041 
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.-----~----------LeserforuR1 

hoppla! 

Mlch 
iirgert S ••• 

" . dass für mieh, der blõden Er
kaltung wegen, dieses Jahr der 
Wümet ausfallt. 

Urte Sehlumpf 
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". dass alle Dorfvereine so ta t
kraftig an den Jubilaumsfeierlieh
keiten des TVR mitgeholfen ha
ben. 

Urte Sehlumpf 

". dass an der Berghaldenstrasse 
nebst dem Asphalt aueh eine neue 
Strassenbeleuehtung angebraeht 
wurde. 

G. Weibel-Moraeh 

". dass ieh mei n verlorenes Hals
tueh am Zaun wieder entdeekte. 
Dem Finder danke ieh herzlieh. 

S. Debrunner 

". dass ieh mieh jeden Morgen 
am sehõnen Sonnenblumenfeld 
an der Riedstrasse erfreuen konn
te. 

S. Debrunner 

". dass ieh dank der Grosszügig
keit un serer Hauswartsfamilie im 
Treppenhaus unseres Wohnbloeks 
ein ideales Winterq uartier (heli 1 
kühl) für meine ea. 60 Kakteen 
gefunden habe. 

Susi Steiner 

". dass die anderen Mittbewoh
ner zum Tei l gar noeh Kompli
mente wegen der hübsehen Kak
teen maehten (- und nieht we
gen etwas weniger Patz meeker
ten). 

Susi Steiner 

Wettbewerbsgewlnner aut der 
Insel Malnau 
(mk) Einen Reiseberieht besonderer 
Art haben uns die Gewinner des er
sten Preises unseres Balkonwettbe
werbs, Margrit und A/fons Witzig, 
gesandt. Auf seehs Postkarten ver
teilt, beriehten Sie in kurzen Versen, 
jeweils passend zum Sujet der Karte 
von ihrem Ausflug. 

Mit dr Bahn uf ROmanS/1Om, 
's Mainausehiff bruel7t 's Nabe/hom. 
Doel7 mit dr Zyt druekt dalm da FOIm, 
die Mainau, die isch würkli schon! 

Vill DaMie l7at's, 
machsch var Fre/ld 

Es gríisst ElIel7 al/eh die Kokosnllss. 
Das ReslIltat: Gequetsel1ter Fuss. 
Man(n) fragt, woher die Pa/me/1nllSS, 
der Affe laeht l11it HOc/lgenl/ss. 
1111 Wettbewarb (93) l11ael7 au ma/l11itl 
So gratis Reise iseh da Hitl 

ANDRÉ CLERC 
Schottikerstrasse 21 
CH-8352 EIsau ZH 
Telefon 052/36 1692 
Telefax 052/361604 

Wiirmetechnische Anlagen 
Wiirmepumpen 
Oel-Gas-Holzfeuerungen 

• 

**** Unsere Herstellung geht von der Klein- bis zur Grossanlage. 
**** Reparaturservice 24 5td. tür Heizungs-, Sanitar- und Klimaanlagen. 
u .. Technisches Büro. 
.... Mit uns k.lappt's aut dem Bau. 
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VermisEhtes 

Gratulationenl---..... 

Zum 80. Geburtstag 
16. Dezember 1992 

Anna Müller-Landolt 
alte St. Gallerstrasse 29 

Wir gratulieren ganz herzlieh und 
wünsehen Ihnen einen sehónen Fest
tag, gute Gesundheit und viel Freu
de. 

Die Redaktion 

Zum erfolgreichen Abschluss 
an der Kantonssehule Büelrain gra
tulieren wir ganz herzlieh 

Sarah HinderIing, 
Denise Kaser (Klasse 5aW) und 
Ulrieh Bernhard (Klasse 5eW). 

An der Kantonssehule Ryehenberg 
Claudia Eberhart (Typ B, KI. 7b), 

Marc Baumgartner, 
Helen Hirt und 

Judith Huber (Typ B, KI. 7e), 
Nicole Frey und 

Thomas Traehsler (Typ B, KI. 7d). 

Die Redaktion 

Zur Ersatzwahl in die Kreissehulpfle
ge Winterthur-Tóss gratulieren wir 
unserem Team-Kollegen und Gemein
defórster 

Ruedi Weilenmann 
ganz herzlieh . 

Die Redaktion 

Lieber Dadi, 
zu Deinem 85. Geburtstag gratulie
ren wir Dir ganz herzlieh und wün
sehen Dir noeh viele Jahre guter 
Gesundheit. 

Gusti, Hans und FamiUe 
Werni und Familie 

Umbauten +Neubauten Kunststoffarbeiten 
Renovatione.n Plattenarbeiten 

F. TASSI 
Baugeschãft . 8409 Winterthur-Hegi 

Telefon 052/27 35 89 Reismühleweg 67 
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Kleininserate 
Zu vermieten: 

Haute - Nendaz: 
Sehóne 

2 '/2 Zimmer-Ferienwohnung 
mit 4 Betten 

Auskunft: Tel. 052/36 24 60 

Laax: 
Sch6ne, sonnige 

3-Zimmer-Wohnung 
mit seehs Betten 

Telefon 052/36 17 25 

Laax: 
1- und 2-Zimmer Ferienwohnung 

Auskunft erteilt: 
Esther Sehmid, Restaurant Froh

sinn, Telefon 36 11 22 

Ein Dankeschün 
allen Obersehottikern, besonders 

Ruth Niinni, 
die Inir in der schweren Zeit 

beigestanden sind. 

Theres Sergi 

Pressespiegel 

Elsauer Schlagzeilen aus dem 
Landboten (LB) und der Elgger
Zeitung (EL) 

15.6.92 (LB, Naehtrag) 
Elsau: Waldumgang der Privat
wa ldkorporation 
- Der Wald erfiillt vielfiiltige 

AlIfgaben 

21.8.92 (LB) 
Elsau: Tiefer Grundwasserspiegel 
bereitet Sorgen 
- Nitratgehalt im Trínkwasser 

deutlieh 11l7ter Grenzwert 

Politisehe Gemeinde Elsau, Aus
sehreibung 
- Al7derung der Liegel1sehaftel7-

gebiihren 

31.8.92 (LB) 
EIsau: Sanierung und Renovati
on des Oberstufensehulhauses in 
Planung 
- Umbau des Ebnet-SehulhaLlses 

31.8.92 (EL) 
Elsau: Renovation und Umbau 
des Oberstufensehulhauses «Eb
net» 
- Kosten VOI1 mnd 4,5 Millonel1 

Fral7ken 

Am kommenden Samstag 
- Zehn fahre Riimiker Markt 

7.9.92 (LB) 
Aehtzig Marktfahrer und meh
rere hundert Besueher 
- Erfolgreieher Riimiker Markt 

10.9.92 (EL) 
Ortsverein Rümikon/Elsau 
- Zehnter Rümiker-Markt erfolgreieh 

1l.9.92 (LB) 
Fahrplanentwurf 1993/95 des 
Züreher Verkehrsverbundes liegt 
óffentlieh auf 

Elsau und Diittnau erhalten di
rekte Busverbindungen zum 
Hauptbahnl10f 

12.9.92 (EL) 
Rümikon: Grossaufmarseh am 
zweiten Eulaeher Sehifflibaeh 
- Fantastische Kreationen vom 

Schwan bis zur ecuadoriani
sehel1 Flllssfiihre 

12.9.92 (LB)EIsau: Ausbau und Sa
nierung der Klaranlage «Im Hei
denloeh» angelaufen 

Spatenstieh mit kostspieliger 
FortsetzlIng 

15.9.92 (EL) 
Erster Spatenstieh beim Ausbau 
der Klaranlage Elsau 

24.9.92 (LB) 
EIsau: 100 Jahre Turnverein Ra
tersehen 

fubiliium mit Sehweizer Meister
sehaften im Steil1stossel1 ul1d 
Nationalturnen 
Jm TV gab's aueh wOc/7entliehe 
Gesangsprobel7 

24.9 .92 (EL) 
FestUehkeiten an zwei Woehen
enden (26 ./27. September, 3./4. 
Oktober) 
- TV Riitersehel7 feiert 100jiihri

ges Bestehel7 

28.9.92 (LB) 
Sehweizer Meistersehaften der Na
tionalturner in EIsau-Ratersehen 

Daniel Baehmanl7 rettet die Ehre 
der Ziireher 

6.10.92 (LB) 
Raterschen: Turnverein feiert run
des Jubilaum mit viel Sport und 
Unterhaltung 

Eil7 HlIndertjiihriger, der qllick
lebendig ist 

6.10.92 (EL) 
Demonstration des Zusammen
hal tes und der Leistungsfahig
keit der Vereine 
- 100 fahre Turn verein Riitersehel1 
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Teppich- und Polsterreinigung 

Goblitz 2000 Super 
umweltfreundlich, phosphat- und aJkalifrei 

Ihre Miefsfation für Waschsauggeraf: 
P. Wochter 

Teppiche. Soden & Porkettbeloge 
Tel. 36 19 74 Schottikon 

Kundenservice seit 1965 

Brãunungsstudio 
Sauna 

Familiensauna 
Massagen: -KJassisch 

Martin Salzmann 
Schwerzenbachstrasse 1 
8405 Winterthur-Seen 
Telefon 052/29 33 88 
Privat 052/36 24 15 

- Fussreflex 

- Sport 

- Teil 

- Cellulitis 

CALIDA 
NATU~ 

Das Modehaus 
für sportliche gepflegte Mode 

Te1.052/212 07 72 IllIõ:UWIIõ:SIõ:III 
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Wochenkalender'-----

Montag 

Dienstag 

14.00-17.30 
15.00 -17.00 
16.00 -17.00 
17.00-18.00 
17.00-18.15 
18.00 - 22.00 
18.00 - 19.00 
18.00 - 19.30 
18 ,15 - 21.30 
19.00 - 20.30 
20.30 - 2 1.45 

09.00-11.30 
12.00 - 22.00 
16.30 - 18.30 
17.00 - 18.30 
17.00 - 21.45 
17.15 - 18.45 
18.30 - 20.00 
19.00 - 20.30 
20.00 - 21.30 
20.15 - 21.45 
20.30 - 21.45 

Sauna Frauen allgemein 
Ludothek 
Madchenriege l . und 2. KI. 
Madchenriege 3. und 4. Kl. 
FC-Training ]unioren E 
5auna Gruppen 
]ugendriege 1.-5. Klasse 
FC-Training ]un. B 
VMC Radballtraining 
Handball junioren 
Damenriege DTV 

Niderwis 
Kindergarten Elsau 

Schulhaus Ebnet 
Schulhaus Ebnet 

Schulhaus Süd 
Niderwis 

Turnhalle Ebnet 
Niderwis 

Schulhaus Süd 
Turnha lle Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Sauna Gruppen Niderwis 
Sauna Manner allgemein Niderwis 
Bücherausgabe Gemeindebibliothek 
FC-Training Jun. C Schulhaus Ebnet 
TV Gerate I Kunstturnnege Turnhalle Süd 
Konflrmandenunter. KI. 1 Kirchgemeindehaus 
FC-Training 1. u. 2.Mannschaft Schulhaus Ebnet 
Erlebnis-Turnen Pestalozzihaus Raterschen 
Frauenchor Schulhaus Süd 
Gemischter Chor, Proben Schulhaus Ebnet 
TV-Handball Aktive Schulhaus Ebnet 

Mittwoch jeden 1. Mittwoch im Monat 
jeden 2. Mittwoch im Monat 

Seniorenwanderung 
Mittagstisch für Senioren 

Seniorennachmittag 
Sch ulhaus Ebnet 

Pestalozzihaus 
Niderwis 

Schulhaus Ebnet 
Schulhaus Ebnet 

Gemeindebibliothek 

jeden 3. od. 4. Mittwoch im Monat 
jeden 1. + 3. Mittwoch im Mt. Mütterberatung 
08.00 - 09.00 Gesundheitsturnen 
09.00 - 22.00 Sauna Frauen allgemein 
09.00 - 10.00 MUKI-Turnen 
10.00 - 11.00 MUKI-Turnen 
13.30 - 15.00 Bücherausgabe 
18.00 - 19.00 FC-Training jun. F 
19.00 - 20 .15 FC-Training Senioren 
19.00 - 22 .00 jugendtreff Elsau, Hock 
20.15 - 21045 Mannerriege 
20.15 - 21.30 Mannerriege Senioren 

DotJnerstag 08.10 - 09.10 
09.00 - 22.00 
09.30 - 10.30 
15.00-17.00 
17.45 - 18.45 
17.15 - 18.45 
17.30 - 18.45 
18.45 -20.15 
19.00 - 20.00 
19.00 - 20.15 
20.15 - 21.45 
20.15 - 21.45 
20.15 - 21.45 

Freitag 09.00 - 10.30 
wis 11.00 - 16.00 

16.30 - 22.00 
17.00 - 18.00 
17.00 -18.15 
18.00 -19.00 
18.15 - 21.45 
19.00 - 20.15 
19.00 - 22.00 
20.00 - 21.45 
20.15 - 21.45 

Samstag 09.00 - 22.00 
09.30 - 11.00 
13.00-
19.30 - 24.00 

Sormtag 09.00 - 22.00 
09.30 
09.30 
10.30 
10.30 
11.00 
19.00 - 22.00 

Sen iorenturnen 
Sauna Frauen allgemein 
Altersturnen allgemein 
Ludothek 
Madchenriege ab 5. KI. 
Konfirmandenunter . KI. 2 
FC-Training JUI1 . B 
EI Valero 
Harmonika-Club junioren 
Gesundheitsturnen 
Harmonika-C1ub 
Frauenriege DTV 
FC-Aktive 3. Mannschaft 

Sauna Gruppen 
Sauna Frauen allgemein 
Sauna Manner allgemein 
TV Nationalturnen 
FC-TrainingJun. D 
jugendriege 6. KI. u. Oberstufe 
VMC Radballtraining 
Handbali 
jugendtreff EIsau, Hock 
Mãnnerchor 
Turnverein 

Sauna Mãnner allgemein 
Bücherausgabe 
Pfadfinder 
jugendtreff Elsau 

Sauna Paare allgemein 
Evangelisch ref. Gottesdienst 
Sonntagsschule 
Sonntagsschule 
jugendgottesdienst 
Ram. Kath . Gottesdienst 
jugendtreff Elsau 

Turnhalle Süd 
Schulh aus Ebnet 

jugendraum 
Turnhalle Ebnet 

Turnhalle Süd 

Turnhalle Ebnet 
Niderwis 

Singsaal Ebnet 
Kindergarten Elsau 

Turnhalle Ebnet 
Kirchgemeindehaus 

Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Singsaal Süd 
Turnhalle Süd 

Singsaal Süd 
Turnhalle Ebnet 

TurnhaUe Süd 

Niderwis 
Niderwis 
Niderwis 

Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Süd 

Turnhalie Ebnet 
Schulhaus Süd 

Schulhaus Ebnet 
Jugendraum 

Singsaal Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Niderwis 
Gemeindebibl iothek 

gemãss Anschlag 
Jugendraum 

Niderwis 
Kirche EIsau 

Kirchgemeindehaus 
Kirchgemeindehaus 

Kirche EIsau 
Schulhaus Ebnet 

jugendraum 
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Weranstaltungskalender--~--~ 

Denken Sie beim Planen von Anlassen an ei ne eventuelle Datumkollision. Um diese zu vermeiden, liegt in der 
Gemeindekanzlei ein Veranstaltungskalender auf. Wir bitten Si e, auf bereits eingetragene Vorhaben Rücksicht zu 
nehmen. 
Bitte für periodische Veranstaltungen den Wochenkalender konsultieren. 

Die Vereinskommission 

November 2. elsauer zytig Verteilung ez 68 
2. Kath. + ret. Kirchgemeinde Gentechnologie in der Pflanzenwelt, KGH 

2.-6. Frauenverein Kerzenziehen 
3. Samari terverein Blutspendeaktion 
5. GVEZ Podiumsdiskussion EWR, KGH 
9. Gemeinde EIsau Hackseldienst 
9. Kath. + ref. Kirchgemeinde Gentechnologie bei Pflanzen, Tier und 

Mensch, KGH 
10. Frauenverein Vorlesemorgen, Bibliothek 
lI. Kirchenpflege Mittagstisch, KGH 
12. Gemeinde Elsau Sperrgut 

13. / 14. Harmonikaclub Abendunterhaltung, MZH 
15. Pro Senectute Altersfest 
16. Kath. + ref. Kirchgemeinde Ethik in der Gentechnologie, KGH 
17. SP Wollen wir wirklich in den EWR, KGH 
19. Ref. Kirchgemeinde Suppenzmittag 
20. Gemeinde EIsau Sondermüllsammlung 
2I. Turnverein Altpapiersammlung 
2I. Ortsverein Rümikon Klausabend 
22. Ref. Kirchgemeinde Ewigkeitssonntag 
26 Turnverein Herbst GV 
26. Frauenverein Adventskranzbinden 
27. elsauer zytig Redaktionschluss ez 69 
28. Theater des Kt. Zürich Gastspiel «S' elaktrisch, Herz» 
28 . Arbeitsgr. 3. Welt Missionsbazar 
28. Mannerchor Schlussabend 
29 . Gemischter Chor Singen in der Kirche 

Dezember 92 2. FDP Mitgliederversammlung 
4. SP Chlausabend 

4.-6. Mannerchor Klausen 
5. ]UVEL Konzert Züri West, MZH 
6. ]ugend Club Chlausabend 
7. Gemeinde Elsau Hackseldienst 
8. Gemischter Chor Klausfeier 
9. Kirchenpflege Mittagstisch, KGH 

10. Gemeinde Elsau Gemeindeversammlung 
17. 3. Welt Gr. Suppenzmittag, KGH 
20. Kirche Gemeindeweihnacht 
21. elsauer zytig Verteilung ez 69 
24. Ref. Kirchgemeinde Heilig-Abend-Gottesdienst 
25. Ref. Kirchgemeinde W eihnach ts-Gottesdienst 
31. Ref. Kirchgemeinde Altjahrabend 

Januar 93 ' 2. Mannerriege Ausmarsch 
11. Samariterverein Vortrag AIDS 
13. Ref. Kirchgemeinde Mittagstisch, KGH 
15. Mannerriege u. Senioren Absenden Pfeffercup 
15. Zivilschutz Kaderschlussrapport 
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